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PVerridhtungen

Fheil bes Leibed bat fein cigened Ges
RNervidhtung, aud feinen Nuben und
and wodurd) man exft dad

Yeber felbfiftdndige
fddft, welches man feine
Gebraudy (Functio s. Usus) nennt,
Wefen ober die Matur eined folden Fheiles fennen lernt; daber
man diefe Unterfudyungen audy Dbhyfiologie oder MNaturlebre,
Poufie des organifchen Leibed genannt bat. Bis Dieher wurden
die Tbeile fie fich betvadptet ald blofle Fdrperliche Maffen,
unbeffimmert ob todt oder lebendigs von nun an pleibt aber bad
Materielle gong aud dem Spiel und o8 wird an ibm bloff dad
Peben mit feinen Aeuferungen und Producten untevfucht, wvews
alichen und fo viel ald thunlid ift erflart. Die Pohyfiologic ift
daber bder fdpoierigfte aber aud bichfte Tbeil ber Maturgefdyichte
und der Heilfunft, welde leptere auch ohne Diefelbe nicht eien

Schritt vormdets fhun fann,

}

e boaesm

@8 ift febr fdhwer, cinen BVegriff vom Leben 3u geben, bes

fonders che alle feine Erfdheinungen tm Letbe verfolgt und erfldrt
find, fo daf bdie volftdndige Cinfiht in den gebendprocefi etgents
lich erft am Enbde der Phyfiologie gewennen werden Famn.  Jns
deffen fann und muf man tod) vovaud folche Winfe geben, wel-
de im Stande find, die AufimerFambert auf das 3icl 3u lenfen,
weil man fonft felbft nicdht wigte, weldye Art von Betradytungen
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bep den eingelnen Organen angeftellt, oder welde Erfcheinungen
beraus gebober werben follen.

2) Fiws Crfte ift e8 gewif, dbaf bad Leben eine THAtigFeit
ber Waterie ift.  Allein dad ift audy die Warme, das Lidyt, die
Clectricitat, bder Magnetidmud und alle die davon abbangende
Erfdheinungen, wie Cobdfion, Adhafion, Gravitation 1. dyl. This
tigfeiten; und denmodh nennen wir diefelben nidyt lebendige oder
vielmebr organifche, fonbern tobte pber unorganifde. &So viel
ift aber audy gewifi, daf fidh alle diefe Tbdtigheiten auf eine
cingige Cridyeimung guriicffithren Taffen, nebmlidy auf die Bemwes
gung. Daber man unbedenflich fagen Fanm, das Leben fery Bes
wegung, aber nidht wmgelebrt, die Bewegung fep Leben.

Bewegung alfo obne mweitere Beftimmung ift unorganifche
oder pbvjifhe Tbatigheit. E8 muf alfo noch eine Veftimmung
bingu fommen, wodurd) diefe Vewequng eine lebenbige pber ore
ganifhe mwird.

2) Die nadyfte Cigenfchaft bdey Iu‘[wnt‘chn Bemwequng, weldhe
und in die Augen fale, it bie Wieberh plung derfelben und
gwar auf die namliche oder 11l'll'rl|n.;In[1.' Weife. Man fdnnte
baber fagen, Leben fen diejenige Bewegu ng, welde nicht Glof
im Fortfchreiten beftebt, fondern fich quch felbft wiederbolt.

Allein audy diefed Verbaltnif-findet fich in der unorganifchen
Welt. Die Planeten wiederbolen ibren Lauf wm die Sonne, ibre
Faqsd - -rnﬁ Jabrdzeiten, die Werdnderungen der 2Warme, bes
Lidhtd, ber Electricitdt und des Magnetidmus, Feuchrigeit unbd
Trodenbeit u. f. w, Die gange MNatur ift daber in jeder Hinfidt
ein lebendbiges WWefen und fdyon die lten baben fie bad grofie
Thier genannt,

3) &8 mufi baber nody eine Beftimmung 3u diefer wieder:
bolten ‘“-‘v'"m"’, bingu fonumen, und das ift der individuelle
Xeib, d, b. ein eingelned Sticf oder eine eingelne Maffe des Erbs
FL'\an v 8, in welcher fich bire allgemetnen Bewegungen der Natur
wiederholen. Leben daber ifi Wiederbolung der B
gung in ¢inem eingelnen Kdrper,

4) Dieh ift freplich nur der allgemeinfte Ausdruct vom Lo
ben, bey dem eé fdheinen follte, als mwenn babe gar nidyts ans
bered al8 Bewegung vorfame. Dasd ift aber fcmukm;pj der Fall,
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mie man fidy in dem Augenblid aberzeugt, ol man nad) ben
Bebingungen und Grideinungen Dder Bewequng frdgt. 8 Fann

Beine Bewegung exfcheinen, wenn nidt ein Theil der Materie an
elt, fury

feinem Plape bleibt und nur dev anbere denfelben wedf

wenn Bein Mubended und BVewegliched neben einanber ift. Dad
Rubende ift aber dad Wefte, dad Bemwegliche ift das Flifjige.
Mithin liegt im obigen BVegriffe des Qebens aud fdyon die Beftims
thung, daff 8 wiederbolte Bewequngded FLaffigen im®Beften fep.

Sragen wir nun wieder nady der Bebingung biefer Bewe:

gung, fo finden wir, daf fie gwifdyen Flitffigem und Beftem jwar
fatt finben aber fich nidyt wiederholen fhme, fo wie die Flife
auf der Grde fortlaufen, aber midt in fich fetbft gurlifebren fon:
nen.  Yuf daf dad Waifer wieder 3u feinen Quellen fomme, be:
barf ¢f der Quft, durd) welde ¢8 als foldyes vernichtet, fortgefitbrt
und ald Regen wieber abgefeit wird., So audy im inbividuelien
Koeper, in weldyem obne Luft Peine Wicderbolung der Bewegung
bes Fliffigen im Weften befieben Fann. Sn ben Begriffe des
Lebens liegt daber bie SWicderholung der Bewwegung burdy wed-
felfeitige Ginwirfung ded Beften, Flitfjigen und Quftigen oder bee
drep Hauptbeftandtheile ded Planeten.

Aber audy diefe drep iwwden fidy endlich in8 Gleichgenwicht
feven, wenn die Luft nidht unaufbdelich in ibrer Dichtigfeit und
baber VereglichPeit und Wirffambeit geftdrt wiirde. Diefe Stids
tung Fommt ibe aber durch die Marme, bdad Lidht und bie An-
gichung der Sonne bey Ghbe und Flutb, in welchen alfo julept
aller Grund der wieberbolten Bewequng und mithin aud) besd
Yebend gefudht werden mufi. Dad Leben ift bemnach eine fies
derbolte Vewequng durd wedyfelfeitige Cimwirfung aller Cles
mente in cinem individuellen Rdeper. Sold’ ein Kors
per aber beifit Srganidmusd; baber man ywobl fagen Fann, ber
Deganidmud entbalte wieder die gange TWelt in fich, ober er fep

eing W eft im Kleinewn
5) 28a8 man nun in der Matur Glemente
bas nennt man mm praganifdyen

nennt, Crden,

Waffer, Luft, Lidt oder Aether,
Kbeper Dregane, welde Daber whre eigenen und verfyiedenen
an Qepend:-Verrvid)tungen nennt,

Wirfunagen haben, die man
weil fie aufanunen ten Yebendprocep audmadyen.




Was die demifden Stoffe in der Natur find, wie

Koblenfioff, Saucrfioff, Wayferftoff, Stickfioff, woraus die &les
mente und bie anderen Kocper sufammengefeht find, das find bie
Gemwebe im Dreganidmus; wad dort die Clemente, bag find
bier die ©ypfteme; wad dort die Berbindung aus den Gles
menten, wie etwa Salje, dag find bier die Drgane, E8 wird
daber im Drganismus ein Spftem geben, burd) weldyes bdas
BVefte oder Crdiges ein anderes, wodurd) das I8 ifferiges ein
ein viertes,
Natur, wie Lidt,
taguetidmus, Clectricitat, Ehemidmusg, Giravitation oder Cobyie
fion vermittelt werden.  Der Parallelidmus ywifthen Natur
und Organidinus qebt daber big ing Gir 1elne,

Wan muf die

dritted, woburd) basd £ uftige bervorgebradyt wird ;
wobdurch bie :'{;’iﬁfl?\‘ll Erideimn ngen Dder
I;MN

Yebens-Verridytungen abtbeilen nach den G ¢-
meben, Syftemen und O ganen, welde, wenn man fie
blofi logifh ordnet, qudy in allgemeine und befonbere
aerfallen.

L Berridtungen der Getwebe,

Die Werridhtungen der Gewebe find

eigentlich bie allge=
meinen, welde dem ganzen Yeibe

jufommen, und fie fdyeiden
fich wieder in un prganifde und in organifdye,

A. Unorganifde BV rridytungen,

Die unorganifden Verridvtun aen find entweder pbhofifche ober

dhemifdye, je nadyden fie Dlog geiftige ober materielle Cr=
fdhemmungen geigen.

1. JImmatericlle B erridhtungen.

3u ben geiftigen L*'r11[1.‘|'111u|,u'|1 der

uiorganifchen el
gebdren bauptfadhlicdh Waein ¢,

Yidht, Clectricitdt und
Magnetidmus, wovon alle durdh
bervorgebradyt werden, mit Ausnahme
Hody giemlidh weifelbaft ifi.

oen Yebendprocef baufig
ded Magnetidmug, der

& Die Warme ift eine Bereidhtung der organifchen 6 es

o TIEDE ¢mes eingelnen Spftems: denn fie entiicfelt (idh
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in allen Puncten ded eibed fowohl inn= als audmwendig. Jn
ber unorganifchen Welt ift fie immer die Erfdbeinung ber verdns
derten  Gobdfion , indem fie bervortritt bey Crbdbung derfelben
oder Dey ber Werdichtung, verfhwindet bey ber WVerminderung
derfelben ober bep der Ausdebnung der Materie. E8 ift nidt
benfbar, daf fie im organifhen feibe auf eine anbere ABeife bere
vorgebracht werden Finnes allein bier ift jede Veranderung der
Art nur durd einen cigenthiimlichen Procef moglidh, und wir
nennen benjenigen, wodurch die erganifden Theile verdidytet wers
den, den Crndbrungsd-Procefl. Werden daber piele Theile
aus dem Blute abgefent, {o entfieht grofere Warme; werden we:
hig abgefent, geringere.

Die Ausdebnung der organifchen Materie aber, pobey wirfs
lidh Salte entftebt, nennen wir Ausdinfiung, obder fiber=
baupt BVerwanbdlung des BVeften in Fhiffiges und des Fliiffigen
in Quftiges. Der organifce 9B drmeprocef ift demmadhy ein Wed)=
felfpiel awifden Gendbrung und Ausdimfiung, und mup mithin
ftatt finden in bder TWechfelwirfung der Gefafenden mit den
organijchen Geweben,  3u diefer Wedhfeloirfung fragt naticlid
das Verdauen und Atbmen, fo wie die Schnelligheit des Kreids
laufs das feinige bep; und daf darvauf die Jerven und vie Bes
wequng eimwirfen, verftebt fich von felbft. €8 fann daber bdie
Wirme des Organismus durdy alle midglidhen Einfliiffe verdns
dert werben; unmittelbar aber wird fie hervorgebradt burd)
Die Werdnderung in den Geweben.

Der Drganidmus bat demnad) dasd Vermdgen, felbft feine
Warme su vermebren oder ju vermindern, Bepm mittleren Jus
ftande der Crndbrung und Ausdinfiung ift die PWarme ded menfdyz
Lichen 2eibed twifchen 28 und 30° R, ober 96 — 100 8.3 bey
den Wogeln 2 — 5° R, mebr; bey den Ampbibien und Fifchen
und bep allen nody tiefer flebenden Tbieren nicht viel bober ald
die Temperatur ded Elements, worinn fie leben, nebmlich der
Quft von 16° N. oder ded Waffers von 9° R., wad mithin einen
gevingeren Grnabrung8:Procef anbdeutet.

Der Menfeh fann aber febr boben Graden von Kalte und
Wirme widerfichen; er ertragt die Kalte, wobey Quedkfilber ges
frieet, alfo mebe ald — 352° R., und die brennendfte Hive unter
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dem equator, gegen -} 50° M.5 felbft einige Jeit eine Finftlidye
Hipe, welde den Siedpunct be Wagfers fberfleigt, alfo mebr
als 80° M. Dasd erfte wird mbglidh durcdh beffere Mabrung,
wodurdy die Fettlage unter der Haut vermebrt wird, weldye
ein fdhlechter Warmeleiter ift; das andere burdy vermebrte
Ausddimftung, welde al® Sdyweif beruntertrieft, woburdy die
Femperatur vermindert wirb,

b, Sdywerer ift der Lidhtprocef 3u erflarven, welder fidh
febr baufig in bder thierifdhen Magfe jeigt, befonders bey den Jns
fuforien, den Medufen oder Quallen, den Leudytfafern und Leudts
affeln und feIbft in den Augen mebrever Tbicre, wie der Gulen
und ber Kapen; enblich leudyten bie Subftanzen febr wieler
Thiere, befonders der Fifdre, wann fie in Faulnif Gbergeben, wasd
audy der Suftand bed Leudytholies ift.

Betradytet man die Stoffe, weldye leuditen, genauer, fo find
fie alle fdhleimiger oder epmeifiartiger, mithin balbflitffiger Mas
tur; fo die Maqffe der Jnfuforien und Quallen; bep den Leudhts
Eafern ift ¢8 der Guerftod oder der Mildy, alfo eine epeifartige
Mafie wie in ben Augen. Der Fifchforper ift immer mit Scleim
itbersogen,  Diefe Theile Yeudyten ferner nur ober wenigftensd
ftirfer bety vermebrter Vewequng, oder bey der Cntwidiung bdies
fer Stoffe, oder bep ber Verdnderung derfelben durdy Faulnif.
Dad Leudbten wobnt ibnen baber nicht wefentlich bey, fonbern
tft mur eme Crfdernung tbrev Tdtigheit oder Verdnderung,
alfe wabrfcheinlidy ein fdhroacher £
Yeudyten ded Phodphors,

c. Die Clectricitat ift ebenfalld eine unorganifhe Thas
tigheit, welde bey den Thicren vorfommt und gwar bald quss
wendig, bald innwendig. Befanntlich geben alle Pelze Funfen
bepm Strerchen, und man bat felbft fhon an ben Haaren bder
Menfdpen Electricitdt bemerft. Dad ift nun nidtd Sonderbared
mebr, da bie POufif diefe Crfcheinungen binldnqlich aunfqeflart
bat. @onberbarver aber ift die innere Clectricitdt, welde bey

robations=Proceff, wie beym

den fogenannten Iitterfifden mit qrofer Gewalt Ehlaae
aibt, oft foldye, daf Menfdyer. und Pferde umfallen. Diefe Glec
tricitdt Poinmt ven cigenen Drvqanen an den Seiten pes Liis
bed, weldpe meiftend foft wie galvanifche Dedyer = Apparate aud
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Jellen gebaut find, worinn fidhy eine gallertartige Flitffighelt fins
det. 8 geben dazu bie febr grofien Seitennerven, welde vom
10ten Paar, alfo von den Athemnerven berftammen, wodurdy
fhon ecinige8 Qicdht auf die Natur diefer Jitterorgane geworfen
wirh, ie gebdren in die Reibe der Atbemergane und find
wabefdyeinlich Ueberbleibfel ober vielmebr eigentbiimlich entwicelte
urfprimglide Seitenfiemen, wofiic foroobl ibre Lage als ibe
Bau foridyt.  Shre Electricitdt ift daber mit ber der galvanifthen
Saule ju vergleidhen, deren Endpuncte pliplidy burdy die Athems
nerven in Verbinduug Fommen, wodurdy der Oppbationsz oder
Serfesungdprocef in den vielen Jellen ervegt wird.

d. Bon Crfdyeinungen ded Magnetidmus haben wiv im
thierifchen Qeibe feine foldhe auffallende Bevfpiele, wad aud) ausd
der Weichbeit feiner Subftang wobl begreiflich ift. Ob der Mes:
meriBmus obder fogenannte thierifhe Magnetidmusd ein Anas
logon davon ift, [GFt fich ned)y nidyt entfdheiden. Nuf jeden Fall
ift ¢r cine Gigenfdhaft der Merven, welde durdy bie Gleichartig:
Beit ibrer Majfe allerdingd mit Metalldbrabten mebr Achnlidyfeit
Daben al# irgend ein anderes Spftem.

2, Materielle Verridbtungen.

Chemifde Proceffe geben im Leibe fo viele vor, daf
Pavon ju reden {berflitfiig ware. Verdawung, Atbmung, Ernab>
tung, Ausdiinftung, alle Abfonderungen itberbaupt, qebdren bies
Der. SBobl aber verdienen bdie demifhen Stoffe einer naberen
LBerlicd{ichtigung.

a. Daf fidy die fogenannten entfernten Beftandtheile n
der thierifhen Magfe finden, verftebt fich robl von felbft, naments
lih ber Koblenftoff, Wafierftoff, Sauerfioff und Stictftoff, el
Lepterer behy weitem basd Uebergewidyt hat, befonders in ben Mus=
feln, Diefe Stoffe entwideln iy bey der Faumif wie bevin
Cindidern. BVom lebenden Kdrper aber werben fie nie ald foldye
audgefchieden, fondern nur in Werbindung mit  einander alsd
Sdhleim, Gallert, Eyweiff u. dgl.

b, G4 finden fidh feener im thierifchen Leibe Vepfpiele aus
allen Mineralclaffen; die Kalferde in ben Kneden mit
Phodpboriaure verbunden, im Sehmely der Jahne mit Flufipaths
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faures Gifen im Blut und in dben Muskeln, Sdhmwefel in ens
weifibaltigen Theilen, in den Cyern, Haaren und Rdgeln; Phos:
pbhor befonbers in den Knoden und im Haen, aber im Su:
ftande ber Sdure; Pottafde, Sode und Ammon gewdbnlich
mit Sauren ju Salzen verbunden, bLefonders mit Salze und
Phosphorfaure, im Blute und im Harn.

c. Dafi {ich Waffer im Leibe befindet, braudit faum bes
ritbrt ju mwerbens 8 ift abeér nie’ vein, fondern enthdlt immer
anbere Stoffe, befonberd Cpweiff und gevinnbave Lomphe in fich
atfgelodt,

d. Die Luft ift nody mebr an andere Theife gebunden und,
man fann fagen, eigentlich zerfest in Sauerfioff und Sticftoff,
welche mit andern Stoffen befondere Werbindungen darftellen.

B. Drganifde BVerridhtungen der Gemwebe.

Die Gewebe baben aber audy auffer den phyfifchen und
dhemifdhen Verrichtungen nody organifdhe, bdie fidy theil8 in Bes
wegungen, theil§ in Abfonderungen duern,

1. Bewequngen.

Wasd die Vemwegungen betrifft, fo fdwelen fie an und
fallen jufammen, je nadydem ibre Temperatur bober pder nicdris
ger ift, oder je nadydem fre voll ober leer find, ober enblich j¢
fterf ob

iadhbem fie er {dhiaff werden. SNit diefen BVewegungen

it die Crideinung verbunden, welde man Lebensdfitlle (Tur-
gor vitalis) mennt. Jm erfien Falle bangt fie vom 2B drimes
procef ab, im gwepten von der Grnabrung, im dritten von
der Rerzbarfeit,
Diefe ift bad Vermogen, irgend einen Einfluf, Formme
¢r von aqufien oder mnen, 3. B, durd) die Mevven pder dbad Blut,
wabraunehmen oder fidy in eigene Ibdtigleit su verfepen und
fich demfelben gemap su verdanbern, Golde Cinflitffe nennt
man Meize.

Man Fann fagen, dafi alle NReize qgleichfdemia auf die Ges
webe wirfen, nebmlid) diefelben in ibrer Tbhatigheit erhdhen,
mithin Lebensfiille hervorbringen,  Yuf medanifde Reize wie

a.
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Stife, Kiveln, auf phyfifhe wie Lidht, MWarme, Clectricitdt, und
auf demifdye wie Sauren, Laugen, Salze erbobt fich bie Tha-
tigheit und das Gewebe fdhwillt anj eben fo auf dbie Einwirfung
bed Blutes bey ftarferem Heryfhlag, vermebrter Athmung, V=
wequng beym Geben u. dgl.  Daffelbe gilt von bder Reizung
durch die Merven bey der Freude, FroblidhEett, Jufriedenbeit, Fury
bey allen angenchbmen Gefitblen und Gedanfen.

Werminderung der Tbatigkeit oder der Qebensfulle d. b.
Crihlaffung der Gewebe fommt nure von Mangel an Meizen.
&o ift die Kalte Fein Neig, fondern em Mangel an PWarme,
baber Grfdblaffung der Haut, bie fogenannte Ganfebaut; Fins
fternif wird niemand ecinen MRery nennen, fondern mue Mangel
an Qidbt, taber Grfchlaffung und Grweiterung ded Sebfterns,
BVerbleidhung der Haut; Ginwirfung bed Wayfers, wenn 8 nicht
mineralifhe Beftanbtheile oder Warme enthdlt, ift ebenfall8 Fein
Meiy, fondern e erfdlaft die Haut, weil e8 nicht nur gar nidt
einmwirft, fondbern nody fogar die reizende Einwiriung ber Xuft
bindbert.

Ghen fo verbdit B fidh mit den inneren Reijen. Der
Sdheecten, die Angft und die Furdyts die Frauer, der Kummer
und dad Glend; der Hafi, der Meid und ber Jorn find weber
Blut: nod Nervenveize, fondern umgefebrt dad Blut und bie
Nerven ziehen fich von den Geweben juriid, wodurdy fie momens
tan abfterben und erfiblafjen. Selbft die Schamedtbe ift feine
Folge von Neizung, fondern nur ein partielles Suricjichen Dder
RNerven von gewijjen Theilen, wibrend fie in den Wangen forts
wirfen; bie Scham ift nur eine partielle Furdt,

G4 ift daber febr unpbyfiologifch, wenn bie Mebicin von
deprimicrenden Reijen redet, und nachtbeilig, wenn fie nady fols
then verfebrten Theorien handelt,

&8 baben demnach alle ®erebe und dadurdy alle Tbeile
be thierifdhen Leibes Meizbarfeit, worinn fhon allein ber ganze
Lebensbeqriff liegt: denn felbfiftandige Gefdlaffung und Anfihwels
lung ift eine gRiederbolung von Bewegung in ecinem abgefchlofe

fenen oder inbividuellen Korper,




2. Ubfonberungen.

Was bdie Abfonberungen beteifft, fo theilen flo fich in
einfacye und jufammengefepte; jene bringen cinfache or:
ganijthe Stoffe bervor, bdie fogenannten ndaberen B ¢ftand:
theile, wie Cyweif, Faferfloff, Gallert, Sehleim; diefe lehteren
aus fenen mit viel Waffer jufammengefepten Sifte, wie Blut,
WMild), Harn, Speichel, Galle u. f. w

a. lUnter den ndberen BWeftandtbeilen nimmt dag Gps
weifi den erften Rang ein; e ift der Hauptbeftandtheil bdes
Bluted, der Nerven, der Eper, ded Milchs und der Milch, und
ber bornartigen Subftangen, wie Nagel, Haare, Federn u. bgl.

Darauf folgt der Faferftoff, ebenfalld im Blute, aber faft
rein in ben Muskeln.

Dann folgt die Gallert, febr wenig im Blute, wo fie fo-
gar gelaugnet wird; biufig aber in allen mweifien, biautigen Theis
Ten, Knorpeln und Sebnen, welde man faft gang 3u Yeim aquss
Fodhen Pann.  Sm Blute und ben meiften anbern Theilen ift basd in der
neueren Jeit fogenannte Ofmazom, weldyes wenig von der Gal:
lert unterfthieden ift, daber wir ¢8 audy unter biefem Mamen
verfteben wollen.

Diefed find eiqentlich die 3 Stoffe, woraud bder gange Leib
beftebt und wobey nur nody bdie phospborfaure .ﬂ‘ilfcrt;c binfidyt=
lidy der Maffe in Vetradht Fommen fann: alle anderen Stoffe
find in fo geringer Menge vorbanden, daf fie nur wie sufillig
erfdheinen.  Jene befteben fibrigend aus allen 4 einfadben Stoffen,
nehmlich faft sue Halfte Koblenfioff, '/4 Sauerfioff und s ABaf=
fer= und Stidfioff, jedbodh in ungleidhen BVerbdltniffen, worauf
eben ibr Unterfdhied berubt.

Noch 'muff man Stoffe bicher rechnen, welde im Grunde
Feine Weftandtbeile ded Leibed, fondern nur der UAb fonberuns:
gen beffelben find. €o der Shileim im Darm und in bep
Nafe, dad8 Fett unter der Haut und innmwendig gewdbnlich in
der Nibhe der Vlutgefdfe; ef feblt ibin der Stidfloff; der Harne
fioff dagegen beftebt faft jur Halfte daraus. Juder findet
fich in der Mildh, fo wie Mildfdure; die Harnfiure im Harn.
Man Pat noch Gallen: und Spetdhelftoff als Defonbdere
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Stoffe aufgeffibrt, und endlid gebbren audy die Fasbeftoffe
bieher, wie im Auge, unter der Haut und in ben Haaren,

BVen verfdiedenen FThieren finden fih nody cinige anbere
Stoffe, wie die Ambra, welde id) juerft fiir Gallenftoff ecflart
babe; VWifam, Jibeth, Bibergeil, Wadsd, Ameifen=
fdure, BVengoefdure (aud) im Harn ded Menfdhen) u. dgl.

b. Von den jufammengefenten Saften, wie Mildh,
Harn 1. f. w. wird feined Ortes gebandelt werden.

Diefed find die allgemeinen CErfheinungen bded Lebens
ober das Qeben felbft. IWir Fommen nun an die befonderen.

1. Werridtungen der Sofieme.

@8 qibt notbendig vegetative und animale BVerrichs
tungen.  Jene befdhdftigen fidy mit der Verarbeitung der Eles
mente ded Planeten, nebmlidh dber Grde, bed Waffersd
und ber Quft; biefe mit bder BVerarbeitung der pbyficalifchen
ThatigPeiten der Matur dberbaupt, wie Sdywere, Bs
wegqung und Lidt.

Die BVerarbeitung ded Erdigen gefhieht durdy die Abfes
pung ber veften Theile, alfo durd) Ddie Grnabrung und jwar
im Gefififpftem; die BVerarbeitung bded Wajferd gefdyiebt
durdy die Verdauung im Darmfpfiem; die Vevavbeitung
der Quft gefchieht dburdh dad Athmen in den Kiemen ober
Lungen.

Die Sdwere oder der Sufammenbang und bie Gieftalt des
Qeibes wird durd) dad Knodyenfyfiem vermittelt; bie Bewes
gung bdurd das MusPelfyfiem, die Lichtfpannung ober Der
Qichtprocef durdy) dad Nevvenfpftem.

A, Werridhtungen der vegetativen Syfteme.

Die vegetativen Spfteme baben ¢8 mit WMaterien 3u
thun, welde fie aufnebmen, verandern und bann wieder ven fich
geben; die animalen @pfteme thun dagegen Gefhafte, ju de-
nen weder Materien gebraudyt, nody wobey deraleidyen ausgefdie-
den werden. ©8 find reine Tbatigheiten ohne Product, Scdon
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daraus erqibt ¢8 fich, baff die vegetativen Berrichtungen fidy mit
Dingen unfered Planeten befchdftigen, die animalen dagegen mit
Berbaltniffen aufer demfelben. Sene geben daber planetarifchen
Vervichtungen parvallel, diefe codmifdhen; in jenen find die un:
organifden Procefje der Erde, ded Waffer8 und bder Lnft gu
prganifden geworbden, in diefen aber bie allgemeinen Actio:
nen der Matur, Mun nennen wir aber denjenigen Proceff, wos
burdy bad Grdige fich bildet, den Crypflallifationsd=Procefis
benjenigen, worinn dag AWaffer feine Kraft geigt, den Aufldfungs:
und, in fo fern Weranbderungen dabey vorfommen, den dhem i
fdhen Procefs denjenigen endlich, durdy weldhen die Luft Waf
fer und Grde verdndert, bden Drpdationd=Procef. Diefe
prey Proceffe ind Organifihe erboben, beifen Crndhrungs:,
BVerdbauungsd: und Athmungd=Procef.
1.) Werrvidhtungen bed Darmfpftems,

-

Die. Verdauung aebt tm Darmcanal vor und mup

nach ben Gefesen ded dhemifchen Proceffesd erflart werden. Jeder

dyemifdhe Proceff aber feht Auflofung vorausd, beftebt dann wefent:
lidy in Sdyeidbung und newer Verbindung von Stoffen, und end:
lidy in Nieberfhlagung oder usfdheibung berfelben.

Eben fo gerfallt ber Werdauungd="Procef in drey Momente,
in die Anflofung im Magen, in die Sdheidung und neue BVers
pindung tm Jwolffingerdarm und in den Niederfdhlag ober
bie Ausicheidung im Dianndarm.

Allein die thierifhe Nabrung beftebt nicht qusd unorganifdyen,
fondern organifchen Stoffen, und bdie BVerdauung it daber Fein
einfacdher €hemidmus, fondern ein organifdyer.

1. Tidtung.

Kein Lebendiger Organidmusd aber qebordt dem  dyemifdhen
Proceff eber ald b8 er getddtet und feine Theile von einander
getrennt find; daber fept die BVerbauung einen TddtungsdsPros
iefer ift dburdh die animalen Spfteme vermits
em Davmeanal liegen, nehmlidh durdy bden

el
L

ceff voraus, un
telt, welde vor
Munbd.

Der demifche Procef wirkt ferner erft, wann die Stoffe i

¢
D
0

fig .
wird
ehe
Des

Drga
ni fd

dhne

Ihie
aeme
famn
audh

Kau
eine

and
der §
mebr
dhnal
d_h‘l ¢

Kopfi
alze
thelfio
Wi
Sihia
el a
Aema
daf j
[i'j? o
Blutt
Dip 9
Nainif,
dag »,
Nt et
tig an

DT



h it
1 mit
ifdhen

un:
ift 3u
ctios
R
vcefs
ungs=
emis
Wafs
Diefe
1482,

muf
aﬁbfr
efents

- enbs

wenté,
"l\\ (4

pher

{chen,
fein

ifchen
ander
Proe
rmits
Den

 flitfe

200

fig geworden, alfo in BAD feine Theile aetvennt find.  Audh
wird die vollige Tddbtung erft dann erreicht, wann felbft dje Gje:
webe und ibre Theile von einander geriffen md wanw endlids jez
Ded Wladchen fein Leben oder feine Reirbarkeit verloren bat. Die
organifdyen Speifen mitjfen daber fowobl dynamifdy afé me tha:
Nifdy getddeet werden.

ur medhanifchen Tddtung find bdie Sdbwe vorbanden, sup
dynamifchen oder phvfifchen der Speidhel.

a. Durd) die Bdbne wird uwert dic Dilange ober dad
Thier vermun vdet, wodurdy die Sifte audflicgenumd dad all:
gemeine Leben verloren qebt,  Aber nodh bangen' dre Theile -
fammen, baben daber nody im Eingelnen Lebensbraft, wnd find
qudy nody nidyt fabig aufgeldft ju werden.  Hivr tritt nun das
Rauen ein, wodburdy die Tbeile nicht blof gerviffens fondern in
eine brepartige Maffe, . b lauter Kigeldhen dder Puncte vep:
andelt werden.  Aber and bdiefe find nody Yebendig nady et
ber Jnfuforien oder der Pflanzenjellen. - Diefes Yeben Fann nicht
Mebr durd) Wechanidmusd wertilgt werden, fondern nue
dyramifche oder dhemifde Ginwirfung, - wad durdy den
thel gefdhivht.

b. Der Sypeidyel ift eine etivas fleberige, faliige Flliffiqs

durch

'\-'E-I.‘l'tl‘

Fm, weldye aud den 3 WVaar befhricbenen € petcheldelifen am
Kopfe Founmt, und worinn Faum cin Procent vefte Tbeile, meift
Salze und ein befonderer gumntiartiger Stoff, den man Speie
helftoff genannt bat, entbalten find. Darausd fann man auf feine
q1‘3~:’1-Fun,1_ nidyt feblieflen, @4 it aber gewiff, daf dad ®ift
Sdylangen audy nidhts anbders als Speichel ift, und

3

el aller Thicve, {elbft der W

bep
Dag dee Spei-
gel, wenn fie qereist wnd jotnig
ftmacht werden, giftige Eigenfbaften erbdlt, worans bervorgebt,
daf jeder Speidyel in ber Vedeutung ded Giiftes ftebt, nebms
liy dag Qeben der feinfien organifden Theife, der Bldschen und
%!uiﬁmch'h:n unmittelbar ausldfcht vbie themifthe Serftdrung,
Dig BVergiftung ober Tddtung duedh Speidhel it daber einé dps
amifhe b, b, bloff geiftige, und beeubt obne Jweifel davinn,
B der Gegenfap der Blasdyen oder Blutkigeldyen, wodurdy fie

n“m;f\-r fich fefbft verenaern und erwertern, oder fid wedvielfes

ere
tiy angiehen und abftofien, aufgeboben, b, b, audgeglichenr ppep
~iens allg, Maturg., 1V, 14
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auf Null gebracht wird, fo wie durdy Cntladung bdie electrifhe theil
oder galvanifhe Spannung vernichtet mird ober gar nicht ervegt I
werdent Fann, wenn die ju electrifierenden Materien fich rnter
Waffer, befinden. Der Speichel feheint beided 3u thwn: ald gine
neutrale Fliiffigeit entlabet-er bdie Spannung dev Bladcdhen und

| ber Blutfiigelchen, und ald letenbde Fliffigfeit [agt er eme nene durd

. GSpannung nicht wieder auffommen:  Dadurdy wivd jedes Bluts dert
| fiigeldyen neutral, nimme alfp die Natur des Sperdhels an und fchon
wirft wicder auf die anderen Blutbigeldhen auf bdiefelbe AWeife, Die: G
I wodurdy alfo. deg Tddtungdprocef in geometrifher Progrefjion ihrig
purdy bag Blut fortlquft, Darvaud allein &Ft fich bie ges hichts
peimnifvolle und wunderbare Sdnelligheit der Wergiftung be? jo. b
' greifen, und ¢
Sn der Lebre von den BVebeutungen baben youe gefunden, thim ¢
daf der Vund den Magen im Kopfe vorftellt, der Speichel mits e 1
bin ben animalen Magenfaft, d. b emen dhemifchen Uuflofmgss Dent tit
! ftoff, welder auf geiftige Weife wivkt; und daber Fann man bad ldy i
. BVergiften eine animalifd=demifhe Aufldfung nennen. . o
&8 qibt audy Feine Todbaungsdart, auf welde bdie gangliche Yortre
Serfepung und Faulung der thicrifdhen Stoffe fo fdnell erfolgte, p
wie auf die Vergiftung.  Wdabrend die von Giftjdlangen vers Warm
fhiuctten Tbiere nodh im Nadyen ftecken, fangen fie fchon any bat.

einen unertraglichen l'\icﬂ\mf von fidh 3u geben. Alle Erfdher? ud

fendei

nungen bemwerfen demna baf die Vefpeichelung ein Tddtungsack
ift, weldher durdy alle t‘l!Lit:: b.‘-r organifdpen Gewebe bringt. fonn t
c. Nachdem nun die Speife durd) Kawen und Befpeicheln ['t:nﬂ
fchon in eine giemlich 111-.‘['dn1rri- : Maffe vermandelt ift, wird fie auf b
von ber 3unge geprift, ob fie den ,1\-1'-L'\n'i51.'15 Gefchmad, d. b baut,
die wefentlichen dyemifdhen Q'uuwﬁ(h.u'tc:a babes fobann in einé | “{11‘ [
Art Kugel, den fogenannten Biffen geformt, mit der AWurs o | atge|
an den Sdlund tlull![d’f deffert Musdkeln fich nun jufa e e ben 5
)| ben und ibn in die Speifertbre fdhicben, weldye duvd fortaefeptt fu‘u b
{ Sufammengichungen ibrer Fleifchbaut denfelben enblich in bEm | Wige
Magen bringt, wodurdy er aud dem Bereidye bed animaten Derr | thant
dauungd=Proceffed in den Ded vegetativen ubergehr. Wber |
$Hier tritt nun der volle demifhe Proc ¢ mit feinen dre¥ El\.‘.']'\.
£ Yepar

Momenten ein, wovon audy jedes an ein befonderes Drgan per? |
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theilt ift, die Aufldfung ai den M agein, die Sdyeidung an den
1l

N
Swdlffinge edaem, der MWiederfhlag an den Darnu
9. Werbaunundg.

b

cagenverdanung gefduebt eingtg und alleim
durch den Ma genfaft, welcher blog dupdy die. Wanbde ¢ abgefonsz

a D, WM

dert: wird; ober fie fann wenigftend blofi dadurch gefdye ben, ob-
[chon . nicht 3u Iaugnen  ift, daf Wdrie und Vewegting, wodurd
Die: Speifen  perdiinnt und- bin wmd ber gefdhoben werden, dasd
thrige: dasu beptragen, .  @r it fait qany waferiq und enthalt
hichtd ald etwad weniged von, Salen und: Sduren mit Schleim,
fo-daf man ibn etwa, ald einen febr verdiumten prpdierten
und gefalzenen Shlenm beteachten fann. Die Drodation Fommdt
i pbiie Smeifel aud der Mily, welde dued)y die furzen Gz
fifge mit dem Magen,in Werbindung ftebt, und uberbaupt. ibrer Bz

deutung nach ald Magenfieme betradytet, werden muf. Wefents

ldy ift bemnach det Maaenfaft e Vroduct ber Mily, nebhmlich
W fo fern er etne Sdure borftellt, wodurdy ex eben 3u einem fo
borteefflichen Auflofungdmittel wird, ald er wirflich i,

e man Vagenfaft i eniem Giefage mit etwasd Fleifch
Warm erbdlt, fo wied diefed darinn verdaut wie L Magen:. Man
bat Fleifch in filberne Robren mit Eletnen Lodyern cingefthlofen
l.mb Diefelben Threven au verfchlucen gegeben, fellft Fdenerfrefe
fenben Wogeln mit mudculdien WMagen, bew. benen man glaubeén
“‘lill[c, daf die Weebauung vorglighidy durdy Bemegung: und Reis
[‘tmq bewirft wetrde.  Shfchont nun. bier bdie WVagenwande  night
Quf das, Fletfch, wicfenn Fonnteni fo wourde eff den

hy eben fo vers
daut, ald wenn o8 gang feep im Magen gewefen wire.  Wiibs
fend der Verdaunng: Foinmt indeffen dey Wagen i - Bemwegung
Mitte(8 Jufammengiehung feiner Muslelbdute, obne Jmeifel durdy
bey Merg der nody toben Speifen, wodurch audy bie Schliemuds
Rl peider Magenaudgange verfdiloffen wetben,  Diefe wuemfdrs
lhige Bewequng it ubrigensd nicht fo ftavE, bafy bie Speifert. durch

'-l!m:tur gefchitttelt ywurden; denn wann die Verdain mg balb vor

)k

‘l‘tl it Pamm man deffen ungeadstet die. Speifen nody fidhtens

1} P 1
L\Ih ither einander leegend finden, fo baf bie unteen h'l'ut‘]l\mn;

\Lmnm, Die oberen dagegen nodh ziemlich rob ausdfeben. Sind
14 #




212
endlidh alle “@peifen in eine etwad cPelbaft riedyende, araulidye,
brepartige Maffe verwanbdelt, weldye man Speifebrey (Chy-
mus) nennt; fo bort bder Meiy auf die Magenwinde auf und e
dffen fich daber audy die Magenaudgdnge, suerft der unteres,
weil dafelbft juerft die milde gleichfbrmige Maffe gebildet wwird,
Sie dringt nun berausd in den Jwdlffingerdarn.

b, Die Gallenverdbauung muf ald cine Sdeidung ped
Gpeifebrens durdy die GSalle in Nabrungsdfaft (Chylus) unb
Koth betradytet werden, voryiiglidy defibalb, weil die Galle dem
Magenfaft gegenitber ¢in laugenartiger Stoff ift, wad fchon
ibe bitterer Gefdhmad anjeigt, weldher von einem bargartigen
GStoff herfommt, der fidy tibrigend nod) in allerlen andere Stoffe
gerlegen IAgt,

Der Baudbfpeichel, weldher mit der Galle einfliefit, fyeint
den fauwer gevwordenen Speifebreny guerft wieder 3u nentralifies
ven und aufsuldfen, wm die Sceidung durdy die ®alle zu er?
Teidytern.

SRie {ibrigend bdie Scheidung vor fich qebt, [afit fich nod
nicht Sdritt e Sdyritt verfolgen. Wabrfheinlich ft e8 abet,
daf die Galle fich mit den fauren OStoffen bded Speifelrend

J

verbindet und mit ibnen al8 Koth niederfallt, wobey fodann OeF

neutrale Nabrungsdfaft, welder wie eine fdywadye Mild) ausfiebt
und fchon siemlich die Veftandtheile des Blutd enthilt, jedod) mit
Yusnabme ded Faferfloffd, von fIbf ausgefdicden ioird. DILL
nigftens ift e8 gewiff, baff man ungerfesite Galle felbft nod)
i audqeleerten Kothe findet; und 8 ift -mebe ald wabrfdyeinfich
bafi di¢ braunlidhe Tarbe Dded Koths ¢henfalld von der Galle
berfommt,

Bep diefem Vorqang {ind iibrigend die Darme aleidhfalld
in beftandiger wurmfbrmiger Bewegung, ohne Sweifel gereidl
durcdh ben ibnen frembartigen Stoff, nehmnlidy den Kotb.

Der Koth bat demmady audy feinen Nupen, nehmlich di¢

in Tbatigheit 3u erbaltem, woduvdy der Nabrungsfaft mif
Diehi HF
pent

Diirme
fortgefitbet und mm gangen Dinnbdarm verbreitet wird.
aber mur ber medyanifches ex bat nody einen wiel wichtrgeren,

demifihen, nebmlich feine Berbindung mit dev Galle, wodurd
der Nabrungsdfaft veiner wnd weidlicher ab Dennt

qefchieden wird.
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Waren nidyt binlinglidy Stoffe jur Kotbbifdung vorbanden, fo
witrde die Galle fidy mit dem Nabrungsfaft mifdhen, ibn veruns
Feinigen und bdaber im Speifebrey Feine flrenge Sdyeidung bers
vorbringen.

Diejenigen Speifen, weldhe am meiften fih in Koth verman-
befn, find obne Sweifel Pflanzenfio ffe, mwad theil8 die Gr:
fabrung febet, theild ibre jum Sauerwerden gencigte Matur ans
beutet. G8 ift daber febr unflug, fogenannten fdbwadien Migen
ju vatben, feine Pflangenfpeifen ju geniefen, wodurd dbod) allein
bie Diirme jur Bewegung gereizt werden und der Nabrungsfaft
teiner audgefchicden und beffer weiter qefdrdert witd. Gute
Rothbildung ift das fidyerfte Jeichen einer guten Verdbauung.

Die endliche Wirkung der BVerdbauung ift demnady, die jucrit
gleichartig qemachten Speifen wicder in pflangenartige unbd
thierartige ju fdeiden. Der natireliche Pflangen=Proceff aber,
wodyrdy die Pflange in demifhe Stoffe verwandelt wird, beift
GdbrungsProceff; und der natileliche Vorgang, wodurdy
da8 Tbier fich in chemifdhe Stoffe aufiost, beift Faulnif:
Procef. Die Verbauung ift mithin eine Ve rbindung des
Gibrend und Faulend oder ded Pflanzen: und Abierreichs, und
e8 gebt demnach notbwendiq dad Pflaniliche als Koth wicder
pum Pflangenveich juriicf; dad Tbierifhe dageqen wird ald Nabs
Fingsfaft ing Thierveich aufgenommen. So finden fich alfo in
der Verdauung beide organifhe Meidhye in ihrer gangen Totalitat
['l‘l"'.nmm'n, um fich wieder u fdheidben und in Jufunft, wann fie
aufg newe ju Pangen und Thieren geworben find, ibren alten
Kreidlauf wieder angufangen.

c. Die Darm=Verdauung qebt im Dimndarm vor,
Wobey Der ¥eers und Krummbdarim Feinen Unterfdhicd machen,
Sie beftebt in der fortgefepten @dyeidbung bed Koths vom Mabh=
Fmgafaft in der bier vdllig flitffigen Maife, weldye bey den pflans
Wnfreffenden Tbieven im Kewmmbdarme durdy abfapmweife BVerens
8trungen in Fleine Portionen abgefondert wird, die fich allmih:
lidy iy & pthFugeln formen, fogenannte Lorbeeren oder Aepfel.
Biibrend per 3eit faugen die gablreidyen Saugabdern den NMalh-
Fling &faft ein, fitbren thn jum Gefedfe “und endlidh durch den fo-
Whannten finfen Mildbruftgang oder den Stamm der Lymplhs

—
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gefafie in bie finfe Schliiffelvene ober vielmebr bie [linfe pbere
Hoblader, von wo er ing redhte Hery und ven da in bie LYungen

Fomunt, wm fidh in Blut gu verwandebn,

3. Yugfiofung,

@pbald bder Koth in den Diddarm gefommen ift, erbalt
er feine vefte Gonfifteny und folgt nun der Beftinmmung © Diefed
Darms, welcher dem Reproductiond-Spftem angebdrt, d, b. eF
wird ausgeftofien

E‘ic eigentliche Verdbauung durd)y Magen und Galle dauert

3 { 1ehbr Blut verwenbet wird

¢,

tn R pon den animalen Thetlen
its felbfi, daf fowobl An:
nirns fury Arbeiten alley 2Art

wabrend der Werbanunadzeit fdhadlidy find, forvebhl der BVepbauts
u::,_] alg dem Denfen und dem Vewegen, NRube ift daber vek

rdauungsieit ,1::l:c11ic|":n, waf audy fchon die Tbiere lebreny

1:_\»:!-.'1w: ibrem Gefiible folgend nadh dem Futter fich hinlegen,

Gp ‘r|L Fann nur weeben, wad entweder bie “\111'“1['- (e
'-.
Vi

beg B entbalt oder fich dodh in diefelben vermandelt
[agt: 1 et, Cowei und Faferftorf, alfo ﬁ.n:vrp;! und
Kuochen, 25 F R terpenmale, Viusfelfleifch.

Die Pflanzenftoffe find nicht fo weit von den naberen Pal
ftanbtbeilen dex 3 entfernt, dafi fie nicht durch eine gerings
Werdanderung oder Vermwedhsh bftoffe fich in biefels
ben permandeln Fdnnten. Sdleim dem Gpweil

o

(ehr nab, der Kieber des Mebld der Gallext, dad Starfemebl Dok
Faferfioff, und fe Fonmen: daber fy Fleinen Ruck, bdet
buvch Dre WMerbauung aeq ben 1,',_'['[-{‘: i diefelben 1“.‘1‘3‘.'}‘[\-“‘\'”- Dieft

Phangenftod erftret

Stoffe find 1 a¢
' concentricet, defibalb Meblfpeifen die nabt

und baber im Wi

bafteften Dilanzenfpeifen find,
Mineralifde Stoffe Yaffen fidy nidht in die genanntl!

Thierftoffe vermandeln, und Ddienen daher micht Fur Nabrung

eut, in ben ~':‘\'.|1t4i| aber
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Dad Erd= Eifen, wi¢ Steinmarf, dient blof jur Anfiillung besd
Magens.

5 Hunger und Durf.

@2 it nicht eingufeben, wie ein Thier oder der mmmh dars
auf fatlen follte, Speifen 3u fidy 2u nebmen, wenn nidyt die Mab-
hung dagu th der Einvichtung ded Verbauungsdfpftems Iﬂm‘- Diefe
Mabnung iff der Hunger und der Durfh.

Jft nebmlidy der Magen leer, fo fammelt fidy der Magen:
faft an, und da Feine Speifen vorbanden find, durd) die er ¢in:
gefogen wird, fo wivft er mit feiner Kraft auf die LWanbe desd

)

Magens.

Diefed erfle Geflibl nennt man Appetit. Nady und
Nady wird aber die Einwirfung immer beftiger und ¢& entfieht
bag Geflibl ded8 Hungers, d. b. dbad Veftreben den Magenfaft
wegiufhaffen. Duedy diefen Meiy entfieben Sufammengicbungen
im Magen, wedurd bevy einem foqenannten fhwadlichen, 0. b,
teizbaren niidhternen Magen ein fauered Wuffiofen erfolgt, wo:
durdy der Magenfaft entfernt wird, und wieder fite einige Jeit
Rube entftebt. Kommt nody inmer Feine Speife, fo entftebt ends
lich ber fogenannte Heifbunger und ulent der Hungertod,
wobey man felbft beobadytet baben will, daf der Magenfaft, wel=
der fonft nichts Lebendiges anjugreifen im Stande ift, Leher in
den Magen gefreffen batte.  Vefanntlich leben in dem Magen
der Pferde baufig die fogenannten Bremfenlarven oder Engerlinge;
man bat Vepfpicle daf felbfi im Magen des Menfchen Frofde
fortqelebt Baben. Unverfebrte Pflangenfamen, wie Erbfen, Yinfen
feben unverdaut fort.

Der .‘:'.rr-'-}-'n.t;-'cixh'- Suftand beifit Durft. Befonmunt nebms
lidhy der Magen immerfort Speife oder wivd er fiberladen, fo
iyt Der ‘,.-‘uht.‘nﬂn't nidht mebr jur Aufldfung bin. Die Speis
fenn yeigen daber die Magewwande ur Abfonderung. Dadurdy
fiebmt mebr Blut berbey, bdie Warme wird vermebrt nebft der
Jvocenbeit, und beide {tetgen big jum Schlund und jur Junge
bevauf, Diefes Gefithl beift Durft, G¢ Fann Gbrigend auch
entftehen durdy su ftarfe Ausbinfiung, wodurdy die Abfonbderung
8 Magensd vermindbert wivd.

Wied nun fein Waffer in den Magen gegofien, wodburdy
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theild die Tdrme abgefiibit, theild bder Meiz der Speifin einges
hillt, etl8 Die Frvocfenbei ¢d Magend  qeboben, ¢ild be

bitlt, theild die Trodenbeit Magend  gebol theild dem
WVlute Fliiffigfeit jugefiibref wird, wodurdy ed wicder mebr Mas
genfaft abfondern fanns fo entftebt in dem Wagen Entyiindung,
wmithin vief beftiqerer Sdhmery ald bepm Hunger, mweldyer hber:
baupt mebr eine Erfiblaffung bded Magensd ald eie Uebertreibung
befTetben ift. Sulett gebt der Magen in Brand fiber, worauf
per Tobd T‘t‘[,if, wenn er nidht fibhen frither burch bie Wermindes

pung dev Fliffigfeit im gangen Blutipflem engetveten iff.

x.) BVerrvidbtungen besd AUthemfyfems,

Durdy dad Atbmen wied die Luft in ben thierifdhen Leib
artfaenpmmen und ihe '1‘:':‘(;_!? i:| cinen orqanifihen verwanbelt.

Diefer [wi,t.‘i\i aber tn der Srpdation. IWir miften daber anz
nebmen, daf basd Athmen e Orpbicren pder cine Verbindung

bed Sanerfiof

pbadytungen und Verfuche nicht bewiefen,

gafed mit dem Blute fen, audy wenn ¢d bie Dea

1. Sauerfioffung.

ervt man nebmlich eine @chnede, obder einen Vogef,
pber eine

Waffer itbergo

eine Gladglode auf einem Teller, der mik

en iff, damit feine Quft etnbringen fann; fo min:

pert fuh die Yuft allmiblich im Gifafe und dad Waffer fleigt bid

1 @ sunftel dar inn Die Hobe: bdiefed it nebmlidy dad
Verbalnig ded Sanerfloffgafed jmm Sticgasd, Daun frirht dasd

Wi

Tbier, augenfdeinlich an Erftidung.  Unterfudht man nun die
Luft, fo brennt fein Licht mebr bavinn, und die chemifdye Prifung
seigt, dag nidhtd mebr ald b M:l icfgad fibrig geblichen ift. Das
Kbier bat mithin Sauerfloffgad veryebrt.

@peret man aber bas \'ﬁnl.zﬁ mit Quedjilber, fo vermin:
pert fich die Yuft nicht, und bdennody flirdt das Thier ungefabs
nach desfelbenr Jerte Vey der Priifing 3eiqt ed fidy, daf an die
Stelle det Sauerfioffgafed foblenfaured Gasd getreten ift, worinm
dag Lidht ebenfalld erlifcht, fo wie bas Leben. E# ift alfo qes

i, daf bdad Veben nur durdy Sauerfioffqad crbalten ywerben

Fann wnd jwar vermitrelft ded Atbemproce(fes.
b. Tun ift aber unter den Chemifern ein Streit entflans
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ben, ob bad Sauerfioffgad wirflidy in den Qungen ang Biut
trete, obder ob e fich nur mit deffen Koblenfioff verbinde und mit
demnfelben wicder ald Koblenfaure davon  gebe, fo bdafi dbad Ath:
men alfe feine Sauerfioffung, fonbern vielmebr eine Eutfob:
Iung ded Bluted wdre. Die gefchicttefien Chemifer baben bar:
fiber an fidy felbft febr fdharffinnige BVerfudpe bin und ber anges
flellt; o8 ift aber demnody gu Feiner redyten Entfdheidung gefom:
men, und die Sadye lagt fidh daber nur ‘auf phyficlogifhem Weg
augmacdyen.

Nun bHaben aber ebenfalld febr genawe Verfuche bewiefen,
bag die gange Haut audy Koblenfdure ausdiinfte, welde wabrs
fobeintich durdy Verbindung ded Saucrftoffgafes mit dem Schleim
gebildet wird.  DBerechnet man die 'Oberflide aller Lungenblas:
den, fo betrdgt fie obne Jweifel mebr al8 bdie Oberfliche ber
Hauts dberdicp wird in der Lunge und in der Yuftrobre weqen
ber groferen 2Warme viel mebe Scbleim abgefondert, al8 an bder
Haut, fo dag dafelbft auch viel mebr Koblenfaure gebildet were
Den muf, wobey mithin dad Wthmen nidhis ju fdhaffen bat.

Daffelbe gilt von dem Ausatbmen ded Wafferdunftes,
von dem man ebenfalld gefagt bat, daf er aus dvem Blute durdy
Verbindung ded Sauerflofgafed mit dem Wafferfioffe qebifdet
erde, Die Haut diinftet aber ebenfald befiandig Waffer aus,
Obue daf man ed einem Wtbamproceff jufdhreiben Fdnnte.

Cudlidy ware nidt abjufeben, wober der Orqanidmusd Sauer:
ftoff beFommen follte, wenn o8 nicht durdh das Atbmen qefchdbe.
Denn bie Stoffe, weldhe dem Blute durdy den Mabrumgdfoft u:
gefitbet werden, entbalten fo viel wie Feinen Sauerftof,

Die Pbyofiologie muf daber bebaupten, bdaf durdy dad Ath-
men wirflih Sauerfioffgad mit dem Blute verbun:
den werde,

2. Blutdndevuny.

Die Veranderungen, welde das Blut durdh bdad Ath-
Wen epfeidet, eigen fich fogleich in feiner cebobten rotbhen Farbe,
a, Lafit man dunfelrothes Bilut aud einer BVene an der
uft fichen, fo wird o8 auf der Dberflache bodyroth, wibrend
Emm-]‘mmmg darvan tritt,  Laft man Blut aud einer Sdylag-
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aber, fo-seigt ¢ biefelbe Farbe, wobiuwrd man obne Jweifel auf
eine gleiche Urfache 3u  fdbliefien berechtigt ift.  Die: fidhtbare
SWirfung ded Atbmensd ift alfo, den Nabrungsfaft und dasd We:
nenblut bodyroth, su farben.  Wenn man Nabrungsfaft an der
Quft fieben 1GFE, fo wird er ebenfalld vothlichs ja felbft fehon

pben im Milchbruftgang  geigt er einen rothen &dyein, obne

Qmeifel weil er fhon durdy viele fifen gegangen ift, wund da:
felbft bie Iirfung ded avteviofen BVluted erfabren bat,

Nag R 5

b, Alein die NRothung des Bluted in- den Lungen ift nue

eine Tebenfaches; die Hauptfade gébt im Jnnernw deffelben vor,
nebmiidh in feinen Beftandtbeilen, Statt ded vielen Ehweifes,
welded durdy bden NMabrungsfaft berbepgefitbrt wird, findet man

1 2 N
1 yinne - ANenae
(h gHI¢ UEelae

Y a1t N S LT R
Wernmanolung oes pmerge

nun - plosli gerinnbare Ypmpbe  obe

v Faferftoff,

turch den

weldyer mithin als eme

Sepdationd=Proces betradhtet werden mufi. Wit der Phospbors
fire und  ibrer Veebindung mit dem Eifen ift obne Jweifel
auch eine enderung vorgegangen, bdurd) welche bie Ndtbung

bervoraebracht mworben ift. Duedh die Entwicklung und Abfon:

i

int fich bad Epwei in laelchen zu

derung ded Faferftoffs
geftalteny demn diefe mebren fich jept fo febr, dap dad Blut faft
gang daraus au befieben fdeint, und find mit dem rothen Eifen
und der Kalfeede in eine Verbindung cingegangen, welde vorber m
ver Avt nody nicht vorbanden gewefen.  Wir feben mithin, bdaf

men eine pldpliche Beeanderung mit den Blute

pber viclmebr mit dbem Nabrunasdfafte vor fich gegangen ift.

-
¢ Durch den Ueberqang bed Sauerflofd aqus dem [uftfors

miqen Suftand ine den flffigen und jum Theil veften muf nas
tielich viel Wérme frep werbeny und baber zeigt fich die Fems
peratur ded Bluted in der Brufibdble Hober ald in anderen: Thei
fen, und mande Phoficlogen haben baber die Warme desd gans
wd diefer Quelle ableiten wollen, . Sie wiirde obne

bober fepn, wenn fidh nicht ju gleicher etk tn den

Qungen viel Waferdunft und Koblenfiure entwidelte, wodurd

|
wieder ein Tbheil der Warme verbraudyt wird.

3. Crfolg des Athmens.

a.  Wergleichen wir nun die Lunge mit den entfpredyenden
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phuficalifhen Materien und Proceffen, fo verbdlt fie {id) offen:
bar jum ul'ru-‘n Reibe, wie die Atmofpbare sum Planeten ; und
wie diefe bemfelben dad Waiffer oder bad allgemeine Oryd lie:
fert, fo 1i-.'1'-.':'t jene ban Yeibe das Wit

b, Die Qunge febt ferner a8 Sanerftoffforper
Leibe al8 einer fogenannten bafifhen ober verbrennlidhen Maffe
geqeniiber, fo wie die Sinfplatte in der galvanifiben Saule der
Sifber= oder Kupferplatte entgegenflebt,  Menmen wir Ik pos
fitiv, fo  bifdet bie Qunge ben pofitiven Pol, und bder Yeib bden
Pofitivitdt der Lunge allein fo madz

bem' fibrigen

negativen, und pwar ift
tig, daf fie der Megativitat ded gangen Leibes dag Glet ichgeidht
bilt, Man fann jeded Lungenblasddyen ald ecine Jimbplatte be=
trachten, auf weldyer die Blutgefife die foudhte Pappe vorftellen,
fo daf die Lunge aus Millionen Sinfplatten beftande, welde eine
qafvanifibe Vatterie Dildeten, bderen Stdarfe fdwer 3w bered):
nen ware,
Die Wirfuna ded Uthmensd beftebt daber nicht blok in dee
Farbendnderuna, wad nur ein Scdhein ware, aud) nidt blof
in der Aenbderung der materiellen Stoffe, wasd blof demifdye
Producte geben fbnnte; fondern in einer ganilichen Entgegen:
fesung der (ungenartigen ober arvteridfen Tbeile ded Leibed ge-
dgen alle anberen Tbeile, fie mbgen aud wad immer fitr Stoffen
Jufammiengefent fepn, wodurdy ¢in nie rubended Wechfelfpiel jwi=
fiben atlen Seganen und ihren fnmerften Theilen unterbalten wird.
e, Diefer Gegenfah entfpricht ferner demfelben, der ifthen
Conne und Planeten obder wifhen Licht und WMaterie

fich  offenbart, wund wodurdh bder Sufmmmenbang degd Sonnenfy:

ftems, bie Vewequng feiner Planeten in ibrent Lauf und i threr

W dliumg, by Wedbfel von Tag und MNadyt, von Wirme und
Kalte, von Sproffen und Vepw

[ 5104 PEPRE 5 19 90 ¥4
Cefdeinungen der IWelt nenn

fury alles, wad wir Lebens:

. vermittelt wird, Die Xunge

rlren,

bildbet daber zwar einen Vol bdes prganifchen Yeibed, unod iwar
e 3inf: oder pofitiven: Pol, der aber im Mittelpuncte Tiegt
und von dem aud Strablen nach allen peripberifdhen Puncten desd
Negativen Qeibes durdy die Urterien faufen. Die Yunge tff das
theng-Centrum de# Leibes in vegetativer Hmficht, wwie
Vie Atmofphive das Lebensprincip fiie den Planeten, deffen
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Begetation und Animalifation ift.  Urfprimglich uingab audy das
Athemfvftem wie eine Armofpbare den gangn Leib, nebmlich
ber Haut und grofientbeild nodh in der WVertheihumg der Kiemen,
weldhe entmeber bden Leib wie eine Ridbre umgeben bey do

Sdinecfen, wie Vlateer ben den WMufdheln, wie Bilfdyeleeiben

bep vielen Whrmern und Shneden.  Nur  allmablich bat bdee
Haut ibre Atbemvervichtung verloren, indem divjenigen ibrer

1 fepfe, alfo dem thatigeren Eude ber )

R beile, welde dar

fteme ndber lagen, fidh ebenfall8 Eraftiger entwictelten und dad

g (L..

Gefehaft der Orpdatien allein ftbernabmen, wabrend fie der fibri
on Paut nur die andere Halfte des Athmens, nebmiidy die Aus:
gen Ha . ‘

bitnftung fiberliefen.

i) Verridfungen ded Gefafifpfem &,
Sn diefermn Abfdhnitt find 3u betvadyten die Cinfaugung,
Blutbereitung, und die & veffelben durdy Auds
pitnftung, Abfonderung und Erndabrung,

1. €infaugunag,

Der in den Daemen befindliche Mabrungdfaft befrebt aus

indifferenten, b, b weder pofitiven nody negativen Stoffen und

tritt mithin, cinem pofitiven Korper gegeniiber, in den bafifdhen

pber negativen Juftand.  Entgegengefente Stoffe aber gichen fich
an und ed muff daber, brungsfaft mit ben Lungen

ftebt, entmeder die Lunge

buech bie ug
pém Davm odber diefer ficdh jenér nabern. Da nun Femes von
beiden von ber Stelle Fann, eben fo wenig al8 die Jinfz und
Silberplattes fo muf die Flitfjiafeit fich von einem jum andern
begeben. €8 ftedmet dbaber bder MNabrungdfaft ausd dem Darme
aur Qunge nadh den Gefepen ded galvanifhen oder efectrifdyen
Proceffes.

a. Man bat allerfen erfonnen, um ju erflaven, warum bdee
Milchfaft von den Saugadern aufgenovimmmen und qu den Lungen
gefiibet weede.  Einige glaubten, ed gefdydbe durdh die Anzivhung,
wie fie in den Haavedbrdhen flattfinded allein dann wawe wes
ber abgufeben, warum bder Wildhfaft gerade nady den Lungeit

un® unidyt audy umgefebrt fledmte, nody viel wenigey, wie ¢
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aug der oberen WMimdung de8 Mildhbrufigangs beraud Fom:
inen fonnte,

Andere mepnten, die Mildfaftgefdfe Batten in der Darm:
wand Deffuungen wie Mauler, welde den Mabrunadfaft vers
fibluctten, der alfowie die Sprifen durd die Speiferibre forteq-
gefdharfe winede. Allgin in den Saugadern gilbt e Feine Muskel:
baut; Mhndungen ‘an ibren Endén Bann man RIGE nicht durdhs
WMicrofeop entdecfens und enblidy ware nidyt ju begreifen, warim
fie nicht den flitffigen Kotb eben fo einfdgen, wie den Nabrungs:
faft.  Sn diefer ot ift man fogar darvauf gefallen, den Saug-
abern eigentbiimlidye Geflible, gleichfom Gefchmade juzufdyrei-
ben, vermbge beren fie gewiffe Appetite batten nady diefer ober
fener &peife und fich daber diefelbe audwablten. Dabdurdy ware
freplich Degreiflich gemadht, wartny ibnen der Koth nicht r'd\um‘fr"
allein’ ¢8 ware begreiflidy nue burdy ¢ Unbegreifliches. Alle divfe
Anfichten entitanden fn einer Jeif, wo die 1‘!11\]|vh‘,u\ ben E
blo
organifthen WVorgange Glof nadh ibrer .21111\'“1”[[['31([1 Erfbeinuns
gen darguftelleny &b war dad BVerdbamungforgan nichtd anders
alg eine Meib= und Kodymafchme; b

(v]
\\
al8 eine Mafthine betrachtete und fich damit begniigte, bdie

]

ad Atbmen eine Lufiprumpe
und eine Kiublanftalt; der Krecidlauf eine Wafferpiunpe; die Muss:
Felbewegung eine Spripmafhine; bdie Revvenwirfung defigleichen
ober ein Saitenfpiel . . w.  Diefe Spielereven nannte man
Phyfiologie nody vor wenigen Jabren, und mande fpiclen fie fo:
gar noch ab.

b, Der Grund warwm der Koth nidht cingefogen wird, it
nun febe einfadys or ftebt in der BVedeutung 0ed Sauren und ift
mithin der Yunge gleid namig; gleidhnamige Pole fioffen fidh
aber ab,  Und 1o it alfe in atér Inflang feIbft die Qunge Ur:
fadye von der Audwerfung ded Kothed.

c. Wad von den Mildhiaftqefdfen ded Gefrdfed gilt, muf
auf afle Spmpbaefafe audqedebnt werden; denn ef fieben alle im
Gegenfas mit der Lunge wund miiffen dbaber ibrem Juge folgen.
Die Wirfung der Lunge wird Obrigend veeftdrft durd) die Lhympp-
brlifen, weldhen u'f!'c Giefafe liberall beqegnen und die aus einem
Bidhten Geflechte von Artevien befteben, weldbe die Loympbe fhon

Unterwegs orpbicr G find mithin die Lungen oder Kiemen bHes
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2

Saugaderfyftems, das nu ven Strecle qu Strecle in Spannung
fommt, woburdy fein Sunbalt fortbewegt yored

Der. Steom ded Nabrungsfaftes gebt nady dem Gefagten
oegen ber Lunge nad) obeny und mithin Fann. audy nicht das
Hery Mefade deffelben fepnz wbfdon man es ehenfall ald eme
Pumpmafhine in den Leib geftellt bate . 3 ber Lunge angefom:
men verbindet fich der fliffige  Nabrungdfaft . mit. Luft, andert
ginen. Theil: feined Enwerfes i Faferftoff um, lafit dad iibrrge
Gpweif su  SKiigelhen gevimen und fern Gifen durdy Phospbor:
{Guee vbtbens er ift nun aveeyidfes Viut, veghunden nit dem, aud
dem Qeibe gefommrenent penofen , velded ebenfalld in der Lunge
wieder in arteridfed vermandelt worden it

Diefed Blut ift aber ein Srpd und nuthim der Lunge qle¢ iz
pamigs o8 wwied alfo abgeftopen und fteomt nun durché linfe
Hery und dig Avterien g alle Cnden ded ¥erbed oo jweit, bid ed
fe

feine Pofitivitar verliert und indifferent ober neutval mwisd

2 Yugfdheidung.

Nun ift bad Vanbd, weldyed die Stoffe qufammenbielt, gqeloft
und, fie dringen daber int: Hoargefagfvftem tibevall bevaud, indem
fie bem Emfauguugdvermogen der Sewebe folgen. Die Producte
jind nady Den Lvten, nady den Spftemen und Seganent nothwen?
Dig verfchiede.

Ausbunftung.
M allen Dberfliden erfolgt die Ausbiinftung, alfo eme luf
formige, wafferige Abfonderung, welde hberall mebr oder foenis
ger Sdyleim enthalt.

1) 2n ber Haut, wo die Haargefafie und, die Gewebe mu
ber Quft, alfo mit eimem Frocfenen in Beribrung Fonunen,
fhwint blof Waffer aus, der Sdhweiff, und der Schivim {hidgt
fich ald Favbeftoff nieder, Diefed voryiiglich dupdy den desoyps
dicrenben Ginfluf bed Yichts,

9) Auf den inneren, blof feudten Sberflichen, wie am
Baudh = und BVruftfell, dimflet ebenfalld Wafer aud, aber phne
Niederfihlag, weil Luft und Yidyt feblen,  Diefer Dunft pber bo
inere Sadwoeif bebalt iemlich unverandert etwad Epweif aud
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bem: Vlute,  und maw vergleicht ibn daber mit dem Blutvoaifer

od¢r Serum, o)

daber man dexgleidhen Haute fewd e Hlute  nenmnt.

yo Uuf den Dberfladyen, weldhe beftandig im MWaffer fdioim:
men; wig der Darmeanal; vie Wund= und Nafenbdble, wird meb
vefter s Snnbalt aud dem Blitte ausqefdueden wnd audy meby peg=
dndert ineine eigentbimlidye  Subjtany, ~welde: man Sdleiin
nefnt, - Rer andeffen mody unverfennbap fetnent UrfpRing aud dem
Eyweifian fidh: tragt, Sobche HAuke nernt man daber IS dy e im-
bawte, welde ald TWafferbdute foblaffer 1618 die andevent fiud
tndfidy in Falten fdhlagen: Die Anddimfiung ife alfo cine Lufrs
Dildung.

b Abfonderung.

An cdenjenigen-hoblert Fladyen, welde fidy gefipartig verdins
nen und verfchlingen, uthin eimen eigentbivmlichen Bau Haben,
fdywiben audy eigenuth ivimdi dye Stoffe ausds! forin deér Qeber die
Galle, inden Mieren der Hann,vin den Spercheldedifen der Spii=
dhel, inden Mildhdritfen die Milch, in den NRoogenfacten die Eyer,

i den Mildhfacken der Milch.,

a. Die Hauptfhwievigheit, weldhe fidh bier exhebt, ift voryiglich
die Art und AWeife, mwie diéfe Viuttbeile aus den Artevien, die
Uberall géfchioffene Winde find, bevausfommen.  Man bat bier
wieder eben fo viele fonderbare Hppotbefen cerformen, wie bhepm
Auffaugen: der: Lompbgefage. Bald folten die Avterien an ibren
Enben Mitndungen baben, wie de Saugaberny . bald follten fie
Eleine Robrchen abgeben, aud welden bie Stoffe bevvorfimen.
Diefe Mitndungen follten bald mit den Enben ober vielmebr An-
fangen. der Andfihrungs-Canaldhen verfliefen und ¢in fortlaufen:
bes: Gefag bilden; bald foltern fie thre Wande durchbobren und
den Defonderen @aft ausgiefien.  Alein von alledem eigt bie
Beobadbtung: nichtd, wobl aber, daf bdie Snjectiondmaffe an
mandyen Stellen wie ein feiner Thau aue den MWanbden: der G
fage fhwipt und audy auf ber innern Oberflade ber Ausdfith-
tumgs-Candle fich seigt,. Die ‘.,’112&1.-‘_\'1\511[1".![12!1 gefthieht daber durd)
fogenannte wunorganifibe Poren, welde fich in allen Hauten und
i allen Geweben findens und die Abfonderung gefchieht in
den MWinden der Ausfliibrungsd: Candldhen auf diefelbe Weife,
Wie quf ben grofen Hauten.  Audy zeigt fich dad Gefafney um

T
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die, feinften: Candldhen berumgelegt, wie um die weiteften, 3. B.
wum den Darm,  und biefe Meve laufen ununterbrodhyen von dem

Da
weiten Audfiibrungdcanal bid u feinen dinnflen Enden.  Die
Audidywipung und die Abfondertng eigentbiimlicher Stoffe berubt
daber auf einem und demfelben VWau und ift ein und dexfelle
Borgang. ©§ ift alles nur Hautauddimftung, alles nur Sdhweif.

b. Die Eperftdde find im Grunbde nichts anderd, alsd die leps
tet febr ftarf angefdywollenen Arterien=Enbden, in welden der
Hauptinnbalt bes Bluted, nebmlich dag Cyweiff, aleichfam fich
perfeht oder flodt wnd fo al® Dotter exfdeint.  Die durd bie
Nugdebnung febr dinn gewordene Arterienbaut plast endlich und
(aft den Dotter fallen.  Hier feben wir alfor dag Blut o ju fas
genin Maffe auf ¢ine organifche Weife geévtnmen und fid) abs
fonbern.

Diefed ift in Ffurgen Worten, wad man in der Phyfiologie
Abfonderung oder Secretion nennt.  Sie ift aljo eine Waffers
bildung.

c. Grnabrung.

G8 gibt aber nody eine anbere Neibe von Ausfdheidungen
aud bdem  Gefafifpftem, welde nicht in Dunft ober Fliifjigheit
fibergeben, foudern vefte Geftalten bilden, Dad ift die Erndbhs
gung, welche mithin der Crdbilbung entfpricht.

&8 ift Fein Grund vorbanden anjunebmen, daf fie auf eine
anbere Weife vor fidh qgebe, ald die fliffige und dunftartige Audz
fheibung.  Der Unterfehied liegt nur.in der Dichtigheit und in
ber Defonderen WVertheilung der Stogfe, weldye fibrigensd diefelbe
fiitd, wie in dem luftigen und flifjigen Ausfdeidungen, Man
gdnnte alfo fagen, die Grnabrung fep nur eine Ausdbdiinftung ohne
TRafjer.

Srgendroo mitffenn | die veften Beftandtbeile ded Blutes fich
abfepen; und ba, wo fich dbad Epweif abfest, ift eben bad €y
weifiorgan; wo fich der Faferftoff abfest, bdad Faferftofforgan s
wo bie Gallert, dad Sallext:, und wo bdbie Kalferbe, bdad
Sfi'[LFL"l':.IlH].

") Yn der Achfe bed thicrifchen Leibes fet fich die KalFferde
ab und wird Knodenfoftem, nady dem Laufe der Yrterienm,

alfo, wo Bie Quelle ber o fEegant.
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ferftoff ab, alfo cin fhwdcherer Grad von Orpdation, o daf
fid Suodyen und Musfeln au einander verbalten, wie Pofitives

§u Megativem, ober wie Lunge i Avterie, aber wie erflapete Yunge,
wie Puftedbrenringe ju gefilyten Arterien, alfo wie Jinf ju Kupfer,

5) Jn ber HBhLe diefer 1iwen G

ilbe ober in ibrem Snbif:
ferengpunct fest fich ein neutraler Otoff ab, nebmlidy dag Ep-
weif ald Wervenmaffe, welde fich mithin jum Bewegungss
foftem verbalt, wie die feudhte Pappe 3u den WMetallplatten,

4) Vor diefen animalen Spftemen ift alled vegetativer Leib;
e8 fesst fich daber bier derfenige Stoff aus dbem Vlute ab, wels
ther die grdfite Aehnlichleit mit dem S dHleim bat, welder nur
ber animalifierte ©dleim ift, nebmlich die Gallert. Diefe ift
ber allgemeine, inbifferente Stoff, aleichfam bdasd organifihe Waf=

fer, woraud alle anderen thierifdhen Stoffe fich bilden. Alles,

Wag Haut beifit, Darme, Qunge und Abern find nur geronnene
Gallert.

Der Erndbrungdprocef 3erfdlt alfo in 4 fpecififche Abthei-
lungen nady den vier Hauptftoffen ded BVlutd und nach den vier
Dauptipflemen des Yeibe#, biv mithin nicdht8 anderes find alg
$erfallened und dadurd geronnened Blut, deffen Waifer
g Sdyweiff, Harn und Sehleim davon qebt.

4) Fragt man nun, warwm denn grade bier Gallert abges
fept wird, dort Cpweif u. . f.3 fo glauben wir folgende Antwort
ftben ju Fdnnen:

Diefe Abfepungen qgefcheben fowobl nadh dem Gefepe der
AehnlichPeit als des Begenfapes; die AehnlichPeit iff der
Anfang, der Gegenfap das Ende.

a. Derjenige Stoff nun, welder dem I8 g ffer am nadften

fiebt, in fofern er der aufloslidyfte ift, begleitet e8 nothwendig
W Kingften.  BVeide aber fiehen dem unorganifdhen am nddyften
‘f"b mithin audy den vegetativen Softemen., TWo daber am mei:
fen aRaffer ausgefdyieden wird, da Bleibt nothwendig die Gallert
MR, wnd diefe ift der Hautleib,
& b. Waffer, Gallert, _J}‘.mr find aber bas Sttbiﬁ‘grcnrc ober
Ctutrale, und folglidy muff ibnen unter den boberen Stoffen wige
¥ der neutrale gegeniiber abgefefit weeden; Diefer aber if pos
Dtens allg. Naturg, IV. 15

3 e —
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Gyweiff, dasd alfo einen biberen Gallertleid binter bem nieberen
pildbet. So baben alfo Das Nervens und dad Hautfpftem
u einanber gefunden.

ibre verbaltnifmagige Yage 3
¢. Durch hohere Dryd (ben fich bdbere Gegenfabe

ation b1
aug, welde fid apifden die 2 erfte
peide wmgeben, Die AQivbelfaule liegt jmuchen
fuftem und bem Hautipftem, umgibt  ab purdy feine Bogen
I ¢ Knodyen

|
beide. Das Musfelfvfiem liegt eben Da und vertbeilt fich auf
piefelbe IBeife, abetr audwendiq, fchon defibalb, weil bie

infdsieben und

n &pftem
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burch einen fdmwachen G
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alé Miederfchlag die
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qenfay, Fann das inbifferente BVlut nite in

poer
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gefdyieden werden, burch ftbermagige 2r

¢8 au entfchiedenen Sepben fommt, audy i erftarvende Kalferdé
R o o
und leidht g ftoff, Die verfchedenen Befrandthenie

bi ber 4 Hauptfpfieme find demnady Pro?

und bie verfhiedene xage
bucte dber verfchiedenen Dypbation unv ber verfdicdenen Theilund
Man Fann daber nidt fogen, daf dasd Epwetp

bad Gpweifi ded Blutes an?

threr Abfepnng.
bed Hitnd fein Gleiched, nehmlid
i, f. w.3 fondern -diefe Stoft

siche, bie fnodhen Die Kal
fallen fortioabrend da niedet, o fie urfprimglic niedergefalien
find, und erbalten paber beftanbig by Organ in betfelben Grifts
r -
9(natebung, fondern durd) ALfiefung, weil fie durd

nidit durd)
die Qungen dabin geft

@8 beftebt daber wifdyen
{tem unb julept auch jedem Drgan ein 1‘.'1'L*'1D<:-.-r, b, b, fpecifi?
fdher Gegenfas, durdy welden obne Sweifel fogleidy ju deh Hate
Mut, u dem Hirn epeifreidiered, 3u peft
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feben oerdelt

der Quitae und eimem jeben ©Y

ten qallertreidhered 2
Musfein faferftoffreichered und  3u ben  Knochen falfreichere?
fiedmt. Das Blut fann dbaber nicht m allen |
¢ ift alfo nidht gany gleichaiiltig, wo be?
gewiffen @ranfbeiten jur Ader gelaffen wird. Hieraus ift aud alfett
begreiflich, dafi man gewiffe Stoffe im Harn gefunden bat, ‘11"r
Blute, Sie geben obne Jweifel graden TWegs gu Dot

nicdhft 1m
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3. Rreidlaudf.

@ind nun dbie Stoffe aus dem Blute audgefdhieden, fo wird
e8 wieder dbunfelvoth, entbalt jwar nod) die alten Blutbeftands
theile, aber weniger Blutbligeldhen und weniger Faferftoff. E8
Deifit mun vendfes BVlut.

Da ed mu gum Theil wieder dem Malrungsdfoft dbnlich ges
worden und dedorbdrert ift, fo wird e8 den Yetbedenden gleichs
Namig und fritt wieder mit ber Lunge in Gegenfa; daber 8
bon jenen abgeftofien, von bdiefer angejogen wird, wie der Naba
tungsfaft. Dasd ift der Kreidlauf,

a. Die lepten Arterienjweige verlieren fich nicht n den
Geweben, fondern febren wnmittelbar wm und vermandeln fich
th Venen.  Das fann man an vielen Stellen des Leibes gang
Dentlich feben, befonbderd an dblinnen, durdyfichtigen Hiuten, mwie
i der Scywimmbaut der Frofhe, in der Lunge der Moldye, vore
diiglich aber in den durdyficdhtigen Schwdngen der Kaulquappen,
der jun gent §ifche und i thven Kiemen,

Nuch fpricht, wenn e8 obiger ‘Jlll-h“t“fi\-‘f11 nidt bemwrefe, die
Cdhnelligheit ded Blutlaufed fiir eine foldhe unmittelbare Berbine
f'lmrp Witeben nebmlidy die Wrterien fich i die Gewebe verlies
ten und ibe Blut gang an fie abgebens wiieden ferner die Benen,
e bie Lompbgefafe , mil frepen Enbden in ben Geweben entftvs
ben; wiirden endlich die Stoffe ber Gewebe fich duedh einen des
Mifthen Procef wieder m'i:“’::r und u Blut werden, bdad nun
&t burch die Wenen eingefoqen werden Fdnnte; fo mwdre Ddie
':\:—thl!c‘.ll,i,f-.'r't bed Blutftroms necht ju begretfen. Unterdridt man
ote Adyfelarteree, fo
ge feben, wre fdhnell fich die BVenen auf

Wehmlich eine frepliegende Avtevie, wie 3. B,
fann man mit frepem Au
ey Arme entleeren.
Wan bat durch abnliche Verfuche, BVeoba whtungen und Auéd:
Meffiing bed Herzend und der gtopen Arterten gefunben, daf dasd
Blut in 5 Minuten einmal im ganzen Yeibe heruin Ft‘mml. Dad
'5LL balt nebmlich ungefabe smed Ungen Blut, oeldhe in der Aorta
ShE ol einnehmen. Rechnet han in der Minute 75 Pulsihldqe,
O flvdmt alfo bad Blut in bdiefer Seit 8, 75=600 3.=50 {u.
Nuyy {thlagt mah die Ldange der Gefage mit allen ihren Windun-
Bon quf 150 uf an; folglich fommt bie qange Blutmaffe vor
P

e ——

e
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98 Pfund in 3 Minuten im gange Leibe Berum, b, D. wieder ind fonbe
fmbe alfo 20mal, folglich in 24 Stuns ner |

$Hery suclicd; in ciner €
den 480mal, im Sabr alfo 175,200mal und in eiem gangen Les

{ ben von 80 Sabren fiber 14 Millionenmal. fo iff
| Sndeffen gibt e8 piele Gemebe, welche fo dic und dicht find, r"."”'
dafi man die Ueberginge der Gefafe in einanber weder durd) bas Mis t"f |
crofcop nod) Snjectionen ficdhtbar madhen Fann. JudenTungen aber ’b“"_r'
it fibersichen beide Gefidfiarten die diinnen B dsdyenmwdnde fo offenbar; terid
W dafi bas Blut fchon defibald fich nicht in die Gewebe perwandeln fafer
! Ponntes audh ift Safelbft der Blutlauf fo rafdy, daff an eine Ers foim
ftareung nicht 3u benfen ift. Dad Venenblut gebt bier eben fo fich
i anmittelbar in die Artevien fiber, wie an den Leibesenden bad ¢8 1w
pterienblut in die Venen, aud
g Fonn.
b. Der Blutlauf ift mithin im Menfdyen ein Kreidlaul o 1o
und bdad ift er in allen Thieren, worinn wirkliche Blutgefif fhedin
[ vorfomnmen. Dad Lafit fidh aufer dom Augenfchein nody bes ing |
weifen durd) Unterbindbung per Arterien, welde fodann am Stam ftedn
me anfdwelen und an den Seigen feer werden; bdurch Unter alert
bindung der Wenen, weldye diefe Erfheinungen wngefebrt zergei bey 1
@8 qibt fibrigend nod) anbere Beweife fiir den Kreislauf; allein eqel
¢8 ift unndthig, diefelben amjuffibren, da in unferer Jeit fein Seit:
Jmeifel mebr davitber befiehen fann, beoba

c. Man betradytet allgemein dag Hery ald dag Oegan, wel# nidyt

des dad Dlut in Bewegung feht, und e8 ift auch wobl Feil fadye
Iweifel, daff feine Sufammengichungen daffelbe Fraftig forttect Dem

ben. Allein ¢8 wurde fdhon lang cingefeben, bdaf drefet Frich bie 1

nicht big in bie Haargefafic reidyen Fonne, theild weil fie fonl ber (
alle zerveifien mitfen, theils audh, weil diefelben fo sablreich find itrd
daf ihr Qichted viel mebr Blut faffen Fann, als bie Aocta, W | fie b

dburch der Trich ebenfalld aufgeboben wicd.  Endlidh fiebt malt alley
febr baufig die Dlutfigeldhen in den Haavgefafien surfiffauft®  dani
I (0 und wieder wmbebren, ald wenn fie irgendwo einen Ausgang W

dyen wollten. AUes diefed vertrdgt fid) nidht mit Mechanismu®

uch bat man die Kraft ded Herzens, welde nothig ware, it
. dad Blut durdy den ganzen Leib zu treiben, fo unmagig 1!5‘1' b
’ angefhlagen, daf diefe Beredhynung wivklich ladyerlich wird, be* ing
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fonbers wenn man von einer Wirkung veden bdet, die 1000 Gents
ner {iberfteigen foll,

St bas Hery aleidh ecin BVefdrderungdmittel ded Kreidlaufs,
fo ift 8 doch fo wenig die Urfadye deffelben, al8 e8 viclmebr in
feinen Vewegungen die Folge vom Kreidlaufe felbft ift: d. b.
bie Urfache, weldhe dad Viut bewegt, bewegt audh dad Herg.
Diefed gieht fidh nebmlidy nur gufammen durdy den Neiy ded ars
teridfen Blutes, welded durdy die Krangadern ju feinen Ruskel-
fafern Iduft, FeineBwegd durch die Blutmaiffe, die in feine Hidble
fommt und aus derfelben wieder fortgetricben wird, Man Fann
fidy diefes BDlut al8 einen geronnenen Propf im Hergen denkens
e8 wiirde fidy dennoch jufammengichen wund ibn forttreiben, was
auch bundertfaltige Verfuche fchon gelebrt babens bdie Herybdblen
Fdnnen audy gang feer fepn und bdennody zieht e8 fidh jufammen,
fo lang nebmlich af8 Blut in feinen Kramyarterien ift.  MNun
fiedint aber dad BVBlut aud den [ungen durch die Lungenvenen
g Hery obne irgend cinen Stofi; e8 mifte daber audh weiter
fttdimen Fonnen, wenn Fein Hery vorbanden warve, und dad ift
Allerding8 DLep einer Menge von Tbieren der Fall, namentlidh
bey den Wiirmern, wo fich felten ein Herz finbet, Bepm Bluts
egel {trdmt das Blut nady allen Tbeifen und felbft von einer
Seite qur anderen bin und ber, wad man fogar durdy die Haut
beobachten Fann. Diefe Bewequng ift fo fonderbar, dafi man
nidht einfieht, wober fie fommt. Kann man aber audy die Urs
fadye nicht mit Angen feben, fo Fann man fie doch febr wobl mit
dem Geifte exfennen, fo wie man audy in ber galvanifchen Saule
bie Urfadhe der Vewequng nicht fiebt und dennody fennt. E8 ift
ber Gegenfab 3wifden Kiemen oder Qungen und Leib, und o8
witrbe daber dad Blut audy in den Gefafen vinnen, felbft wenn
fie Geinerne oder filberne Mdbren wdren. Der Kreidlauf und
aller Saftlauf berubt auf donamifdhen Keaften, nidt auf mes
Danifcyen,

B. Werridhtungen der animalen Snfteme.

Die animalen Softeme befaffen fich nicht mebr mit Sdyeis
bun,}:u und Hervorbringungen von Waterien, fondern nur mit
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ber Darftellung immaterieller oder geiftiger Hanblungen, Sie bans
beln nur, wirfen auf andere Spfteme und peranlaffen diefe uHex
vorbrinqungen, bringen aber nicht felbft etwad bervor, Dag ers
gibt fih audy aus ibrem BVauj fie find nicht mebr bobl und ums
fibliefen Feine frembdartige, bewegliche ober serfepbare Materie,
fondern ibe Qichted ift von ibrer cigenen Wafle ausgefullt, odet
fie entbalten nur fidy felbjt.

a, Berrichtungen bed Knocdbenfpftems,

1) Jn den S*{m‘-.'hm ift bie BVervichtung fo 3u fagen abgeftors
ben oder bat {Ich in Geftalt peymandelt, wie der cdhemifche
N

Procef bey den u*.‘ﬁ.:ﬂu'. aRad daber die Mineralien oder bre

Gebivgsformationen fiir den Dlaneten find, dad {ind die Knoden
fiir den Leib, bad Tragende 1:;1t Geftaltgebende, Jm Planeten
ift aber bdad erftavrte Grdige dad Uebermwiegende und beberrfdht
pemnady Wagfer und Luft, intcm el fie in feiner Bewegung wm

bie Achfe und um die Sonne mit fortreifit, Jm organifdpen

i

Qeibe ift alled Unorganifhe und felbfi dad Pflanzenartige vom
NAnimalifchen unterjocdht, und daber gebordyt dag Knodyenipfiem
feinen 3wep boberen Spflemen, nehmlich den Wuskeln und ers

penn, bie fich au ibm wie Waffer und Yuft jur Erde verbalten.
&8 ift alfo der geftaltete oder cepftallifievte Trager, der Grdfern
ennbch beweglidh, fomwebl tn Gangen ald in fes

Des Yetbes und 0

peifen, nebmlich in den Gelenfen,

nen

G

Hauptbewegungen, bie bed tbmensd und die Ortdbewegund

8 beruben auf ibm, aufer den ABirbelbewegungen, 3wel

des ganzen Leibed, jene durch bie Mippen vermittelt, diefe purd)
Die ‘.“[f\'b\' 1o k‘
ben d.'h['m&fi!, ift faft der gange Leib von Rippen wngebelly

ety Thieven, denen die ®lieber feblen, wie bed

weldye daber die Glieder bey der Dridbewegung erfepen,

9lle Knochen wirken nady der Matup ded Hebeld, und flofied
entweder wie ein Nufgelent an einander wie die Wiebel, Hanbs
und Fufwurzel=Knoden, der Sterarm und Schenfel und die Fin?

ger; ober wie aRinfelgelente.  Senme Fonnen bdrebende BVeweguns
aen im Sreeife vollbringen, bdiefe aber nur in emer Gbene, wie
der Gllenbogen, das Knie und bie Fingerglieder, Der Unterficfer
bat etwasd von beiden Gelenfarten,
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Die BVewegung ber Knodhen folgt Blofi der Gimwirfung ber
sfeln und war in ibrer mechanifiben WerFlirjung.  Diefe

find nabe am Drebpunct ded Hebels, ber immer ein einarmiget
ift, mit ibren Sehnen angebeftet, gang wider die medyanifhe NRe-
gel, nady weldhet die Laft leichter ju beben ift, j¢ entfernter vom
Drebpunct die Kraft angebradt wird, Dadurd) werden aber drepy
BVortheile erreicht: fdbnele Bewegung, gevinge BVerfigung dev
Musteln und fhwadye BVerdicfung der Glrede Denn follte 3. B.
ein Muskel faft vorn am Armgelent einge mqr fepn, fo wiicbe er
bep der Viegung die Haut fo febr in bie Hibe beben, dap eine
grofie drepecfige Tafel entftinde, woran fie die lange Seite, ber
Vorders und Oberarm aber die Ffuryen Seiten vorftellten, und wos
burdy offenbar alle Bemwegungen bt unbeboffen ausfallen milrs
den, aueh das Niederbocten und dag Tragen auf den Avmen
unmdglich wdve,

2) Die Vewegungen ded Rudaraths gefcheben vorz, riicds
und feitwdrts und aljo audy im Kreife, inbem fich bie IWivbels
Edrper iemlich flach auf einander bewegen. Daffelbe gilt vom
Kopf durd die Musfeln, welde ringd wm den Hald liegen, Die
drey Tepten BVewegungen ded Ritgraths gefdeben durd dbnlich
licqende Musfein didyt an den Wirbeln, die erfte aber dburd) bie

Baudymusieln,

3) Die Bruftbemegung bepin “Ifl‘n":: gefchtett dburch Aufe
bebenn und @enfen ber Mippen, alfe durd gB¥infelbewegung mits
teld ber SwifchenvippensDiusieln, der Rippenbebes und der Siigs
musfeln.

&) Die Bewequng der Glieder vereinigt in fidh bie Dreba
bewegung bed Mufgelentsd an &dhulter und Hilifte und in den
Hanbd: und Fufwurieln, und bdie Winfelbewegung in den {ibrigen
®elenfen,  Diefe Bewequng ift daber eine Sufammenfebung aus
ber Niclens und Vruftbewegung, ftelt mithin alle Bewegungen
be§ Qeibes wieder im Eingelnen dar, woraus fich der bobere Nang
et Glicder von felbft evmeffen 15§t Sie find die allfeitigen,
fommenften Bewegungd: Drgane.

Sridbewequng in jweh J'__mmrr{LnTcn theis

mithin v

Man Fann Ot
ki, in foldye, w
und in die mit ©licdern.,  Bep der lepteren dient entiweder Dep

pbue Gficder qefdieht, dad Kriedyen
q ’
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Leib den Glicdern jur Stitpe, wie beym Sdhwimmen; oder
bie Glieder tragen allein den Leib, wie beym Schyreiten; oder
beided ift vereinigt, wie bepm Flug.

Ueberall bildet bad Glement, worauf fidy dad Thier bemwegt,
bie AWiderlage der Hebelbewegung.

a, Dad Waffer tragt den Leib und widerflebt den Sdhligen
be8 Sdywanged oder den Windungen bded Leibes, wobdurd) er forts
gefchafft wird, Die Bruft=: und BVaudyfloffen dienen mebr jur
Haltung ded Gleichgewidyted ald um Fortfdreiten. Sdneidet
man fie auf einer Seite ab, fo neigt fich der Leib dabin. Die
fenfredhten Floffen erfhweren dad Umfallen. Der Sdywany der
¢:1dn fohlagt feitwartd, der der Wallfifdhe dagegen von unten nad
oben, daber bdie Delpbinen su diberburgeln f{dheinen und bdefhalb
Thmmler beiffen.  Uebrigend wird ber Leib der Fifche vorgiglich
burdy die am Riden liegende Schwimmblafe in ber Sdhiwebe ers
balten. Bollen fie finfen, fo briifen fie biefelbe durdy die Vaude
musdfeln und burdy eigene jufammen.

b. Wepm Fluge wird ywar der Leib audy dburdy bag8 Element
getragen, allein nue mittelft der Schlage der Fliigel, fo baf beide,
Leib wie Glicder, gleichviel jur Bewegung beptragen. Uebrigensd
dringt Xuft bid in bie Vauchhdble und felbft in die meiften Knos
dhen, wodurdy der Leib erleichtert und erfdhwert werden fann, wie
bep den Fifdhen. Stofvdgel treiben obne Smweifel die Luft pldps
lidhy ausd.

Auf dem veften Boben theilt fidy diefelbe Bewegung vore
siglich in LQeibes: und Glicdergang.

Dad Kriedyen Dbat einige Aebnlichfeit mit dem Sdywims
men, indem der Leib bey Sdlangen und Wirmern Seitenwine
pungen madt, wodurd) bie am meiften audgebogenen Schuppen
ober Ringel fich am Voben veftbalten, und der fhief vor ibnen
liegende Leibestheil grad vormdrtd gefdoben, mithin in bdie Hirs
gefte Linie q'[\l[LTfFi,

Ein andermal 3iebt fich der Leib in fich gufommen, fest fidy
binten veft, fived't fidy grad nach vorn, 1L'_L‘l fidy dafelbft auch veft
und jicht den Leib nach, wedurd) ¢ine Art von Sdritt gemadt
min, ben man GSpannenimeffen nennt; fo bey den Vlutegeln und
ben Epannraupen.
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Bey andern miffen bie Fitfe den Leib diber dle Grde forts
fdhieben, wie bey dben Crocodilen. €8 gibt blindfchleichenartige
Cydedhfen mit fo Furgen Fhfen, daf fie dodh) nur wie Shlangen
borwdartd fommen.

Erft bey den Frifhen, Vigeln und Saugtbieren, beFommen
die Glicder den Leib gany in ibre Gewalt und dad Fortfdhreis
ten ift eime adyte Hebelbewequng, wobey die Erde die Wibers
lage bildet.

E8 ift fdon bey ben Musdfeln bemerft, daf Streder und
Beuger an den Fofen ibre Rolle taufdyen, body nirgends fo aufe
fallend wie beym Vrenfdhen. Da nun die Beuger Friftiger find
al8 bie Streder, fo ift ¢8 andy begreiflich, warum man durd) bie
Blife den Leib bdber {dhnellen Fann ald durdy die Hande.

Die vierflifiigen Tbiere braudyen Feine befondere Stelling
angunebmen, wn bad Gleidygewicht ju erbalten. Vepm gewdbns
lihen &dyritt find immer 3 Fhfe auf der Ebene, ober wenigs
ftens gwey fibers Kreuz, fo daf fie dort gar nidyt, bier nur auf
Cinen britten {uf fallen Fonnten.

Die wepbeinigen Vigel fepen fid ind Gleidhgewidht durd
bie Richtung ibred Leibed. Steben bie Fiife ziemlidh in ber
WMitte, fo balten fie fidh fBbligs fiehen fie weit binten, aufrecht,
Wi¢ die Gnten, obder {hlagen den Hald auf den Niicfen wie die
Reiber. Das Hitpfen pat Wehnlichfeit mit dem Sdywimmen ber
Delpbine.

Der Menfch it nidht jum viers fondern yim zweb fiif is
gen Gang beftimmt, und gwar jum aufredhten, weil feine
Klifie gang binten liegen. Dasd beweidt die fenfrechte Midy:
tung bder ©oble auffd Schienbein, die Lage bed Vedend in einer
Sludt mit bem Ritdgrath, die Cinridytung der Hande, welde
mit dem Worderarm Feinen redhyten TWinkel bilden, die
Cdhymwdde und Ungleidhbeit der Finger, weldye auf ibren Spis
e den Yeib nidht tragen Fonnten, die Lage der Schulter gang
binten auf dem Rirdfen, weldye mithin durdy dad Gewidht des
53\‘1'[~.-:'i, ftatt an ibn angedritft, von ibim abgeriucft wiicde; ends
F"_\'h die vollige Umbtegung bded Gefichtd, wodurd)y bdie
Augen Dey ber fobligen Rage eber it als8 vorwdirtd fdauen
Bunten,
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an feine alte Stelle trate, wodburd) die Linge bed Musield mwies

der bergeftellt witrde, 2Bie foldhe verwidelte Proceffe, von denen
b man fiberdie Fein Bepfpiel tm gangen Sraanidmud fennt, fo
fchnell vor fich geben follten, wie ¢8 bey dem Wedyfel der Bewee
gung ndtbig ift, Fann auf Feine TWeife cingefeben werden, G8
bleibt daber nicht8 andberes fibrig ald bep ber galvanifhen Wirs
fung fleben gu Oleibens und diefe evffart audy die Cefdheinung
yollftandig.

e. SBie ein ungleidhnamig electrifierted Korfiligelden von
einer gelabenen Flafdye angejogen und wann ¢f gleidhnamig ge=
Im‘rt*cn u\l'“'r abgefiofien wirds fo mitfen audy die galvanifiers

1 Kigelchen der Musfelfafern ficdy angichen und abftofien, ooz

un
e
§ wie
‘:I‘.l{l“

grees

= .
PBrpos

o Wit

l:lt;;t b!u‘.‘l} “l‘v.'rfur:_un_.i und VWerldngerung gegeben ift. ‘

i Dasd Arterienblut ,ﬁ."l‘r' mwie wir rrhvnl n‘-:F:I:,I_msf b_cr Seite

1 fid beg Jinfd ober ded pofitiven Pols, IH.!.‘L“ wir begeeifen daber, daff

byl {.5. ber Musfelbewegung a:sll!'-:vc::bi,a ift. Allein ed bildet nur die
Hilfte oder vielmebr nur Y5 der galvanifhen Saule, und ed muf

mithin nody dee negative Pol und die indifferente feudyite Pappe
gefudht werben, Die fehte Fann nichtd anderes al8 der Muskel
felbft fewns bdenn er fpielt bier i
lichen. @8 fragt {ich alfo nur, relches

¢ Nolle ded Paffiven, ded Bewegs

Degan bie Rolle ded nes

1 Den gativen Pols i'iiwrlzilmm, um bie Kette ju fhliefen.

MNun baben aber Werfudhe binlanglich gelebrt, daf der Musds
Felleib ficdh gufammengiebt, wenn man den einet galvanifdyen

Drabt an den Muskel, bden andern weit davon an denjenigen

ufdyen

1Lc Ti: Nerven bringt, weldher in den Muskel lauft,  Ferner Hoet alle
BVewegung auf, wenn der Jerve unterbunden oder purdhfchnitten
wird, folalich qdng fo wie Gey bder Arteric. Er ift mithin dad
gegalt® tente Element in der Musfelbewegqung, und da bad Arteriens
e ges blut afg cin Orpd auf der fauren oder pofitiven Seite liegt, fo
”_j““': Fomunt fibon dadurdy aflein der Nevve auf die negative ober bas
.”..11;1. fifhe Seite, wenn audy feine Subftany ¢ nicht verviethe. Dev
f""""?"}‘r‘ Nerve fibernimmt mithin bey der Musbelbeweguing dic Stelle ded
b Silberpolg, bie Avtevie ded IJinfpols, und der Mustel der feudys
;:l::,lz;‘[i fen Pappe.
g ave® Die Muselbewegung gefihicht alfe nady denfelben Gefeen,

wichis B : ? A = : E
bev SKreidlauf, Bie Fdnnte e8 auch anderd {evn, da in beis
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den vollig daffelbe gefdhicht und bi¢ gleichen Chmente vorhanden

: find. Dad BVlut ift der filiffige Musfel ywifdhen Lunge und Leib, pfed
und der Musfel it dad geronnene Blut wifdhen Avterie und
Rerve, weldye der Lunge und bem Leibe entfpredhen, foie

d. Nur eine Frage bleibt nody gu (dfen fibrig: marum die
Musdleln fidy nidht unaufhdrlich bewegen, wie dad Blut und
! da8 Hery, bda fie dody immer mit Arterien und Nerven verbuns
il den find; Ffury auf welde Weife willkuhrliche Bewegung mbgs
. lidy wird,

Da bad Blut beftindig einfirdmt und jum Bebuf ber Ers

nabrung audy nicht unterbrochen werden Fann, fo fann der Grund

: : der Musfeleuhe nur im Merven liegen, weldyer mithin wibhrend

: diefer Seit in cinem Suftande fich befinden muf, der nidt auf

den Mudfel wirft. Gr wird aber nur dann einen Cinfluf auf

' ben Muskel baben, mann er gleidyfalld indifferent ift, ober wann

' er fid) nicht negativ ur Arterie verbdlt; woraus hervorgebt, daff

bas Nervenfpftem bald negativ, bald inbifferent fepn fdnne, Da

= nun die Mube ber gewdbnlicdhe Suftand ded willFlirlichen Musfels

: foftems ift, fo miffen bie Merven audy in ibrem gevodbnlichen

Quftande indifferent fepn und daber nur unter gemwiffen BVerbalts

_ niffen negativ werden.  Davon bep den Wervidytungen Ddiefed
1 Syftems. ift
; &8 gibt indeffen gewiffe Musfeln, welde immer Jufammens ren

geogen find und nur ju Seiten erfdhlaffen, wie bie Sdhliefmusds

Feln aller Art, numentlicdh die Lippen.

Die Schliefung dber Dbeiden Magenaudginge wabrend bdek

Merbauung zeigt und, daf fie durdy fortrodbrenden Reiy bervors

gebracht werde und nur dann nadylaffe, wann der Speifebrey mild ter:
und gleidhartig, alfo reizlod geworden ift. Die Sdhliefmusieln na
mitffen baber immer im Neizzuftande bebareen oder, wad daffelbe bar
ift, ibre Merven mitffen fortdauernd fich negativ u ibnen perbals
ten. Dasd fommt obne Sweifel daber, daf dicfe Sdliefmusieln
f nody bdem vegetativen Syftem angebdren und faum anfangen,
fidy dben Merven ded animalen Spfiems ju untevwerfen. bel
2. Wirfungen indbefonbdere. w

Die willtiibrlichen Bewegungen theilen fich in dDren Glaffen:
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a) Animale, obne allen andern Swed, wie die ded Rume
fed und der Glieber.
b) Wegetative, mwelde den nieberen mu'rid}t1umu1 bienen,
ie Athmen und Verbaren.
c) Geiftigqe, welde bobere Jwece baben, wie die Spradye.
Sede gerfallt wieber in Drey Bewegungsarten.
a. Animale Bewegungen.
1) Die Wirbel: oder allgemeine Rumpfbewegung,
2) Kopfbewegung.
3) Glicderbemwegung.
b. Wegetative Bewegungen.
4) Atbembemwegung.
5) Kauen.
6) Sdyluden,
e Geiftige Vawegungen,
7) Mienenfpiel,
8) &timme,
9) Spradye.

a, Unimale Vemwegungen,

1) Weldhe Musdfeln den Rumpf ftrechen, biegen und wenbden,
ift fhon gelegentlidy bemerft. Wir wollen daber nur bie fleines
ren Tbheile bed Leibed betradhten,

2) Kopfbewegungen.

&ind cbenfalld gelegentlidh angejeigt mworbeit.

5) Glieberbewegung.

a. Die armbewegenden Muskeln theilen fidh in Shuls
ters, Oberarm:, Vorberarm:, Hand: und Fingermusfeln, je
nadhdem fie einen bdiefer Tbeile bewegen ober mit ihren Sehnen
daran beveftigt find,

Die Shulter. wird

1) eidmdart8 gegogen durdy den Kappemmusdkel,

2) aufmwdrtsd durd) dic Rautenmusdfeln und den Sdyulters
beber pepm Adbfelzuden und beym tiefen Athembolen,

3) vormwarts durd) den Fleinen BVrufimusdfel und den vors
beren Sagmusfel,

4) abwdarts durd) den Dreiten Ritdens und den grofen
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-

Pruftmuslel, mittelbar durch den Dbevarm; fie bilden bie Dbeiden
Seitenmande der Achielboble.
Der Dberarm wud

1) aufgeboben vorgitglidy durdy den Deltamuslel.

9) ritcfwarts gegogen burcdy ben fibon gemannten brerten
audwarts gerollt dburdy den Obers und Untergrathninsds
fol bes Sdbhulterblattd und dued ?‘:1 fleinen runden Arnmnusdiel,
n den Peib gezogen durdy ben grofien BVrufimusiel und

-2
o

5) einwdrtd gerolt durch Dden Unterfchulte rblatt « Musfel

b den qeofien runden Wemmuskel,

Der Vorderarm w

1) gefteedt durdy ben brepfopfigen Hvme und ben Knots
renmudkel,

2) gebogen bdurdy ben gwenfopfigen und den innewen Nrans
ml:ﬂFc[,

5) bargereidyt mwird er, inbem die Doble. Hand porartd
D?.‘cr nady oben gebrebt wird, durdy dbem langen und furgen Huf#
wender, beide vom Dherarm,

J;, abigewendet, fo daf der Ridden der Hand nady vorn
pber oben Pommt, wobep die Speide fih freugnerfe fiber die
Elle feqt, burdy den vievedigen und ben runbden Abmerder, jency
diefer von ber Clle.

3

pom ﬂ.L‘\:ul,]‘,

Die Hand wird
1) \hl[lutl[ purdy ben Yanqent mnd Purgen Quferen Spers

dyernudfel, und ben auferen Clfemmustel, alle vom Dberarm,
9) gebogen durd den imneren Speichenmusfel, und den e

neren Clenmudlel, berbe e¢benbaber.
Die Finger
weeden durd) fange und Furge THudPeln gebogen trd ge*
ftrecdits jene entl)
dagegen erft an Der Hanbdivurzel und. Mittelband.

™~

gy % Tai 1M fa 2 o "
ingen fohon am Dbers und Lorberarm, Diefd

Yeber FKinger bat feme ergenen Wiusdfeln; o8 atbr aber aurdy

|

gemeinfchaftliche, welche alle Stnaer mit Audnabme deg Daus

nmens bidgen und ftreden.
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1) Streder.
Die vier Finger Daben cinen gemeinfihaftlichen Strpcer,
ey vom Sberarin .1"""" af.

10 Fursen trecfer von der Glle.

Der Jeigfinger bat aud .'5:1.‘15 ¢bendaber; der Wittels und

Rinafinaer baben Fernen.
2) Bengel
Nyape b oo WL bor & Finaer
JLUE - DET thaftlnhe oupdbohl L + iy

i i a { ! y sntfhrinag A0 Now (1]
Fomms vom Oberarm; der durdhbobrende entfpringt von oer Ele.
uger bed Dawmmens von ber Spehe; Dew

TR T LT
per Handwuricl.

Der Beige, Mittel= und Ringfinger Halben Feinen eigenen

Benger. Jhre Stelle vertriten die & fogenannten Spublmuss
Befn, welde alle gum erften Gliede geben, und von ben ente
forechenden Sebnen defs burdhbobeten Musfeld fommen; aud

ber vom Hafenben ente

h
L
Wringt und fich and erfie Olied beftes,
L&
v )

3) Abgredber.
Abgezogen wird der Dawmen durd) den langen Abzicher,
audwendiq von oder WMitte der Elle und Speide; ferner durd
den Furgen unten von der Wurzel and crfte Glied

Die ber vier anberen Finger find die b auferen Inifben:
Pnodyer=-Musbeln auf dan Handeicken, melde fidy je an ey
Mittelbandfnodyen fehen, sum erfien Fingergelend geben und allg
Xinger audfpreipen; der ded Seigfingers Fommt porytiglich vomn
Wittelfnodhen ded Dawmens, der ded Mittelfingers von dem did
Reigfingerd und ein anderer von dewmr ded Ringfingers, und defs

Sy

fen Miudfel vom Mittelbandinochen ded Obhrfingers.

Der fleine Finger bat bagegen ¢inen eigenen 2Aby icher vom
Crbfenbein and erfte Glied.

4) Anziehet,

Der cigene Anzicher beB Dawmensd unten von der
3l ang exfte Glicd; er wivd dadurdy in die boble Hano gelegt.

Er bat nody enen edgqenen Gegengfieller unten von dep
Buegel sum Mittelhandinodyen,
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Die 3 Anzieher der anderen Finger find bie inneren Iwis
fdentnodyen - Musfeln, welde je von emem Mittelbandinodyen ju
beffen erften Fingerglied geben, Sie dritcfen alle Finger an einander.

Der Fleine Finger bat liberdieff einen ergenen Angieher, von
ber Wurzel 3 feinem Mittelbandinochen; er bhilft die boble
Hand bilben und entfpeicht dem Gegenfteller bed Daumens,

b, Di¢ Musfeln ded Fufed.

98a8 oben die Sdultermusfeln find, bdad find unten bdie
Hiftmusfeln. Da aber die Hlftbeine veft mit dem Kreuzs
pein vermadhfen find und bdaber feine Vewegung erfauben, fo wir:
Fen bie Musfeln wmgefebrt; ftatt nebmlich, daf die Schulter hin
und bergezogen wird, bleibt hier bad Beden fieben und e8 wird
ber Mitcfen in den Lendenwivbeln bin und bergejogen.

Die Muskel, welbe fich auf diefe Weife and Veden beften,
find der breite und lange Ricdemmuslel, der vieredige Yendens
musfel, ein Musfel ju den Endwirbeln, und alle Baudymusdteln.

Dic Sdenfelmusfeln bewegen den Edyenfel nady allen
Midtungen.

1) Audmwartd gezogen wird er durdh den grofien, mittleren
und fleinen Gefapgmusdfel, und dben vierecdfigen Sdyenfelinustel;

2) Ausdwartd gerollt wird er durd) 5 Fleinere Muskeln, die
Swilling8:, den birnfdemigen und bie 2 Hiftlodymusien.

3) Aufwartd gesogen wird er vorzliglidh durd) den grofen
und Fleinen Qendenmusiel und durdy ben inneren Hitftbeinmusel

4) Ginmwarts wird er gegogen bdurdy die fogenannten Anz
sicher, welche auch drepfdpfiger WMuslel heifen, und durd) ded
KammsMuskel.

Dad Sdhienbein wird

1) geftrectt durdy ben graden, bden auferen, inneren und
mittleren Sdenfelmuslel.

2) Gebogen wird ¢8 durdy den balbfehnigen und halbhiu
tigen Musfel, und jugleidy etwad nady innen gedrebt, durdy e
Furgen Kniefehlemmusfel; der 2FBpfige wenbdet das Schienbein

etwad nady auben.

3) Ginmwdrtd gefdlagen wird das Schienbein, fo daf fich
beide Fitfe fiber einander Ereugen, bdurdy den Sdyneiders und
fchlanfen Mustel.
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Wegen der eigenthitmlichen Winfellage ded Fufed bewirs
Ben bier die Beugmusfeln dag Streden, und die Strechmusfeln
dagegen dad Biegen; jene liegen hinten, diefe vorn ain Sdyienbein,

1) Der vorgliglichfte  bintere Musfel, welder ben  Fuf
ftredt, ift ber 3willings = Wabenmuskel; ibm bilft der lange
Soblenmuskel.

2) Nady hinten und innen wird die Soble gemwenbdet
durdh den binteren Schienbeimnustel.

3) Mady binten und aufen purch den langen und Furien
Wadenbeimmuslel

4) Aufwartsd gebogen wird ber Fufi (bey der Hand witrde
Man ¢8 Steeden nennen) durdy den: vorderen Schienbeinmustel.
Die Stredfer der I¢ben

theilen fich in gemeinfihaftliche, weldhe an mebrere 3=
Ben jugleidh geben, und in befondere, die nur eine Jebe bes
'Ufﬂ\'lt.

1) €8 gibt einen Iangen und Furyen gemeinfibaftlichen Jes
bl‘“ﬂm‘f’sr, fener vomm Sdienbein, diefer vom Ferfenbein,

Chenfo gibt ¢8 einen langen (durdybobrenden) und Furgen
{bllrrhi\vbrrcu) Sehenbeuger, jener vom Schiens, diefer vom Fers
[CII[\“'”_

2) Der cigene Strecfer der grefen 3ebe voin Wabenbeing
ber lange Beuger ebendaber, bder furge von bder Sufwuriels bdep
Absicher defigleichen, der Angicher vom Mittelfufitnoden.

5) Die Feigzebe wird nady innen qegen die arofie Sehe
ft3ogen durch den erften Guferen IwifhenFnodyen-Mustel.

4) Die Mittelzebe wird nady innen geioaen,  fo mie bie
Ring= und Op riebe, durdh die inneren Swifchentnoden:Mus:
feln; alle drey nady aufien gezogen durdy den 2ten, Sten und 4ten
Quferen AFmifdenfnodyen-Nuseel.

5) Die Lbhriebe wird gebogen durch einen eigenen Beuger
0N ihrent Mittelfutnodyen, abgesogen durch den eigenen Abzies
bir vom Serfenbein,

Auferbem liegen nody wifdyen pen WMittelfufFuodyen die o

$nannten Spublinuseln und geben and erfte Glied der 4 afe
"N Reben, weldhes fie biegen.

Ofensg allg. Naturg, 1V, 16




b, Wegetative Vewegungen,

1.) Athembewegung.
Die Rippen werden

1) Gehoben durcdh den oberen binteren Sdagmusdfel und
die langen Aufbeber.

2) An einander und dadurdy in die Hobe gezoger burd
die Ywifdhenrippen-TMusfeln, wodurdy befonders i Brufiboble er
weitert und dag Einatbmen bewicft wird.

5) Heruntergesogen durdy den unteren binteren &aqmusiel,

sen inneren drepectigen Vruftmusfel. Dadurdy wird bdie Vruft
boble verengert und das Yusatbmen bewirft.
4) Uebrigend fepen fidh nody viele andere Musleln qelegents

fich an die Rippen, weldpe ebenfalls gum Atbmen beptragen, b
fonderd wenn ¢ f{hwierig ift, fo der fleine Bruftmusiel und oer

grofie vorder: ©agmusivl bepm Ginathmen; bder lange NRucken?

musfel und alle Vaudmusleln bepm Ausathmen.

5) Dag Hauptgefhaft thut jedody in beiden Fallen va?
Swerdfell

2.) Werdbauungsd-Vewegung.
a. Dad Kauen gefdieht durdy die Musdkeln ber Kiefer, wobel

3 =l o Wot T o : -4 -4 f i
D¢ Sunge oen Biffen unter dre Sabne fhrebt, wa

Sdliefmusfel bder ¥ppen benm Wiund ver{chloffen balt.

fann  biebep Ddreverlep Hauptbewegungen unterjdetden, fold®

weldye blof in ben werdhen thetlen porgeben, wie in ben Yippeth
foldye, wobdurdy der Unterfiefer an den RLDECERICE algeioqelt, '

L

folche, wodburd er abgejogen wird.

& . 2 aaria A O 5 4 3 3 ¢ o . W ea
Sn der Bewegung der weichen Theile bBildet der Hing)

ans

Fol ber Lippen aleichfoum einen weichen Hebel, welder durd
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bere Musdfeln bewegt wied, und fwar nady oben

obenn und binten durdy 2 Jedymusbelni nach wnten purdh
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Niederzicher der Unterlippe und den ded Mundroinfelds
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riidodrts ober sur Seite gegogen wird; endlich einer vom Kinn, wel
der fie vorwdrts zicht, fo daf alfo die Junge alle mbglidyen Bes

. ( P
1'.1\lu"l‘|, 10#

weguugen qudfubren, Den Biffen unter die Iabne
dann mit dber Spipe an lcfen und ihn a

lich fiber ibre 2Waupgel)in

' lafjen fann,

vend weldyer eit einige Flaine Musfeln Dad Gawmenfeegel in dre

en Nafenldcher g verfdhlivfen.

Hdbe beben, wm die bin
i find im Grunde nue Unteefiefer-Musds

Die Jungemm
a1 ol frry e vliennaeher .
rfll], weldye i Sorbepgeben ane
Der Schlund ift eigentlich eir
Sdblundfdniteer nennt.  Ein Musll

igenbein hefren.

musfuldfer Sad, beffen vers

fbiedene Faferlagen man
vom Griffelbein beftet fich aber audy ausmendig an den Schhund,
ooburch er geboben und erweitert wird.

) Aberbemegung.

Steopen gewiffer Tbeile; ber Fiiblfaden ber Meerfierne

G o1

c. Geiftige Vewegungen,

1. Mienenfpicel.
Dasé Mienenfpiel wird bervorgebradht bdurd alle
ded Gefichts, weldhe  fbereinfiimmend mit bden &l

Musfeln
rmusfeln
b

&

o Aufammeniivbungen tre ALK

wicfen wnd durdy ibre
pereathen, mn deven willen fich die Lepteren :,'=:i2:11'.|~.c:1..a-an ool

Ten. St 3. B. ein reiffended

su fpringen, fo firengen fich
Beine an, fondern auch dre
ef Offtnet ficy ber

mit den Vorderfiffen oo

b und blecfen die Sabne. Bevm Crgr

i Handen 3ieh

MusPeln bed Dberficfers ufanu il I
Sherlippe.  Bevin Wegftefen mit den Handen treten
Qippen vorwdartd wie bey. der Bevachtung. SRenn fidy bemtd

fl'ClllI’:[fi'h\':l GEmpfang bdie Arme Odfinen, fo ziehen fich aud D¢
Mumdwinfel nady binten und o8 entitebt bas Licheln. Bemd

Reinen dufert fidh dad Veftreben,  fich vom unangencbmen (Shi#

qehftanbe _:,111'i'a|.'f‘1'.'.-£.i'\cn; daffelbe teitt in den Aufbebern der SO
b et Cntfprechente Bowegungen epfolgett

lippe und bder 2al
audy in den -.‘,Tf'it-ﬁf\-[u ber 2ugen, fo 3 bad Micnenfpicl nidE
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vorgebradit burdy geiftige Ruftande, ebe fie jur vollen Ausfhib-
tung fommen.  2Wicft foldy ¢in Juftand anbaltend fort, d. b.
wird er jur Reidenfdhaft, fo gerdbnen fidh die Gefidytsmusfeln
an eine foldhe Sufammengicbung und Erfdhlaffung, und verrathen
Daber den Character ded WMenfdhen. DMan fieht bierausd wobl,
Cafi bad Stubium bder Phofiognomie nicht blof aufd Geficht,
fondern auf die bomologen Musfeln ded gangen Leibed gegriin:
0t werden muf.

2. Gtimme,

Die Stimme wird durdy die Luftrdbre und vorgitglidy durd
ben Keblfopf Dervorgebradt. To-am wirfen bdie WVusfeln der

5

-\“ il
Cigenen Muskeln, welde in algemeine und befondere gerfallen,
Mmdem jene die Luftedbre felbft bewegen, bdiefe aber die Tbeile
Led RKebifopfs.

vorliglich dad Swevdfell. Die Luftrobre bat indeffen ibre

a, &8 qeben nebmlich froeh Musfeln vom Bruftbein und ven

O erfien Rippe um Schildfnorpel, wodurd) der Keblfopf hers

intergesogenmwicd; binanfz, vor: und viidwdrts qejogen wied or

Diiedy die

e Musfeln der

b, Der Keblfopf 16t bat mebreve Musfeln und BVander, wos

‘\_‘-lt't'l'1 er eriweitert und verengert wird, je naddan die Stimme
tefer ober hdber ausfallen foll.

Bauder find 2 Paar vorbanden, welhe inmwendig im Kebl:
fopf fiber cinander licgen und vorn vom Winfel desd SchyildPnot:
Pel8 nacy binten ju den beiden EtimmEnorpeln geben, wodurd
Cigentlidh ved Snalte , Do vorn ¢twad enger

!
a8 binten {ind, '\\,;.‘?.‘!!1 bie Quft an diefen gefpannten BVanbern

AT M ary
AELLIONT oeroen

Yorbey fireicht, bringt fie die TOne bervor.
e arNan = 3 Y/
Juperdemr find 4 Vaar Muslfeln

3 o b B a4 )
O U unpaarer ain oen

ot B $ . - [ 5 e e
Petfchredenen Keblfnorpeln beveftiat, woduedy fie einanber gend:

et pher entfernt werden. Daduedy wird die Stonmrike bald

Maee bald weiter, bald Langer, bald feer und barvauf berubt die

vy B aferA R
JoIvL 12 s o




Doy Kebifopf der Manner ift faft mm bie Hial
ber ber Weiber, unbd ragt daber ftarfer bervor.

Wep den BVigeln feblt diefe Jufammenfepung bed Keblfopfd
und bie Quftebbre bfnet fich vben nur durd eine einfache Ripes

fte qrofer als

Ui
E\':_'\?\li {‘:'-fl‘.'f'. fle m j'..‘ \.'."".':’.'.‘ 'e
eine bafenartiqe Fnorpelige en Hok
unqen, worinn vorzl wird
bie baber auch unterer bie MM
foin der Quftrdbre ftarfer und oft jal wodurdy fie febs

wrF[';r;r und wverfdngert werben Pann; daber bdie flotenartiger
T dne der Bdgel.

@dbneibet man bey e Nogel bre Yuf

Qi

auf bie A
nicht fo bepm Sau
unten in die Luftrobr ;

Bey den Ampbibien find fhmwadye Spuren bded Keblfopfs

- . 3 3 1T e A
qe, fo gqibt ber unfere .1.'\_|'|: pr DI

thicr , baqeqen thut ¢f der obere, wenn mal

s Staft bladt
Lurt plast.

vorbanben und iwar am oberen Ende bder Quftedbre s bep den
Tifchen nicdhts '.‘.1.'!\1‘ deraleichens “inbeffen laffen mande einen

Pnurcenben Ton bdren, wabricheinlich durdy fdhnelled Ausdftofen
ber Luft aud der -E, lw.‘.? nmblafe.

5. Spradye.

Spradhe ift Stimme mit Mienenfpiel verbunbden.

Durch bdie Quftrdbre werden eigentlich nur Vocale hervorges

bracht, und dasd @ingen ftebt nur aqusd einer NMeibe
' - - 5
pon Bocalen. Komiy binau, fo entftebt Die

Sprache, und diefe bervorzubringen. ift eigentlich nup der Menfd
iim Stande, theild megen feiner aufrechten Stellung, wodurd) dI¢
Brhift, fren vom Druct der Vorderfiifie, alle Grade der Bewegquit?

gen it der gr

bie aufrechte @&tellung bded Kopfes, der dadburdy obne Anfirengund
g

Geichtiafeit auéfithren fann; eben fo burd

wie auf einem fenfrechten Sapfen gleich etner Maagnetnadel fpies
fen fann: endlidh durdy) die mandfaltige Vewegqung feiner Sungt

be, welche bepy ben Thieren griftens

Wocale weeben bervorgebradyt in der Luftrdbr purd

die Vemwequnag der Brufimudfeln und abgedndert durdy die Mud”?

Feln der Quftrobre und bed Keblfopfs ben verfchiedener 9Reite Dok
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Mundbible und der Lppen; dic Gonfonanten dagegen durdy
vie Junge, dbad Gauwmenfeegel, die Munds und Nafermwdudbe. Die
Bocale find mithin Producte dervegetativen, die Confonanten der anis
malen @ypfteme, wodurd) fie audy ibren Rang 3u einanber erbalten.

Die BVocale -find alfo einfade Todne, 3u denen im Munbde
noch etwad bingufommt. Die Confonanten {ind mithin jufams
mengefest aud etnem vegetativen mnd animalen Element, und bdas
ber notbwenbig gablreicher. Bep den Vocalen find Junge und
Lippen in Rube, ftellen fidh fedbody bey jedem anbderd und zwar
siemlich tm umgePebreen Verbdltniff, fo daf die Munddffnung
werter wird, wabrend die Mundbdble duwrch die unge fich verens:
gert.  BVep § ift die Mundhdble am engften, erweitert fich dann
burdy &, A, O bis U, Der Mund ift am engften bey U, er:
weitert fidh fobann beny O, §, € bid 2.

=

b. Die meiften Confonanten werben befanntlich durch bie unge
bervorgebracht, weil diefe ibre Vewequngen am meiften abindern

fann, Su & und R {ind die Jdbne notbwendig, ju B, W, F, P

und M belfen die Lippen, ju WM und M die Nafe, 3u H, J, G,
& tragen dic Mundorgane am weniaften bew.

Alle diefe Vewegungen fteben obne Fweifel in Havmonie mit
den Vewequngen der entfprechenden Glicdermusbeln, und werden
durdy biefelben Vorftelungen erregt, fo dafi daber audh in der
Spradhe wie im Mienenfpicl nur cine bdbere Darftellung der Lei-
besberegungen gegeben ift.  Hurtige Menfdhen pflegen daber and)
burtig su fprechen, unbd qebildete Bdlker, welche durdy ihre Ges
werbe viclerfeny Xeibesitbungen Dbaben, baben daber aud mebe
Confonanten und mithin eine reidyers Spradye ald wilbe Stamme,
deren Spradhen faft nur ausd Bocalen Defteben und daber dem Ge-
fang abulich find,

So gebt alfo eine Neibe von den Bewequngen der Wirbel
durdh die der Glicder, ded Atbmens und  Sdludend bis jum
;)_‘“C:I[\'Il‘-]_.‘l-.'] bed (“'}“r_{t'j\u‘i‘ we Stime und Sprade, welde nue
ver fbnellfte BVote der Ghedanfen, vielmebr nur die Erfdemung
oder Perfouificierung  derfelben {1, Dabdurd) fieben Leib und
Seele big in die feinften Requngen mit cinander in Sympathie
Und Harmonie, fo wie mit allen Krdften ded Weltalls, von dem

e gleichfalls nicht andered afs Ephenbilber ind,

-
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c. BVerricbtungen ded Nervenfyftems.
1. Wadyen

Die Berridhtung bes Ner :ﬂ\mﬂ ift Empfinben, Bors
ftellen und Erregen. TWasd aber Cmpfindung ift, ift frevlid
fhwereér 3u fagen, al8 alle8 andere in der Pbhyfiologie, in ber eb
gleidhwobl Gebeimniffe genug qibt.  Snbeffen fann man berfels
ben dodhy nody leichter benfommen ald bem Denfen, und der Nas
turforfcher Edunte fich vielleicht dadburdy aud bdem Spiele jichen,
daf er fagte, bas Denfen gebe ibn nidyts an, und er wolle o8
febr gern bem Philofopben oder Pfochologen fiberlaffen.  Allein
qerabe biefe {ind 8, welde, wdbrend fie den Phyfiologen in dies
fer ©adhe lattf perborrefereren, dennod nicht aufbdren ibn immer
beweifen, daf fie

Erflarung de8 Denfend nidyt fliv ibre Aufgabe, fonbern fite
die ber Pbufiologie balten. Crfennen fie dad aber einmal an,
fo miffen fie audy mit der Wrt und Weife zufricden fepn, wie

und mmmer wm Aufiehlug 2u plagen und dadurdy

die Phofiologie fie 108t und eingiq Wfen Fann, obfdon fie libers
seugt ift, baf fie andere Mefultate ermwartet baben, Haben fie
bad aber, fo verrathen fie, daf fie bereitd8 mit einer vorgefaften
Mepnuag verfehen und mit fich uneinig find, wobey man fie alfo
nur bitten mufy, ju bedenfen, bdaf bder Phyfifer die Krdfte der
ABclt und ibre Cntftebung auf eine andeve Art au erfliven bat,
al8 chwa der Theolog: derm foiift wdre feine Crfldrung feine
phofifhe. Chen foon
senvervichtungen wabefdyeinlich eine andere fenn al8 die pbiz

iffi bie pbofiologifhe Eefldrung bder Mers

lofopbifdhe.

So viel ift vor dber Hand gewifi, und durdy unyablige Bers
fuche beftatigt, taf die L"'n:.Lﬂ’:!u‘ll:t-.;.‘n von augen Fommen, Bes
weauugen von innen, Gedanfen aber im Hiene felbfi ich berum
treiben; jeme alfo ift eine r.‘-nim‘ch‘:!.‘ Verrichtung, bie pwente
eine centrifugale, diefe eine centrales endlich, pbyfiologifh auss

peinft, jeme Deidem eine Mervenvervicdhtung, diefe cine Hirns
verridhtung.

a. GEmpfindung.

1) WMan theilt pwar die Empfindungen ein in innere und
aufere,  Abgefeben vom philofopbifhen Be qriff derfelben, der und
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bier nichts angebt, verfteben mwir unter duferer Gmpfindbung bies
Ienige, weldye undé von Naturgegenftinden in bden Sinnorganen
berurfacht wirds wnter imnerver dicjeniqe, welde und unfere eiges
I.mt Draane verurfacdhen, mie der Magen, bas Hery u. 1, w.
Aber qudy bdiefe find in Begichung auf dad Hirn peripherifche
ma‘t’l‘irhhmm‘u, und gebdren mithin unter cinerley Tbeorie mit

den vorigen.

qe

seener ift ¢8 gewiff, daf CGmpfindbung nur entftebt durdh
S i -y : ; e
Lmtmrfu::g auf die Mervens je mweniger ein THeil Nerven bat,
deflo fehmader ift feine Empfindbung. Gewijfe Theile empfinden

8ar nicht, wie Knochen, Sebnen, DBinder, GelentsCapfeln, Beins

b ~ 4 B g o 2 2 g
auf, Sellgewebe, Bruft- und Vaudyfell, alfo audy dad Gefridfe,
£ Dergbeutel, Hoaare, Hirner, Magel, die Hornbaut der Augen.

Nite [T s
L¢ 1 10 4 4
i Cmgewerde, g

Stentbeils aud Sellgewebe beffebend,
den febe wenig: fo Qeber, Mily, Nieren, Lungen, fIEf dad Hery
und die Gefifie. Dagegen empfinden alle Tbeile, 3u denen viele
Mo o - Ay T ot i S M i

“troen geben, febr Deftig jeden NReiys 3. B, Mudfeln, Haut,

Jarme, Harnblafe.

Wenn wir i N

di¢ Einmirfing auf die Merven qe:

ngent mr Jerven hervorbringt,

1’[[\

weht und wad fie mnber
fo wiirden wir wobl bdar

cigenthbiimlichen Character
der Ney

penverridhtung fd

T“[. \Jul'r nirf R S W T BN Y [, - L 3
e X ettt anf o mae prpoeerend , ore ©pofen auj

tn Magen demifierend, das Viut auf den Leib crpflallificrend,
Wb wir fhliefen mit Redbt daraus, bdaf das Atbmen cin Srhs
bations: ober Yuftprocef, bad Verbauen cin demifcher ober Waf:
f\'l'l‘rvm‘:, pa8 Crnabren ein Groproced fep.

Der Procef ded Mervenfiftoms baber audy dem Gips
Dichingdproceffe feiner & cqenftinde qleichaebildet femm.  Sun
baben mwir fhon bey der M 1;| ben: 2bd6 i Nevkid
CF Die Leifefte Weranlaffung ne werden faun und eben fo
St icder neuteal oder indifferent.  Diefer lepte Iuftand ifl
wer offentar der Juffand feiner Rube, Wenn daber dad Ner:
“:m'-"\“-']” fich feIbft tberlagien ift, fo befindet of fich in demn Ju-
b er Jndiffereny wie dag Wagfer, weldes ebenfolls durh
e Leifef CGimwirfung ded Galvanigmud oder der Clectricitit
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Fommenfle Sndifferens ded Srganidmud beteadten, relde
Peinen ent{chiebenen Cbaracter bat, weber nady der pofitiven, nod
nady der negativen Seite und eben defibalb berded auf Die feifefte
Ginwirfung rwerden Fann.

Dafite feridht audh feine Maffe und fein Geffige und fein
Urfprung. G8 ift fo weich, daf e¢d nur fo viel Jufammens

Bang bat ald8 ndtbig ift, um e8 am Serflicfen ju bindern; 2

befteht aué Kigeldhen ober vielmebr Puncten, gleidhfam nuk

Centrid von Kugeln, welde ibrem gangen Sinn und ihrer Lagl

nad den Character der Jnbifferens an fich tragen, indem ¢8 fur

fie. qleichgirltiq ift, ob fie rechtsd ‘ober linf$, oben pber unten .m:“*."
rablen, wm Die NRabien einer Kugel ju bilden; endlidh find duefe
rablen, {

Puncte die uefprimgliche Sdleimmaffe bed Ibierveichd, weldk

fich in alle anderen Gelbi Es, alfo in pofitive wie negative verman?

1l
belt. Die veften Metalle find barinadig pefitiv;  dex S dywefil

enet \w.'-;'.'1'c1:|‘.1t-.'htm’r ift ¢ben o bartnacig negatits

mit entfd

nur bie leidht zerfesbaren, alfo unentihiedenen Dinge, befondber?
Kiffigfeiten, welde aud mebreven Grunbdftoffen befteben, Taffen
fih nach Delicben in pefitive und negative Juftinde verfeper
Die perbirteten Knodhen bebaupten bartndadiq ibren Characte
der Uneerand die weicheren’ Musfeln laffen fidh fchad
tel mebr g jeder

ie Dalbfliiffigen Derven enbdlich geben
nach.  G8 ift alfo Fein Rmeifel, baff ihe Charvactet
in pbliaer Sndiffereny ober GleidhgliltigPeit befteb

ferungen nidhtd8 anberes fevn fonnen ald leife Polarifierungen.

¢, und ibre et

Diefed erqibt fih audy aud ibrem Wechfelfpiel mit anberedt
Draanen. o [!!1\1 die Gingoweide ibre Gefhafte gebdrig fork
fefsenn, weiff dad MWervenfpftem nichts von ibnen, ald wenn o8
nicht flir fte und fie nl-.h[ flir ¢8 vorbanben wdaren. Sobald abet
die qevingfte Stbrung eintritt, der WMagen nicht redyt perdattt
ober nicht8 31t verdauen bat, die Leber nidht redht abfondert, DEF
Darm etwad entyiindet ift w. . w.; fo nimmt 8 dad Nerven”

ftem foaleich wabr und gevath mit ithnen in Spannung, indem &

tigen Rube oder viehnebr ausd feinem  fork

ausd feiner gl
dauernbe = Ailare acmedt w D

cauernoen \.._.'.]-LT. adioedt mwiro. .

. ¥ - . L e . R iy |

SBenden wir unsd ju den duferen Ginflifen, fo it oW

. : Aoty 2 2 . : Tl
Nevvenfvftem dad cingige, welded den javtefien und geiftigfte!
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nebmbich bad Lidht wund die Whrme.
e geringfte Wedhfel ber lepteren, ebe nody irqend ein Gewebe

wirklich auégedebnt wird, wird rl:';‘i‘. von den Merven empfun:

den, ?.:-‘ Licht wivkt fo fibwadh, daf fIbE die Merven ¢8 nidyt
eil n, o aud nur dad diinnfie Sherbantden oder
3 ebecft, mie i r, wo fie dem
i : (icaen , bemerfen fie
I wirfu vire fie au Aled Diefesd Dbes
Weifit ibre abfolute Sudifferenys audh’ nur im
101 nofite rgend eine P fo riirde viel
Mebr Keaft und Seit ndthig fepn, wm fie auf den andern *Pol u
bringens denn fi wieder durch denm indifferenten

Stiftand hindurdy wim  auf den entgegengefebten

ju _Lt\'ll!i._th-]-

Da fie mithin die eingiqe Maffe find, welde dad Licht wabr:

nilmm, fo muf ibre Snbiffereny der Jgnbiffeveny ded Yidted ent-
IPrechen. Diefe ift aber die dimnfte Materie der Natur, weldhe

\'\ o [ by + 3 annt : r 1 T1E 1 9 "o -
Yird) den gangen Weltraum verbreitet iff und aus ber alle Ele-

Mente ufammengeronnen find, nebmlich der Aetber, weldher durdy

die Teifeste Spannung als Ridt ecfcheint und durdy die leifefte
) - A -
Setwegqung als Warme,

\'h‘

- y shor Canntr Batry o T I
Bie man daber fagen Fann, dad Vevdauu

8 orgas
Nifierte IWaffer, das L"l'::."..-'."llh'v? bitem die organifierte Grde, das
Atbemfpftem bie organifierte Quft: fo Fann man fagen,” da& Mers
venfpftem ey der organifierte Aether, d. b. wie diefer fidh
Clementen verbalte, fo verbalte fich die Nervenmaffe jum

i den
Leibe.
Empfinden Fann denmad nidhtd andeved fevn ald ein Po-
lavifieren der Nerven.
2) G8 muff baber fo viele Arten von Empfindungen geben,
al8 verfchicdene Polavitdts-BVerbaltnife in der Welt, welde auf
bie Merven einmwivfen.

Dad allgemeinfte Polaritatd = Verhaltnif ift dad der BVewe:
fung der Atome, alfo die innere Vewequng der Materie {ibers
baupt, weldhe al8 Wirme erfcheint. Die Warme wird daber
'om gangen Nervenfpftem oder von allen Merven empfunden.
Sie ift das Gememgefibl ded gangen Leibes, welded in nidts
Widevem befteht af$ in der Wabrnehmung der verfdiedenen Eps

T e

=
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bafiond:SBerbaltniffe s und bdefbalb qibt ¢8 audy Fein befondered

§

Warmeorgan b, b, fein Sinnorgan fitr die Warme, fondern {1
flicft mit bem Gefliblfinn sufanunen, ber feinen befonderen &Sip
in ber Haut hat, und von weldhem bdad LWarmegefibl eigentlich
der Gegenfas ift, nebmlidy bie Wabrnebmung der Ausdehnung

ber der Gntfernung der ¥eibeBatome, wabrend bevm eigentlichen

L]

Gefubl ibre Jufammendritcung obder Anndaberung wabrgenoms
men wird,

Dag Lidyt iff ein anberer polaver Suftand bded Aethers, bder
fhyon eine beftimmte Michtung bat und dadurch indbivibuell wirft,
pbfhon bad Licht in fo ferne univerfal ift, af8 ¢8 nady allen Seiz

ten audfiromt, C8& gib# daber flir dad Lidt ecinen befonderen

S, weldye ndfte ift und fo weit veidyt alé die
vablen beffeld durch dad qange Univerfum. €9
bas Auqe.

Der polave Juftand bed Waffers ift offenbar fein demis
b [ CGr wird gleidyfalld

von eittem be nebmlich im G ez

firqesd Sejtreben taber Werveintgung . oder Annaberung der Atome,

-
™

welde fich nn Deucd auf dre Pierven wiederbolt, und Gefi b1 beit

MNun qibt ef noh cine algemeine Polaritdt in der Matur,

mebmlidy bdie ded Magnetigmud, der gleidfald in Linien
wirft wie dad Yidt, aber nicht im Aetber, fondern in den didhfes
ft:n Materien, welde durdy ibn auf eine geiftige 2Weife in bez

miten [imeaven {Fiqurven mit cimander verbimbden werben, DeE
=i, | welcher Den fnneren muedhfel der ftareen Materie
) rnunntt, tf nbay

h, MWorftellen.

Niefe polareir ThatigPeiten wirfo mer auf die Endelt
per Merven, wo allerdo ) I tng entftebt I
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len qls CErregen dufierts fo mufi bie polare Spannung bed Ners
ven-Cuded im erflen Falle bid ind Hivn, im gwepten wicder ausd
demfelben fortgepflangt werben,

Dafi diefed gefdhebe, beweifif fowobl ber Van ded Nerven:
foftens al8 ein Pranfbafter Suftand wund endlich der Verfud.

Alle Merven obne Unterfchied, felbft bie vegetativen, Fommen
sUlest tm Hirne ufommen.

Diefe BVereiniqung qefchieht nicht blofi mittelbar, nehmlich
durdy BVerdftelung entfernter Nerven mit ndberliegenden, fondern
Unmittelbar durchy Mervenfiaden, welde obne alle Unterbredhung
bon den Merven-Enden jum Centrim oder jum Hirn fortlaufen,
C8 wurde fdyon bep der Anatomie gezeigt, Saff jeder Merve ausd
Biindeln von Fiden beftebt, welde nicht wie Gefafe fidh vers
‘u“c:'l-;-l; fondern nue durdh Abgeben von Faden, wie man einen
Sty ang Garn in Fleinere Strange und endlidy in eingelne Fas
dent theifen Fanm, obne daf ein Faden irgendivp mit dem andern
Perfihmolzen wdre.  Jeret man einen Faden, fo fpiiven ¢8 nidyt
die Macdhbarfaden, fondern blof das anbere Ende bdeffelben, Die
Ll.nuuu.n. auf em Merven=Ende lauft mithin bid ind Hirn,
Yoraudgefent, daff bdiefe Ginwirfung flarf genug dazu ift: denn
8 Ebunen befanntlichy leichte Fafern auf die Haut fallen, obne
Qaf ibre ©

sicfung i BVewuftfenn Fomntt.
Wie i"‘i-li'?' fich aber nun die Cmpfindung bis ms Hien fort?

2 ; ;
~ D¢ '.'L‘ ife I e l|[ B oalle \']\ plavitaten for !..‘”.:]]l\li, Wwie D
Clectricitat an cinem Drabt fortliuft, wie der Magnetidmusd an

Ciner Gifenftange fich fortevregt, wie der Chemifmus {ih Ll;:xh

[ AT (T 5 1 et 8 T B di b b 1 ¥ v 1 P g » r F's-
Die Wiafe allmablieh dburdhfript, wre E\ih N oueeh Durdhjichtige

Koeper gebt, indom ¢8 thuen die Lichtfpannung mitthel,

Wie aber am anderen Cnde der nabel Der entgegen
defepte Dol bervorteitt, fo wicd obne Iweifel am Hienende der
RNerven EL"|"'.'JL'-\' acfche tandige Cmpfindung ift dae
ber die Spannung be n Merven=Enden.

S5 WP pintras T H by . y
.._\l..'L]I\ l]!u eintge Lbhetle Des Hrns

n fie nothwendig mit

lallg in ©pann

2ien felbfiftandig angehd

Toud e R
CHOYM ¢inemn befondern




254

Diefe ift aber bereitd fo grof geworden unbd bat

ibrer Mutter abgeldst, baf wir bier mit der blopen Andeutung

und ungd begnitgen mu

notm ASoellen

nbigen Hirnfi n nin notbmwendig
audy ik quf die Merven wirfen und Polavetat m ihrell
Enbde

’-"'u't'\ q 1 ab ent 0 1 Dél D Tnnots

qanen oder ju den Weusfeln

ibre Polavitat bringt baber DT

por, mie fte eben biefen drep verfdy
fen find.
1) Sn ba men: Fann
Nufmerfiamt l D
Ginfluff. Die Augen bdfnen fidy, bie
i‘."lt' Y’.'.'l‘f [ Ui L A : Natri
mit dber 3unge berubrt und benest,
fpreizt. Diefe. Grjheinungen werben bervorgebracdht wie bey Dol

Bewegungen.

Huen ausd negaty

und daburdy ben mwifthen

geitt,  Diefed ift bie
5) 9Bad die E1

pen qemwobnlih gar
ftem baben.

Diefed beftebt aber aud getrennter grauer unbd mweifier €

tang, nebmlidy in den Kuoten und Gefledhten, welde daber

imer it etnanber in Spannung find, jene ald ber

pofitive, Ddiefer ald der venvfe nega Tol, .
weidbnerven verb fich dal : n e
Gingemeide negativ und erbaften fie demmady in beftandiger B
[che D und S - ] alg Serls
int, nebmlidy al8 Abfonderung von

Sliffiafeiten.
Hieraud aebt wieder ritcfiodrts

bad (Bebren
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Tbatigleit pofitiv ift, bie Merven aber, weldhe den Geflechten
ttfpredhen, negativ, wad mit allem Gefagten vollFommen
bereinftimmt.

Dasd fortdauernde Wedhfelfpiel der Eingeweidnerven mit ibs
ren Drganen gebt unabbingig vom Hirn ver fidy, it audy fo
1""'\h1l?t'i‘, bag

(94

R

micht auf daffelbe suriichoirft,  Tritt aber fr=

fiendwo ¢ine St "L1”;9, e, {0 wird o @pannung iwtfder

e

B und Gefledhten ftarfer, fo daf fie endlich burch bie Verbin:
Yungsfaden zum NRicdenmarf und wm Hien fortlduft, wodurd
Diefer Juftand jun Bawugtfepn Fommt O, b wicklich cmpfuns
den wird

Diefer Juftand ift alfo Fein natiiclichers er fpannt dad Hirn
0uf eine wungewdbnliche Weife, ift ibm daber umwider und ere
fiheint ald Schmers.

Alle Sdymerzen find nidht® andbered, ald 2w beftiqe Polariyie:
Fung der Merven=Cnbden, wobdurd) diefe materialiter verdndert odoep
berlept werden, fev ¢8 durd) Deud oder demifhe Cinmirfun
00er franfhafte Serfepung.

&) Man bat gefunden, bdaf

bevm Abfdhnetden bder vorDes

Fen Waezeln der Ritclennérven  bdie Bewequug aufbdrt, die Emes
Pindung aber fortbawert, Geym Abfhneiden der binteren

Q811

p how . r [\ 1 1 AL age gy ML PrE Y 5 1 \I---b PP
stin avey Hl:}\k'lt-!‘lr. i vordeten LWurzeln alfo waren der Il

Plindung, bdie binteren bem Wollen befti
D

unt, wie dasd Hirn dem
enfen; jene Mervenfaden die contr m...u i, bigfe bie centrifugalent

Hirn mit RircFenmark bilden dad Centrum einer Kuael mit ywens
erley Madien; emnfivablende, durdy welde '|"|'u.'h vasd .'j‘-r'-.".r brldet

Vi,
ie durdy die Cmypfinbungen die Gedanfen, audfivablende, durd
weldye dad Hien fich aufldt, wie durdy dasd *lr_--:ll-:n dbie Gebans
Fen. ©o beftebt fiberall eine v Harmonie wifchen

e Materiellen und Geiftigen obder ywifden Leid und Seele.

2, &dhla f.

a. TWadyen ift der gew dbnliche bigher gefchilderte Juftand
ne bedarf daber im Grunbde Feiner Erfldrung weiter.
C8 beftebt im fortdauernden Wechfelfpiel der Gegenfine 3wifdyen

!
o -y
“leroen=Enden ‘und Hirn.

8 Wil
beg Letbes, U

Sind fie aufgeboben oder audgeqli-
hen, fo bhdet die Thatigheit quf, und diefen Suftand nennen
wir &dlaf,

e e e




Hicrausd ergibt fidh fogleich die Folgerung, daff nur bie ani?
malen, aber nidyt bdie vegetativen Spfteme in Scdlaf fallen Fons
nen: bdenn dad Knoten=Mervenfpftem ift durdy feine vielfaltige
durdy feine Verbindung mit den Blutgefifen, durd

bie q].'il{'-!'i"'.'u'.i_.;c AQivfiung feiner Organe i beftandiger Spans
nung 3 daber denn auch basg Verbauen, der Kreidlauf, dad Ernabs
ren und Ubfondern fo wie dad Athmen unaufborlidh fortgehen
beym €

dificationen wdbrend diefer zwep verfdhiedenen Suftinde vorfoms

dhlafen wie bevm Wadyen, wenn audy gleich einige Moz

men, wie ¢8 nidht wobl anders |'.'1~n fann, ba ja dad Hirn und
Ritctermmart nody immer die crfte Auflidht audy diber die Eine

51\".‘&;'I; Herve

@& fragt i baber beym Sdhlafe nur, auf weldpe gqeife

bie Spannung swifden Hien und Nerven, und obne Sweifel aud
awifhen ben entgegengefesten Tbheilen ded Hirnd felbft, aufges
boben wird,

Die Urfadhe der Hirn-Polaritat Fann Feine andere feyn, ald
diejenige, weldhe dem gangen ¥etbe durdy die Fungen 111[[;1Lriu!!f
wikd , weldye wifcdhen Areterien und Benen, jwifchen Musieln
und Jerven u. . w. ftatt findet: Fury die Polarvitdt durcdh Orve
bation oder bie allgemeine galvanifhe Spannung.  Mun beftebt

aber bas Hirn aud poeverley Subftanzen, ausd der grauen und

wetfen, und o8 ift vine audgemacdite Sadye, daf bdie Farbe DdeF
erfterén von emrem Uebergewidhte ded Gefififpftems  berfonmmte
Dad Nevvenmark verbalt {ich mithin jur Rinde, wie dey Mab?

cungsiaft jur Xunge, das venofe Blut jum arteriofen, wie DEF

Merve jur Arvterie, Furg wie der negative Silberpol jum pojE

#
tivenn Smipol.  2Wenn daber nichtd Ungewdbnlidhesd vorcfallt, 1°

muf dad HDirn in einem unaufbdrlichen Wedifel von Polen, Jlil”l

unaufborlichen Bligew erfille fepn, Diefes *
muf vorbanben fevn und fortbauern ,_m'.l"
L o it oy e ol

ohie alle frande Wevanlaffung, . D

s eigener Keaft und wed

weifel nady beF

die Electricitat, 0P
sefepent banbeln, obes
wie ¢he eounal gegebene mathbomatdye 2ufaate jdy nue n 1l

befiiy
ren |

unp
bung
durd
Blut
Sulf
L\k'l'
berpe
aen.
Fann,
mug
erdy
auf,
nen y
}
H'I. ”.
fehlafy
flen G
demy |
ben g
Mmeby
I!.";[\'If
unp
Qudy
”11‘\'['
gen €
Niger
1‘6[_\ D
Mern
fiy {1 ftq
Mmerft
Wikl
bey b1t
Portri
9

-

t

Di



¢ anrs
1 Fone
Faltige
durd
Spans
Pl
tqeben
Mos
¢ Eoms
n und
Eins

aBife
[ qud)
aufges

1, ald
etheild
usgeln
ory
beftebt
i und
e DeF
pymnife
Nabe
ie DIF
pofis
(t, @
ait

beflimmten  und
ren [aft.
Nun wirft aber dad Liht o

benen Abftuffunger

nothwendigen  JMegeln  1dfen  ober  conflruice

viabrend ded Tages unaufbhdrlidy
er Delligheit, Fars
¢r Sebnerve  und
daber bas
qrauen
fo wie bep

I R, et
une mit Taufend verfchie

bung und Starfe. Dadurd) wird aber

0
v
L 1D

durdy ibn dad Hirn anbal ¢8 Mmug
Bj-\l

perer ‘.'.‘\.n"n aue

ut mit vermebeter Kraft

Subftanz ftrdmen, ald im finfteren Ruftande, aqerabe

der Muskelbewegung der MNevve die Artevie jwingt, mebr Blut
derbensufchaffen.  Allein ed bat alled feine Grange; wie der Mas
gen 2u vielen Gpoei ' mebr Magenfaft qenug  abfondern

Fann,

Mug endlich auch die

Speidhel w. fo ., o
erfchdpft
hirt ibr Gegenfap gegen bdie Marffubfiang
Hirnrube nene

his EBanordeI Nittisi A Charls e
die Spercheldritfen nicht unaufborlich

(17 (Y S 2k han snassate st ase
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Inbiffereny ober Rube e, und diefe

en wir &Sdylaf

auf, es tritt

v | Ny A 31y MaR
eaen ﬁ!t\‘L]'-[‘:\ el QCH

Thicrreidhs.

Sur viefe Theott

WY A
LU

Wenn ffe wabe ift, fo miiffen biejenigen FTbiere am [angften
11111‘1!'-:11, weldye am meiften graue Subftang und iy am et
len Sinnestbatigieit baben. Dad thun die BVogel, welde mit
bem Untergang der Sonne : Mube begebens fie bas

ben ey graue Subfianz
mebe Hirnfpannung unbd mebe
tigeit,
und- Fifchen ift die
alich
ihrer Veme

ftebenden Tbiere, bdaber

und mebr Sinnesdtha-
dent Ampbibien
mithin
batigFeit
cinem Dbeftandis
vaf. Mody we

Gebdr. By
Subftany gang
Hirnfpannung und in Folge
aungs:
aen Sdlinmmet,

ger fdyarf fritt
bep den fleifhlofen

Defonberg in (deficht und

qraue unbedentend,
ibre perfelben die I

und Sinnorgane; fie f
aber nie

1 in

in einem wicflichen &d

ver Unterfdhyied 3w

chen Scblafen

und Wachen
r,\'.lr\'L'[l'Ji,
Ween w. bgl. Wiele der erfteren qeben bey der Nadht ibren Ge-
fihaften nady, und ibe Schlafen ift nie von der Urt, daf fie nidyt
Merften, wad wm fie vorgebt. b {iberhaupt die Wafferthiore
;.l‘,llflids flafen, fiebt nod *1 in Frage; fie find e& aber aud,
D welchen Fawm ein Unterfchied in den Nervenfubfianzen beye
Bortrite,

breven bervor, mwie bepy den PILI

Wad vom Auge gilt, muf

auch von den andern Sinnorgas
Dfens allg,
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nen qeften; bdenn fie wirfen auf bdiefelbe TWeife aufé Hirn wie
das NAuge, nebmlich nicht Gloff durch Sittern oder bin und hers
fitbren eined Safted, fondern durdy chemifdhe Bevanberung, ro:
burch alfo dad Hirn qleichfall neutralifiert wird.  Am meifien
aber wird dem Hirn von feiner Spannung entjogen durd ftarke
Musbelbewequng und anbaltenbe Hienbefdaftigung felbit, wie
bepy Machdenfen, Kummer und Sorgen; im erften Falle durd)
Gntiichung des avteridfen BVluted, indem e8 in den Musdfeln vers
wdt wicds im gwepfen durdy Verbraudy deffelben im Hirne

felbft. e beide Anfirengungen der Art folgt ticfer Sdlaf.
b, €38 alfo wobl qewif, daf bder Sdlaf ein neutraler

Suftand der beiden Hirnfubftanzen ift und indbefonbere bervorqes

'
ift
-~

bracht durdy verminderte Arteviofitdt. Dad beweifen endlich audy
die Folgen des Schlafs. Jft dad Hirn neutral, fo Fann e ges
wbbnlider etz auf die Sinnorgane Feine Polaritit davinn wes
et und mithin aud Feine vom Hirn aud ju den Enbden der Bis
wequngdnerven leiten. Die Mustelnerven bleiben mithin ebens
fall8 indifferent und die galvanifthe Spannung bort auf, obfdon
baf Artertenblut nath wie vor einfirdmt.  Die Musleln vers
enfts fie find e8 jedody nicht, weldhe ibn vers
weigérn, fondern ibre Merven.

GRa8 von ben Wusfeln qilt, muf aud von den Sinnorgas
nen gelten; benn fie wirfen, mit Yusnabme der Mafe, alle jus

weigern thren Di

nddit durdy die Mudfeln, Die Finger ohnebin; aber auch der
Mund, weil er fich fchlref usleln der Ges
pdrtndbel nadlaffen; die Augenlieder fallen ju. E8 find jedod)
nicht wefentlich die Muskeln, weldhe Feine Einbride mebe wabrs

; bad Sbr, weil die Y

webmen, fondern audh ibre Nerven: denn ift ihre Spannung im
Hirn aufgeboben, d. b. find fie gang gleichavtig mit demfelben ges
fimnt, fo Fonnen fie nidht empfinben.

Gmpfinbungélofigbeit der Merven beifit aber Labmungs und
man fann daber fagen, ber Sdlaf fep ein Feitlicher Yabmungs?
auftand. Denken wir und einen Musfelnerven anbaltend negas
tiv, fo dauert die galvanifhe Spannung fort, dev Musdkel breibt
jufammengesogen, und dad nennen wir Kreampf; Krampf ift dad
ununtecbrochene LWachen.

Der Sdlaf tritt auch e bey allen Ableitungen ded Blute?

vom
Sl

auf
Dur

weld
fedn
ba (
Abfo
ﬁfﬁr
mit

weld
gen

alg .

bdﬁ
ibr;
u i
dyen
terf
Wb,
babe
Dery
Mt
alles
Die
Jdhy
Jeder
i
und



wie
ber:
D
iften
farke
wie
urch
vers
irne

raler
wqes
auch
| ez
e
Bes
bens
‘thon
pers
pers

gz
A1E
o Der
Gz
bod)
sabrs
q im
1 ges

und
ngss
10407
‘I\‘H.‘r
bas

futes

vom Hien, nad) warmen Badern, nady der BVerdauung, aus
Griinden, die fidh nun von felbft verfteben.

Cr tritt ein nach Wergiftungen mit betdubenden Mitteln,
auf Gaben von Opium, beym Ginatbmen von Koblenfdure.
Durdy alled diefed wird die Orpdation ded BVluted vermindert.

Cr tritt aber audy ein bep vdliger Rube der Sinn- und
Bewegungsorgane, bey einem fanften Gerdufdy, bep langer Weile,
bey faulen und gletdhgitltigen Menfchen, und biefed fdeint im
Widerfpruche mit Dbigem 3 fieben, it ¢8 aber fetnesmeqs:
denn in allen diefen Fallen befdhaftigt fidh dbasd Blut nur mit den
begetativen Spftemen und mit den Abfonberungen, Das Blut,
weldyed bey tbatigen Menfechen in die Nusfeln oder in dad Hikn
firomt, fept bey den untbdatigen Fett unter die Haut und fiberall
ba ab, wo viele Blutgefdfe laufen, die mit der Ausdimftung oder
Abfonderung befdhaftiat {ind, im Neh, in der Bruftboble, in ber
Leber und in den Mieren. Dad Fett ift eine Subfiany, welde
mit dber Hirnmaffe grofe Aebnlidhfeit bat; 8 ift Mervenmaffe,
weldye nur den Stid{ioff verloren bat. IWiabrend er bey thatiz
gen Menfchen im Hirn abgefest wird, Iduft er bey untbdtigen
al8 Harnfloff davon und [ifit die anderen Stoffe als Fett liegen.

c. &8 qibt Tbhieve, welde nady und nadhy fo fett werben,
baf ibr Hirn gany neutralifiert wird, indem fich fo 3u fogen
ibr ganged Biut in Fett verwandelt. Wenn daber folde Tbicre
i fchlafen anfangen, fo bauert ¢ aud) gewdbnlich mebrere Wos
then oder Monate lang fort. Man nennt diefen Juftand Wins
teefdblaf. €8 ift natielidy, daf fie im Winter einfdhlafen: denn
wabrend ded Sommers finden fie ibr Futter in Ueberfluf, und
baben daber nur jept Gelegenbeit, fett und fchlaferig au mwerben.
Dergleidhen Thiere find bey und ber Siebenfchlafer, Hamfter, bas
Murmelthicr, Fledermaus, Jgel, Dacdhd und der Vir. G4 find
alles langfame und vorziiglich von Pflangen Iebende Tbhiere.
Die grdferen fdlafen fbrigens gewdbnlich nur 8 — 14 Tage.
Jdb batte Jabre lang einen Dachd, ber gang frey berumlief, abey
feden DWinter gegen Weibhnadhten fich iegendmo verflectte und g
— 14 Tage fdhlief; dann Fam e¢r wieder hervor, um ju freffen
und ju faufen, und fdlief dann wieder eine Jeit lang. Das
47 ©




wicberbolte er ! mal ded TWinters.

oft; fie fcbliefen meiftend den gangen Winter.

weldhe einem abnlichen a

br[' [!llll111['.'lll
und Anfepung et

Hirn auslifdt,
Diefed treibt daber feine Gefdafte eine ertlang fort und dasd

St oaber mun
o wendet fich alles Bilut theild auf feine Wiy

auf bie wabrend

bag Hirn verli g, b. b, bie Trawme

boren auf und ¢f
MWaffer n
flickend und Der Traumende
einem auf ber Vruft liegenden Korper
berabipringt.

Yuth bdie Thiere traumen,
Hunde bellen im Schlafe, bi
nady bdem Kalbe, die Sdyweine agru
Vigel traumen.

Aufwadyen.

&ind aber bie vegetativen wnd peripherifchen animalen
Drgane wieder erfrifdht, fo vermebrt fidy dad Blut wicder im
Hirn und ed fangt fein voriged Spiel ded Traumensd wieder an,
welched immer mebe und mebr junimmt, bid feine Spannungen

Hamfier batte idh febr

te tedqt obme Sweifel wiel biegu bey, weil fie bad

aur Haut lodft, wm diefelbe ju ermdrmen, daber aud) Men=

; e i F
unmwiderfieblichen Irieh

pie eingige Urfades

Fommen bie Murmeltbiere

fy ¢ o8 auch '{‘l\l'.l.\
0r €8 LUC L DIRTE,

unterworfen find, wie

von trager Lebensart

. N e 13071 g4
und die Mudleln er-

aoifden thnen und bemn

un Hien  felbft evlofdén.

ber qanie Sinnen: oder Fleifchleib in Rube,

verberftellung, theild

'n Abfonderungen, und

9

e auf irgend eine Weife qebemmt, entwés

ber Bruft

ift, ober weil man verfebrt liegts fo entftebt dad Gefitbl des Ers
fchreibt Ddiefen Drud

per bepm Crivachen

die DBdberen, Die

&

PFerde wiebern, bdie Kibe muben
Selbft die Canariens
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endlidy fo ftarf werben, daf fie fiber e8 bevaudtveten, an den MNers
ven big ju ben Sinnorganen fortlaufen und diefelben dffnen. Cre
wadyen ift daber Wiederberfiellung der DHictipolaritdt mit den
MNerven. Man ift gewdbnlich der Mepnung, das Crwachen ers
folge vom Cinflufg ded Lichtd, vom ®em auf der Gafle ober
von den Befdhwerden bey Anfammlungen in den’ Eingerweiden.
Dad ift aber nachy dem gefunden Gang unfered Leibes midyt der
Fall.  Gr wadt gany von felbft auf, und er wdire in der Tbhat
fiblecht eingevichtet, wenn er fortfhlafen mifte, bid irgend ein
Sufall b wedte.

Jndeffen ift ¢& gewif, daf alle diefe Cinfliie aufjumwecten
un Stande {ind; wie fie aber wirfen, dad bat man miifen dabin
geftellt fepn laffen, Mt medhanifchem Sehittteln und Rirtteln, mit
Trommeln und Sdhiefien ift e8 zwar fdnel abgefertigt; allein
der Phofioleg fchamt fich dergleichen Grinde.

Dad, Hien und bdie Merven find natlielidy un Sdlafe nidt

fo getdbdtet, baff nidht ein be

Jiery quf dee Derven, fer o8

auferbalb obder innerbalb dem Leibe, Spannung wifden denfel

benr und dem Hirn bervorrufon EFdnnte. Sobald diefe eintritt,

[
firdmt Dag Blut jum Hirn, und fieldt den Gegenfap zoifdhen

] ’
betden Subftanzen ber.
Meenufchen und Ihivre, weldhe den gangen Taq arbeiten und
Daber thr Artevienblut verbrauden, {chlafen febuell ein, obnue 3u

traumen, und ba ibe Hien bepm Einfblafen nidht an diefes Spiel

gewobnt iff, fo wachen fie auch in ber Megel vhhe Traume atf,
.

13 \ v - i 5 5 A aag . . i '8 AP vl

Sedodh ift e8 gewif, daf atdy diee Menfhen eher bed Moraens

A | & T . aqv g ls b P o~ yn -

trqpumen, als  Oes ; ergibt fidh aus dem
Worigen
. ¢ A .

b ” -~ § . - 5 "% % v
Amterfchlafente ITbiere ermadben burdy diefelben Woraana:
Wabrend bded Schlafes nebmlich wird ibr Fett wicber serfesst und

ms Blut gebradt, weldes i

baber allmablich vermebet, bie
Spannung wifden allen Theilen und alfe aud im Hitn wies

ber Derftellt, werauf dad Erwaden folgt, wie dad gewdbnliche,

- N o

3. Wertodicitat.

a. Gdlafen und Wadyen folgen fidy daber nothwendig pe:

Fiodifch, und da jenes veranlafit wivd durd) die duferen Einflige,
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fo Pann dad TWachen in Feine anbere 3eit fallen, al8 wabrend
diefe vorbanden find, alfo nur ouf dben Tag. E8 ift daber leidyt
it Degreifen, warwm diefe gwey Sufidnde mit Tag und Madyt
parallel g-ben und fidy mithin nach Weltverbaltniffen richten, und
awar bier nach bem Hauptverbaltnif unferer Grde, nebmlidy nady
ibrer Umbrebung. Die naturgemafe Dauer ded Schlafesd fcheint
ein Drittel bed Tagesd ju verlangen.

b. ©p wie aber dad Hirn ober der Kopf feine Perivdicitat
bat und fidy nady NMaturverbaltniffen vegelt, fo finden fich dbnliche
bep anderen Suftemen: und jwar bey demjenigen, weldhed im ves
getativen Leibe wieder dem Hirn ober demr Kopf entfpricht, nebms
lich bep bem Reproductiond=Spflem, eine Veriobicitat, bdie
giner I?.nthn’-‘m Weltthatigleit parallel m'!"r dbem Umlauf
de8 Monded um die Erde und der Crde um die Sonne, welde
wobl jeber leicht ervatben Pann.

Dicfed find bdie gwey Periodicititen, welde und am beften
Bebannt find, weil fie gleichfall8 mit den befannteften LWeltperio-
bicitaten fibereinftimnren.

c. Der Verdauungd:Proceff bat audh feine Periodici=
tat, bie wabrfdeinlich auf den Morgen und den Abend fallt, wes
nigftend nach ben Thieren u urtheilen. Dad Gefes ift unbes
Fannt, bangt aber wabrfdheinlidh mit Ebbe und Fluth pufammen,

0

nebmlich mit den Vewegqungen ded TWafferelements.

d. Die Deriodicitat ded Atbhem=Proceffe 8 wiederholt fich
i ber Minute 45 mal nach einem unbefannten Gefep, dad aber
wabrfcheinlidh mit ben electrifhen Paufen der Atmofpbdire 3us
fammenbangt. Der Atbemgug dauert alfo 4 Secunben; bavon
Fann man 2 auf bdbad Ginatbmen, 1 auf bas Ausathmen und 1
auf den Stillftand rechnen.

e. Die Flivjeften Verioben balt der Kreidlauf, uebmlid
im ©dlage bes Hergend, weldyer beym neugebornen Kinde in
ber Minute fich ¢twa 150 mal wieberholt, benm drepjabrigen 100
mal, bepm Siingling 90, bevym Mann 75, alfo 5 mal wabhrend
eined Athemzuged, bevm Grefen 60 mal, gleichfalld nady einem
tnbefannten Gefese, Fdnnte aber wobl mit denen ded Cryfalliz
fation8-Proceffes ober der Dfcillation der Waguetnmadel zufams
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menbangen. "1’!!1"1 L‘;mm\m-‘n Fann man 2, aufs Yusatbmen 1, und
auf den Stillftand 2 Pulsfhlage rechnen.

f. . Endlich F.mn man bier nody die beflandigen Dfcillas
tionen ded Rellgewebesd anfiibren, welche wabrfdyeinlich ben Be:

wegungen bed Wetbers pavallel geben.

b, Medmeridmus.

a. Der thierifche MagnetiBmusd {d

wint die villige Sndiffes

reny bed animalen Merveninftems darufiellen, vbne Rudyidt quf

die Civvirfung ded Kradlaufs, daber audy bie jarvtefien Einmire
fungen felbft wabrend des Sdlafes wabrgenommen und beant=

wortet werden, obne daf fie aum Flaren Vewnuftfepn Fommen,

Daflie fpricht die Avt, wie der medmerifihe Schlaf und Krampf
bervorgebradht wird; jener duvdh Streichen vom Hirn gegen die
MNevven=Enben, diefer wmgefebrt.

Sn unferer Seit biefe e8 die Wirfungsart feIbft der phoiifden

Kredfte miffennen, wenn man laugnen wollte, daf fie auch in der

Entfernung pelar auf einander wirfen, wad dody im Magnetis-
mus und im Licht fo deutlidh vor Wugen liegt und felbfi in der
Glecteicitat.  Warum follten alfo nicht audy die organifihen Kir
per auf -abnliche Art auf e¢inander wirfen, befonderd die Merven,
weldhe offenbar die feinften Meagentien, die empfindlichfien Clecs
tromefer find, Wenn dad Hurn mit feinen Nerven=Enden in
polaver Gpanmung fiebt, fo muf auch diefe Polavitat itber diefe
Guden binaudwivfen und ein anderesd, befondersd febr emprindliches

5) =

b, b, volig imbdifferented Mervenfvfiem, wie dad der Vadtwands

Ter ober. Wondfudhtigen ift, ergreifen.  MWimmt man ja felbft an,

daf nicht diberall o der Haut Merven liegen und man

baburdh denflbar ift, bdap Ber Reiz im nabge-

tennody

empfinde, wasd nur
F D¢ dlerven '-"""'-l-'_-"l.'-'_

Legenen 3ellgemwebe fidy auf

o PR e < s @ GV mens myad T A dd n
Gtreicht daber ein Fraftiges Diervenfpftem ein anderes vom
Hirn o aeqen die Yeibesdenden, fo fritt o8 fo viel al8 moghdh m den
s
'y \‘ (REEaDi

gewdbnlidhen Juftand und Fommt qur Rube mit den eln:

fireicht ¢ aber vichwdetd, fo teitt flacfe Spannung jwifchen den
Enden und dem Hirn ein und ¢f entjteben beftige Kvaufpfe, bes

aleitet mit Eriwvacden,

Wenn bdad gewobnlidhe Tedumen ein blofer BVerfehr der
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eigenen feibes, weldhe o8 baber
enn fie Sinnes- Gegenfiande waren. * 8 bat daber audy nidyts
Wunderbares ober Unpbbfiologifches, wenn fie - B, Vorfteluns
fgen von thren Eingeweiden befommen, befonderd wenn dief;
Feanflich find und fich daber ficyor )

¢
e ¥eibe frembd
gemadyt baben.  Wenn fie Mittel

Dagegen verfthreiben , fo find
diefe gewdbnlich aus dem Borrath ihpey Erfabrungen
poer nach den Anfichten ibred

sum Theile

genonunen
Arjted gemodelt, Wenn ¢in froms
bes MNervenfoflem auf ein ar weres wirft, fo ift e8 begreiflidh, dag
Diefed in eine dbnlidye Stimmung verfept wird: denn alle Gine
wirfungen Haben fa das Befiveben, dom andern thre Gigenfdafs
fen mitiutheilen, Thicre, we [dhye Blut beFormmen, werden bt
blivftiqs meldye Plangen freffen, zabm w. 1. 1. 2Benn aber ein
Nervenfvfiem apnliche Empfinbungen it cinemn andern befommt,
fo muf e audy dbnliche Trdume haben wad diefelben aus:
foredhen.

Wie im gewdbnlichen Shlafe bie Borftelungen perfonificiert
erben, indem nan das WaiTer raufhen bort, den Abgrind fieht,
in den man ftitegt, den Alp abfpringen fieht oder ibn aquf ben

MRnka a0 . st o don T :
Boben plumpen - bdet;. ebenfo pexfonificieren fich Trdwme der
Somnambulen, wnd mn fo lebbafter, al8 ibr Sdlaf cigentlich

I
©ie baben bdaber beftdne
o venen fie allerfen fonderbare Gios
ftaften bevlegen, weldhe meift mit der des Nipes AehnlichEeil

Nur ein anbaltenbey Iraumiuftand ii.

igen 1!|nlzmrq mit Geiffern

ben, Swerge, Kugeln mit einem Kopf . f. w

buy

4 nady der Vil
Somnambulen, audy fdhdne Geftalten, Gngel u.

an die WirFlichfeit von pergleichen

Fann fich dardiber wimbdern'? . Gireifen
I Gefunde’ oft um fidy ber, ob fie nody im Vette liegen oder
Mderswo.  Wundern muf man fidh nur, daf e eryte gibt,
Beldye Traumgefialten fitr Engel und

d. Vorberfagungen dber Byrdnderungen on eigenen
ey qud frembden Leibe, 3. B, de Hel

s 3 20, Die
Aen

Ceihemnungen alaub

maen qlaut

Teufel anfeben,

1q einer fra
eben fo wenig aufer dem Kreife dor Mogliche

.-i.{\'.'!:, lig:

it, alé bepn
drite, fo bald er fie emmal “erfannt bat.  Vorberf

’“i Creigniffen, weldhe vom

myung abeyp
Sufall abbangen, mufi man aller-

“ijﬁ audh buu Sufall jufdyreiben,  E8 ift jebt eine beFannge

¢ben fo wabrnehmen Fanmn, alg
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’ Sade, daf die Eridheinungen bded Somnambulismug vom Abers ndthic
glauben, d. b. von ber Unwiffenbeit, dem Tenfel suqefthrichen f. m,“
worden, daffi man foldhe Perfonen flir befeffen gebalfen, eldhe
und daf leider foldhe Unglitdliche fid) felbft bafiie gebalten baben. ibre 9
Nuch der Glaube an Heren fdlieht fich bier an, und nur bent 9

! peteren Fortfdhritten tu der Naturfunde und befonders in De¥ lidhe

{lf RNaturgefchichte und Phvfiviogie bat man ¢8 3u perdanfen, daff Der der N

A Sdyimpf ber menfdhlichen Wnwiffenbeit, die Gyorcigmen und geés den e
cichtlichen Heren-Crmordungen nur nod) in der Erinnerung vors die
banben find, und muin an die Stelle gravfamer BVebandlung, Bers §

. badtiqung, Meidung und Verfelgung verftinbige Pflege, Belebs (“‘I-.‘m.-'
rung, Unterfhi weniaftend Mitleiden getretem ift: Jwak Reaft
gibt ¢ nod wo bas gemeine Bolf nodhy nidht fred o
von folchem gefdbrlichen, die befien Nachbaré-Verbaltniffe und mitz T
bin ben Familienfrieben ftdvenden Wabn ift. Man laffe aber Raffe
nur ben Unterricht der Naturgefchidhte in die Schulen dringeil iifer

man laffe fie in ben Pfarvehdfen einbeimifch werden, und bald und b
wird aller Aberglaube dem Wolfe frembd feyn. fen, 1o
r

Aline b

B ‘- . 3 .\_~'

L. Verridtungen der Organe. Biefer

. "o

3 1 i %2 < > s‘.f}.iflp‘

Da fireng qenommen nue die Sinnorgane Sufammenfefsun’ D
gen aus allen Syftemen,  mithin allein ddte Organe find, aud len 6
; F . o % “
bie anderen fdon bey ibeen Spftemen betradhtet wordens fo bV | g0
ben und nur diefe und die Reproductivnd=DOrgane ju bebantein {ibrigd: &
tur, e
fepn b
Durdh die Sinne empfinden wir die Cinwirfungen der v | Nung sy

Wervidtungen der Sinnorgane.

fbiedenen Materien in der Matur, und wir mijen baber fonol! Neten,
biefe Matevien mit ibren Kraften ald audy die Smnorgane me | odey b

ibren Thatigfeifen betradbten, wenn wir die Wechfehwirfung b 1 Magr
ber Beqreifen und einfeben follens Der Gang der phufioloqifde™ | ie pa

. . v . . . s, it
pat uné bis bicber gegeigt, daf jeder Materie, due L

‘1» roceffe ; o fen

raanismus verarbeitet werden foll, ein eigentbitmliches Gpfte der jpp
ih;‘:' .
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e, I

opder Drgan beftimmt ift, weldhes auf febendige Weife diele
. -)Jgﬂ b’L‘l‘
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Gigenfchaften wieder 3ergt weldye auf pbyfifche GBeife in dey

’
tevie pder tm Gegenftande liegen; und b ift bicr nicht 1
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ndthig, defibalb wieder an den Berdauungs:, Atbmungdprocef .
f- v, 3u evinnern. 8 Pann fidy daber bey den @innorganen,
Weldhe nur die hoberen Ausbildungen der fritheren Procefe und
tbre NAufnabme ind Nervenfoffem find, nicht anders verbalten.

Waven aber die Gegenftdnde der vegetativen Procejie ik
lide Materien und ihre Jerfepungen; fo Fonnen bdie Gegenftande
ber Nerventbdtigheit nichts andered al die geiftigen Ginwirfun-
gen ber Materie oder fiberbaupt blof die Krdfte der Matur, nicht
bie Materien felbft fepn.

Dauptmaterien gibt o8 in der Matwr nur 4, nebmlich die
Clemente, woven natiielid jeded feine eigene WirFfunbeit ober
Kraft bat, weldye von dem entfpredhenden Sinnorgan: aufgenoms
men und weiter qeflibet wirb.

Da nun die Idbatigheit der Grde in der Cobdfion, bdie bded
Waffers im Chemismus, die der Luft in der Electricitat beftebt; fo
mitffen fie audy it diefen Kedaften auf die Nevven einwirken
und dafelbft eben fo viele befondere Nevven=Cinridhtungen antrefs

fen, welde im Stande finb, biefe fpecififdyen Ybatigleiten waby:
sunebmen und jum Hirn  leiten. ©E8 gibt daber binfichtlich
biefer Gegenftande drey @innorgane, welde dem Thicr von den
Tbatigteiten der drey Planetenmafien Unterridht ertbeilen.

Dad vierte Clement oder der Aetber erfdbeint in fetner vol=
len Thitigkeit als Licht, welded in bder Polavitat aller Aetber:
Qtome beftebt. Die entfpredyende Nevven-Cinrichtung ift das Auge.

©o wie aber durd) den Aetber, mithin durdh bdie ganze MNa=
fue, ein Polaritdtd=Proce berrfht, weldher {ich in unfer Bewufits
feon durdy Gmpfindung fortpflangt: eben fo qibt ¢d ecinen Spans
tungéprocefy m der fhoeren ivbifchen Materie, nebmlich fm Pla=
Heten, voelcher durdy plopliches Uufbebungd=Deftreben der Shwere
Oder der Dichtigheit in Tbatigheit verfept wird, @3 it ber
Magnetismus, der alle fhwere Materie eben fo durdydringt,
re dad Licht die Urmaterie der Welt, die Feiner Schwere unters
Worfen iff. Dad MNervenorgaw, welded diefe imuere Bewegung
der irdifdhen WMaterie wabrnimmt, ift dbad Obr.

€8 qibt alfo poep allgemeine Sinnorgane und deey. befon:
b\‘-l’a‘, je nad ibren Gegenftanden:

1) einen Lidhtfinn firr den Aetber,
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2) einen magnetifden Sinn fie die Materie,
3) einen electrifchen Sinn fir dre- Xuft,
%) ¢imen demifden Sinn fiir dad Waifer,
5) einen Gieftaltung8:-Ginn fiir die Crde.
Wiy fonnen aber audy die Sinne nacy ibrer organifcthen Ents
widlung ober fubjectiv betradten, wobey wiv, wie wir fdon jum
voraud wiffen Fonnen, daffelbe Eeqebnif erbalten minfen.

1, Das allganeine Spfiem des Leibed, mwelded dad Vefte

pder Grbige berve bt
nue allein dem BVeften alfo dem Grdigen entgeaenmwirfens und bad

em Fann aud

| NP

viab 3

Nervenfoftem wird nur da von Ddiefem Weften die Empfindung
erbalten, wo ¢# fich mit bem Gefafipftem fo verbindet, dab

, alip in dey Haut. Die Empfine

¢8 bdabep die Herefchaft audil

dung bed Weften nennen wir Fithlen.

2. Dad allgemeine Spfient ded Leibe8, weldyed die Maffen

in Klaffigbeit verwandelt, aljo ju Waffer ma hmlich bdad
Werbauungé=-Spftem, famn audh nur pfindbung deF

(4 )]

Cinwirfung bdes Flufjigen obder den demifchen Drocef tm MNerz

venfpftem vermitteln, wad offenbar m der Junge gefdyieht, wo
fich der Darmeanal dem Mervenfvfl sracordnet bat
5.0 Auf abnlidhe Werfe bat unfer § im Athemfypfiem

einen Proce, welcher die Luft mateeialiter in den Leib einfibrts

Da wo ¢8 Jich mit Dem NRevvenfiftan in

g Srqat

perwanbelt, wird daber bie geiftige Action der Luft wabrqenoms

tfat, wad dburdh dad NRiechen M

men werben, nebmlidh die Clect
Der DNafe 3]\".1'[‘[-.'1‘[.

Diefed  find die boberen Entwidlungen und BVermwandlungen
in Mervenactionen. der drepy vegetativen &pfteme,

4, Snoden und Dusdfeln veefdmelyen i einer qeinent?
fdyaftlichen DVervidytung, deven Chavacter die BVewequng der Ma?
terie in qeogeren Maffen it Wenn fie fich dem Meevenfiftent

o : [

ganglich unterordnen, werden fie bdie innere "Vewegung D

Maffe Giberbaupt jur Empfindung bringen, wasd durdy das Hiprel
im Dbr gefdyieht.

5. Cntwoidelt fich endlidy bag Mervenfyfiem felbff ju ¥
nem unabbangigen Organ, indem ¢d fich von allen ihm witerd®
ordneten Spftemen lodreift und die Mudfeln nur ju feinen Dicw?
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ten mit ninunt; fo wird e in feiner reinen Tbatigkeit, nebmlidh
i feiner leichten Polarifierbarfeit auftreten und daber audy die
feinfte Polavitdt der Natur empfinden, nebmnlich bdad Lidt
im uge.
Jn - pbyficlogifcher Hinficht erfallen alfo die Sinnorgane
¢benfalld . jwep allgemeine und drep Defondere, wobey fidy
augleidy beraudwivft, dag diefed die vegetativen, jened die animas
len find,
A. Gefubl,

Die Grundlage aller Sinne ift obne Sweifel dad Gefiibl,
ie dad Nervenfpftem diberbaupt die Grundlage aller Empfine
dung ift: denn dem Gefible find alle Nerven bded Leibed
dienfibar.

a, Wir fithlen jeden Drud auf die Haut, fobald er fo ftark
i, bdafi dic Mervenwdryden dadurd) ibre Geflalt dnbern. €8
ift mithin augenfcheinlich die Veftigheit, weldhe wir durdh dasd
Oeffibl wabruebmen; bdenn die Ginwirfung des Veften berubt
then barinn, bdaf e¢8 in einem anderen Kbeper die Gheftalt 3u
Andern firebt,- indem ¢8 ibn aus der Stelle ju freiben fucht.
Bevm erften Blick fdyeint 8, ald ware bier Feine aeiftige Tha:
tigleit mit im Spiel, und e8 bandelte fich Dlof wmn bie mecha-
Hifche Wedhfehwirfung, wie betm Stofie elaftifcher & i‘l']'.‘r Das
ift aber feinedmwegsd der Fall; denn audy bey diefemm Stofe wird
fowobl dic Clectricitdt al8 die Cobdfion der Wtome in FThatiglert
Berfent.  Befamntlich Fann man nidht jwey Kibrper an einander
fihlagen oder audy nur an einander legen, obne daff fie in electriz
Dad NReiben vollendd ift eine Wieber:
bofung der BVerltbeung von Taufend und Taufend Spisen.  Jebe
Beriihrung der TNervenfpiben und befonderd Neibung derfelben
\_Intﬁ vaber nidht blof ibre Geftalt danbern, fondern audy ibre
Snbifferens.

Ithe Spannung Fommen.

Auch ware gar nidyt absufeben, wie ecine blof mechanifdye
Rl‘l‘nz{inbcrunﬁ der Mervenmwaryden fidy im Nerven fortpflangen
fL‘tltc. AWir Fonnen einen jeden weidhen Kdrper an ecinem Gnde
o fanft, ja ferbft einen barten Drabt mit einer Jange fo ufams:
Mendreitcfenr, daf am andern Gnde nidyt die geringfie BVewegung
ttftebt, Warum foll diefed nidht bep den weidhen Nerven wn
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fo mebr der Fall feyn? Wenn am unberithrten Cnde ded T Drabs
ted eine enberung mwabrgenonumen wird, fo ift ¢# offenbar nur
burdy das Clectrometer ober bdie Magnetnadel.  Alfo nur polare
Ginwirfung pflangt fich immer fort, Fenesmwegsd aber Die mes
chanifdye.

Fiiblen ift daber ein Polavifieren der Hautnerven durdy Ve
gitbren und Fortpflangung deifelben bis jum Hirn, wo obne Jwets
fel ber wmgefebrte Pol ervegt wird

i ber Haut ift aber dad Gefiibl nicht in die WillFithr ded
Tbicrs gegeben; fie muf die Einwirfungen nehmen, wie fie Fom
men, und ift daber dasd pafjive Fiblorgan.

b, Sobald fie fich mit Musdfeln und Knoden verbindet,
Fann fie den Korpern ausdweichen oder fie auffuchen, und wird
dadurdy gum activen Fiblorgan, alfo in den Fingern und
Feben.

Hier fteigt nun der Gefilblfinn auf eine bdbere Stufe, ins
dbem er nodh eine Dualitdt der Materie mebr wabrnimmt ald
an bder Haut, nebmlich mcht blof den 2AWiderfland , fondern audd
bie Gieftalt derfelben. Der active Geflibifinn ift daber jugleid
gormenfinn.

Wm aber Foomen wabrjunehinen, muf dad Drgan felbft Fors
men i fich baben d. b. diefelben bervorbringen Ednnen. un iff
bie allgemeinfte Form ber Matevie die Kugel. Die Finger find
fo eingerichtet, daf fie mit der yand vollformmen eine balbe Ku#
ael befchreiben und beide Hande jufammen eine gange: dabef
Ednnen fie audy Kugeln umfaffen und durdyd bloge Vefitblen ¢
nen Begriff dbaven befommen,

Die Kbrper find aber nidht blof rund, fondern audy edid
pber linear. Der Ueberqang bed Spbarifdyen um Linearen ift in
ber Clipfe oder i langgezogenen Kreife davgeftellr, und bdad ift
audy bdie Geftalt ber Hand, weldhe bdurd) die Ungleichheit ihre
Finger den Sdbettel der Clipfe darftellt, burd) den Datnmnells
weldher an den Fingeefpiven berum laufen Fann, bden Nadiud
Durdh diefe Ginvidhtung bilden beide Hinde jufammen eine poll?
fommene Glipfe, und {ind dadurdh im Stande, alle moglishen

geometrifchen Figuren durd) ihre BVewegungen 3u befchreiben und
vaber audy ywabriunebmen.
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Dasd Gefiibl der Figuren aber nennt man Taften, und fo ift
alfo der Hdbere Gefliblfinn ein Taftfinn und die Bebeutung des
Faftfinng nicht mebr blog 2Widerftands=, fondern Formenfinn,

c. Wad einer Empfindung angemeffen ift, alfo dem Gins
pfindungforgan glerchartig, dad ftimmt notbwendig mit der THA

W

tigheit ded Organd {iberein, und ift daber angenebm. Runde
Sormen ftimmen mit den gormen, weldye die Finger umfdyrei=
ben, fiberein und laffent fich baber angenebin anfiiblen.

Edige Formen bdagegen dritdfen nur cinen Ibeil der Ners
venwarychen, wdbrend die anderen unberfibrt bleiben, find mit:
bin dem Organe nidht gleichartig ober nidht angemeffen, und das
ber unangenebm anyufitblen.

Da nun bdie unorganifden Kdrper in der NReael ecfiq find,
bie organtfchen bagegen rund, fo ergibt ¢8 fidh von felbft, dag
bie Tepteren angenchmere Gegenftande fiies Geflibl find ald die
eefteren,

B. & efch ma lf.

a, Wir fchmecten nur flitfiiqe ober aufldsfiche Korper, und
iwar nur folde, welde einen entfdhieden hemifden Character
baben, wie bie Salge. Diefe ecigentbiimliche Cmpfindbung baben
Dir nue in dem Momente, wo die Kdrper in den flitfjigen 3u-
ftand ibergeben, wad dad Dragan felbft durdy feinen Speichel vers
ittelt, Staub von Grden, Koblen, Sdywefel, Metallen fdhme:
fen wir nidt; felbft dbie Salze nebmen wir nicht wabr, wenn
die Sunge trocfenift.

Das Schmeden ift nidit ein blofer Aufdfunas-Procef, weil
bie Junge Waifer und anderer indifferente Stoffe, befonders
Sedleim, nidht wabrnimmt, nebmlich qls Gefchmads:Geqenftinbde.
Aud diefen Erfabrungen ergibt ¢d {idy binldnglich, daf das Sdyme:
Ben nur wirllich dyemifdy differente Kdrper sum Segenfland bat,
Und mithin fel6ft ein dyemifcher Proce ift.  Dad ergibt fich audy
QU8 feiner BVedeutung, Dag Verdauen ift ein chemifcher Procef
Mit matevialen Serfepungen. Wad aber im Magen vorgebt, das
Wiederholt fidh in der Junge auf qeiftige 2Weife, weil fie der
Nervdfe Magen ift, in weldbem der Werdauunagd=Proceff 1tnm V-
Butienn Fonunt. Sdmeden ift Gmpfindung ded BVerdanens,

Dabey werden die Stoffe nidyt gerlegt, fondern nur aufgeldst,




damit fie ibren dhemifchen Character beraudfebren Fhnnen; fie

Formmen daber mit ber Sunge nur in Spannung, und diefe Spans

nung if bie MNerven ind Hirn geleitet wird.
nd, nehmlich Junge mit Speichel und

fdh 2u einanbet, wie bepmr Giefubljinm.

yal

4 ;
Sorgan alfo

Galze verl
Gegenftand ded Gefchmadd ynd, 10

d bie Matur in grofter Maffe und

MWaffer bervorgebradht bat, dem Gez

].m rack8finn unmittelbar gegeniiber fteben und daber bdie allges
Sefdhmadg=Materie feyn, nebmlidy dbad8 WMeerfalz. E8& iff

congruent, wie de runben
Korinen dbem balb audy basd allgemeiie Mite

tel gerpr , Die medend 3 madyen.

Waffer und Kodfalz aud
der ichel und Junge, 3 vefte
crpft ¢ aenmdarachen, dad Meerivaffer i\‘.q.'lu'li
bem Speichel entfpricht: Der Gefdhmacts = Apparat ufammen,

Fann ‘man fagen, ift dad organifh gemwordene und crvftallifiert?

m‘(.‘1‘:1‘-.'."-7;1', wie die Gefublz und FTaftorgane” die ufammengés

backentie und cebftallifierte Grde find.

Dad K Fein emfacher t, fondern beftebt wie
atemlich alle g einer Saure und emer Grunblage, bhwer

eiller Ldlye,

bes fo Die erdigen Salge, wie OO

Wfafye, wie bie Witriole,

), bap die &es

Aaun, aud Saure und Croe; Lie

aud Sauren und WMetallen.
fchmacks-Gegqenftiande in 3 Clajfen :_-"'.-.Mll, in faure, laugenbafte,

-

Diefe Drepbeit wiederholt

und ecigentlidh) faljige oder neufra
fih auch im Drgan, auf weldem fid) deeperley Warzdhen 51 ey
an bent Mandern und an ber Spise die fadenformigen, am Dot
i

SBursel die bedberfdrmigen, und auf der gangen Oberflacdhe
I Der

s eben fo bat die nge brey Dlerven, wovon

[:l‘ﬂll[i‘l."

Schlundjungen=Nevve jur Wirgel, der Jungenaft des flinnfren
Paard u den NRdndern und der Spipe geht, der Jungenfleifd
Nerve upar in ben Musdfeln endigt aber bdodh mit den anderen
fich verbindet, DMNun lebrt die Beobachtung, pafi wir dag Saurd
augenblictlich fdymeclen, fobald e8 nur die Jungenfpipe beribrts
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it; dad Salzige aber ober, wie 8 im gemeinen Leben beifit, bas
Rife auf der gangen Oberflide. Die 3unge gerfallt mitbin nad
ben drepy Polen bdes Salzes in bdrey Gegenden wund breperley
Warydhen, wovon die vorderen dem fauren, die binteren dem laus
genbaften Pol entfprechen, die mittleren aber dem neutralen oder
rafen Juftand.

Die Salge find unorganifde Matevien, welde fidy jedody in
der organifdhen Welt mwiederbolen und jwar nady ibren drey Elafs
fen; bie Sduren im Dilanzenreich als Cfjig:, Apfelz, Citronen:,
Suderfinre u. f. w.; die Laugen als fcharfe Stoffe, wie im Rets
tig, im Meerrettia, in den wicbeln w. dgl., und ald bittere, wie
in mandhem Salat, endlidy als gewiwezbafte in Pfeffer, Nagelein
U f. w.; bag Neutralfaly al8 Jucter, MWein u, f, m, Diefe
Pllangenfalze fteben bden unorganifchen nody gany nab und bilden
igleidy ben Uebergang su den thievifchen Proceffen, daber fie vors
dugdroeife angenchm fchmecten,

Jm Fhierreidh teeten die Salze nidt mebe rein auf, fonbern
gewdbnlich gemifht und gemengt mit indifferenten und einbiils
lenden Stoffen; dabher fie gewdbnlidy ePelbaft fdymecten, Man
fann daber fagen, das8 Minervalveid liefere das Mittel jum alls
Bemennen Woblgefchmack, das Pilangenreich die Mittel 3u ben bes
"t‘nbvr.'n, bas Tbhicreeidy aber s den efelbaften Gefdimdfen.
Dep eigentliche Grumd, warum thievifche Stoffe efelbaft fdymes
®en liegt obne 3weifel darinn, bdaf fie, wenn fie. anfangen auf
bie Junge ju wivfen, tm Faulnif= alfo im 8:’rﬂﬁr1lmtﬁ:‘1‘ruccﬁ
08 FTbiers begriffen {ind, welched fdhon an fidy der Empfindung
Biderfirebts und baf dabey meift flithtige Salze entwidelt wers
W, weldye bem Drgan, dad durdy Sliffigheit wickt, nicht mebe
Ongruent find, Rober Feig ift ebenfalls jur thievifdyen Fauls
" geneigt und daber efelbaft.
~ Beym Schmeden wird demnady in ber unge ein dhemifcher
HC!NH‘]]I} bervorgerufen, der in den Nerven big 3um Hien forts
gt wird, Jm Schmecten nebmen wir feine Waterie wabr als
Udhe, fondern nur eme Qualitat derfelben und jwar
9%, die faure, laugenbafte oder rafe.

Dadurdy unterfcheidet fidy dber Gefdymaddfinn binlinglidh vom
si“fl'tlﬂﬁmi, weldper  unmittelbar bdie Materie wabenimme per
Ofens allg, Naturg, V. 13

eme dyeini=
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27
feniqe Qualitdt derfelben, woburd fie algemeine Mates
bleibt, nehmlich die Cobdfion; im Sdmecen dagegen
wodurdy die allgemeine

pielimebr bie
pie tft und
1!:1‘111::{ wir nur cine Gigenfdhaft wabr,
M pefonderen wird,  TWir fchmeden daber nicht
burdy dasd

die Mervenmdryden, fondern nur

Mittel der Flitffighett oder bed @peichel8 bindurdy.
iten bat man audy ben Giefdmadifinn nue als einen
feineren Gefitbljinn petrachtet und die Einwirfung de

nechanifcy evflart,  Da nebhmid) v

,_:;)

¢ Glefdhymadss
Geaenftande Salze audy in
feinften

f o glaubte
ber ABMIrfe

ibren Theifen verfdyiebene Geftalten baben,
{ bed Kodifalzed bringe ¢inen anberen Gefdbhmad

man;
berpor, al8 dad Dctacder Ded
mitfte man audy die Grpftalle der Gro
Bwegd der Fall ift.

Nlqund u. . w. Alletnt dann
benr, Metalle u. f.'w. fdhymes

cfen, was feine
c. AUufier der

nody einen befonberen MNupen, nebmli

fie: bem Magen taualich find ober nicht. Da dad

fo fann diefer auch nur dies

nnebmlichPeit ded Schmedens bat biefer Sinn
dy die Speifen su prufen, plt
Schymecen nur
ein bdberer Verdauungs=Procef ift,
er Bunge congritent d. b. wobls

[.111.1.'11\,5:\':1111 brauden, welde ©
die Sunge gar feinen Gefdymad

fchmeckend find. Woran baber
wie an Grden, Koblen, oder wo fie einen iby wider

wabenimmt,

forechenden empfindet, wie an faulen Stoffen, dad fidft fie j12
s Gefhmadiofes aber Yufldabares, wie Shleim, Callerh
Goweif 1aft fie durd.

"

b qu prifen, werdent

thin die Speifen geborig 3u fdhmecen und
fie von ber Spipe und den Randern der Sunge unter die ahne

fauren Gigenfchafien erfibrt; nad ruﬂ

unge 3u - Prifung (3
fie den Biffer
\”I

gedriict, wodbuvd fie 1bre
Rauen fommen fie auf den Ritclen Dder
neutralen oder rafen Gigenfchaften; enblichy drivct

an ben Gaumen und rellt ibn fiber bie Sungemmwuryel in
et bitteren L‘lun'ti‘ﬂ'

Sdsfund, um fich mlu'm noch ber fdharfen od

fent ju verfidherns denn audy aué dem Schlunde Fonnen die Spe¥

fen nod audqeworfen werden,
C. Gherum.
9Wir riechen nur gadformige Korper,

L

fidy in der Luft auf(dfen faffen, wie wir nue biejenigen fcyt
gRie wir aber Bier B

den, welde im Waffer auftodlidy find.
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Stoffe durdy den Speidvel nicht wirllich in ibre WBeftandtbeile gers
legen, fondern fie nue sur dhemifdhen Spannung bringen, wm bie
aeiftigen Gigenfdyaften derfelben su erfabren; fo zerlegen wip atdh
nicht die Qufts ober Niechftoffe in der Mafe. Wi wollen eben=
fall8 nur ibren geiftigen Cbaracter wabrnebmen und das Hirn
davon in Kenntnif fepen. ~Mun it aber der materielle Procef
ber Quft dag Werbrennen oder Drpdieren, weldesd in der Lunge
hachgeabmt wirh. Sn der Mafe ald der geiftigen ¥unge Fann
demnady nur die geiftige Qualitit des Orpdierend der Gegen=
ftand des Riechensd fepn, “Diefe Qualitit aber beftebt nur in dep
Miglicheeit, opydiert ober desorydiert 3 werden, unbd diefer Jus
ftand dufect fidy al3 Clectricitit. Riechen wire demnad)y nidyts
andered ald Clectrifieren auf organifdye Weife,

DBetradyten wir audy die Geqenftdnde und die Vorgdnge bepm
Riedyen, fo frofen wir {berall auf diefe Cigenfihaft. Die Luft
felOft viechen wir nicht in ibrem gewdbnlichen Suftande, fo fenrg
a8 dad Waffer beyin Sdymeden, wenn gletdhy jene mit Gewalt
burch bie Mafe firdint. So wie aber nur ein Gewitter fich in
ber Quit su entladen Deginnt, fo empfinden wir einen ciqentbitmes
lihen Gerud, Daffelbe gefdhieht, fobald eine Clectrifier-Mafdyine
Qi) entfernt von und umgedrebt wird, gefdviebt bepim Reiben
ber Metalle u. fo w, Wiren e8 die Stoffe, welde in der Quft
berumfchwimmen und durd Bevilibrung der Riechbaut den Ges
fud) bervorbringen follen; fo mifte der Hund, welder feinen
Heern Stunden weit verfolgt und auffindet, in der Yuft berums
[hnuppern und die Mafe nidyt an bie Grde balten, wo er nichts
Ahderes ald die electrifche Spannung wabrnebinen Fann, weldye in
beffen Sufiftapfen juriicfgeblicben ift und die der Hund ausd lans
e Gewobnbeit gu unterfdheiden weif,  Bringt man einen fiin-
fenden Kider in eine Reufe, fo fdhwimmen die Fifde von allen
Seiten berbew, felbft den Fluf berunter, wobin doch Feine Riedhs
floffe feyminmmen Ednnen.  Kaum 186t ein Precd feinen Mift fals
n, fo fommen bie Nofifdfer herbeygeflogen, obfdon der Wind
Nyt nacy allen Gegenden webt.

_ Betradyten wir nun die Riechftoffe felbft, fo find fie fammt-
lich verbrennlicher Art, obfdhon audy die flivdhtigen Sduren durdy
N Gerud) wabrgenonmmen werden, was aber mebe folge der
i8 =
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demifdhen Cinwirfung ift. Weingedft, Kampber, Bifam, 3=
peth, Blumenduft, alle diefe Dinge laffen iy auf dtherifche Dele
suelicfiibren, und man darf wobl fagen, daf fie fitr den Gerud
dasjenige find, was dbad Kodbfaly fitr den Gefdhmad. Diefe find
aber alle negativ electrifh und daber muf man Ddie negative
Glectricitdt alé biejenige betradyten, weldye die angenehmen Ges
vliche liefert.

Damit flimmt audy dad Riedhorgan vollfommen iiberen.
&8 ift durdy feine vielen gewunbenen Bldtter i eine grofie elec
trifdhe Batterie audgedebnut von einer Menge Lepdener Flafchens
ibre Oberflachen find mit der f{dleimigen alfo mebr inbifferentent
Riechhaut fiberjogen, woburch bdie electrifibe Cinmirfung aufges
nommen und fortgeleitet werden fann. Die MNafe {ftebt eigentlich
fiber der Qunge, in welder der pofitive DppdationdProcep vor
fidh gebt, wodurdy ber negative in ber animalen Yunge bervor
gerufen wird. So ndthigt und alled, den Riechjinn als ernent
electrifhen Procefi ju betrachten, bdeffen Grundlage in Hinfich!
auf ben Gegenftand die negative Clectricitat ift, weldye mit dan
grauen avtevidfen Riechnerven in Spantiing tritt.

b, 98ill man dbie Geriiche claffificieren wie bdie Gefdymadis
fo muf man die Clafjification auf die atbervifdyen Dele grimbery
weldye fidh jeboch nicht fo fharf in Gruppen theilen lajjen, il
die Salse; daber man audy {iber die Werfdhiedenbeit der Geriich®
nody viel mebr im Dunfeln tappt al Giber die Gefchmadde.

Shne Sweifel theilen fie fidh in negative und pofitive, jent
von den verbrennlidyen Stoffen, biefe von bden verbrannten obe*
ben fliichtigen Sauren.

Gin Hauptcharacter der MRiechitoffe aber ift ibre i tigPetts
und ¢8 wetden daber Geritdhe, die blof durd) Neiben von vefieh
Stoffen erregt werden, u den unangenehmen gebiren, "S-nﬁf'[‘l"
wird man von Stoffen fagen mirffen, welde durd)y den dyeimt®
fchen Proceff entwickelt werden und dyemifdhy auf dre E1ii\-L‘Il1'LTlf‘
wirfert, wobin befonderd bdie Producte der Faulnif geboren, bt
wir baber ftinfend nennen.

Enbdlich find bdie Gegenftinde bed Gefchmads unorqanifdés
bie bed Gerudhd aber organifde und war aud dem Phlanzen?
veich; die Pflangen felbft aber find diber und ftber mit electrifdye
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Droceffen befhdftigt, und diefed voryhglih i ibren electrifchen
Organen, deren fie im Uebermaafi baben, nebmlich in den Flde
dhen des Laubs und der PBlumen, worausd faft fammtliche Ried-
floffe ober dtberifdhe Dele fommen. Dad Mineralreich ift daber
Woblfdymectend, dad Pflangenreich woblriediend, a8 aus bem
Chemismus in die Nafe Fommt, beifit und erregt MNicen d. b.
wird ausgeworfen; mwad aus dem ITbierveich Fommt, ift Product
der Faulnif, ftinft, und die Mafe wendet fidh ab oder iwird
verfchloffen,

Die ftinfenden Stoffe bringen bie umgefebrte Wirfung der
beiffenden pervor. Wiabrend diefe dad Drgan u groferer This
tigfeit ervegen, wird ¢8 von jenen erfdblafft, betdubt und fo Al
fagen qetdotet; o entfteben Obmmadhten. Die demifchen Stoffe
ibertreiben alfo den ®egenfas in den Merven, die ftinfenden Hes
ben ibn auf, obne Jweifel, weil jene ju electrifch find, diefe aber
die Glectricitdt vertilgen,

¢. Die Ohnmadyten Fdnnen nidtd andered fepn als Aufbe-
bung der Polaritdten im Hien, wodurd) feine Cinmwirfung auf
ben Qeib vernidytet wird. Durdy die ftinfenden meift aus Stids
fioff Geftebenden Subftangen wird die Arteriofitdt der Ricchners
Y aqufgeboben ober untbitiq gemadt, geldbmt; bdiefe Labmung
Pllanst fidy auf die gange Nindbe ded Hirnd fort, woburdy fie der
'i}?n:rl‘-'u[‘ﬁ.m; gleichartig wird.  ®leichartigeit aber ift der Tod
Doy prganifchen Tbheile, Diefed ift die Wirfung auf sufammens
angende Theife; 8 tritt aber audy eine und zwar diefelbe auf
die entfprechenden ein, nebmlich auf die Qunge. Stinfende, alfo
ﬁl’ff!iuﬁrcimc Waterien unterdricken den Athemprocefi, wic efel
bafte den Verdbauungsd: Proceff.  Die dhemifihe Verbindung desd
Emn‘rﬁvﬁﬁ in ben Lungen mit dem Viute gebt nur vor fich,
Wenn pie Yungenuerven cinwirfen. Betdubung der Riechnerven
”_"fﬁ daber fogleich durdy Spmpathie auf ibre Vorbilder, nebins
ldh i Yungennerven, wirfen und bden Atbemyproceff aufbeben s
Yaer der Abfchen vor Geftanfen und die Gigenfchaft der Nafe,
dem Riedhen fite fih audh nods Pritfungdorgan fiir die
ju fepn, wie e8 die Sunge fiir den Magen ift.

. Wetherifhe Stoffe fteben im angemeffenen Gegenfab mit den
Mechnernen und dex grauen Subftan, evbdben alfo ibre Zhatigs
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Peit und mithin ibren Gegenfap mit der MarFfubftany, wodurd
bie Volaritdten im Hirn ibr Wedhfelfpiel vermebren. Daber ers
regen Woblgerniche die Phantafie und weden aus Ohmmadyt.

So ftebt die Pflangenwelt mit ibrem reichen Blumenfpicl in
Harmonie mit den Geritchen, mit der Phantafie und mit ber
Dichtfunft, weldhe aud ibr bie zabl- und finnreichften Symbole
empfingt und diefelben auf denjenigen Theil desd geiftigen Lebend
anwenbet, welder mit dem bochflen Pflangenleben in Harmonie
ftebt, nebmlich auf die Spicle der Jugend und der Liebe

Wenn ¢8 nbthig wdre, Fonnte man nedy die Sympathie ded
Gerudy mit denjenigen Handlungen sufammentftellen, dburdy wele
dhe die Thiere ibre innigfte BVereinigung vollzichen. Die BVeftaus
bung der Pflangen ift ein electrifdher Act, ecine hobere Wieder*
bolung bdes Atbemproceffes Dded Laubs und de WBiiithe, Jm
Riechen wird der Athbemprocef empfunden und Fum Bewuft
fepn gebracht.

D. Gebdr.

a. Bepm Hbdren empfinden wiv die Luftbebungen, weldy?
fidh in unferem Obre wieberbolen und ind Hirn fortpflangen.

Diefe Quftbébungen werben groftentheild durd) Bebungeh
elaftifher vefter Korper bervorgebradyt, indeffen auch dureh ba
Sufammenfdlagen der Luftichichten felbft, wenn ploplich in ipnet
ein luftleerer Mawnm entftanden ift, wie durdy den Blip.

@8 ift eine in ber Phy rtf und jedem Mujifer beFannte \._,nd‘”
daf eine gefpannte Saite, wenn fie gefirichen wird, nicht fiberal
fdwingt, fondern an gewiffen Stellen Rubepuncte befommt, 3‘“
alle gleichmweit von einanber fiegen und Sdywingungsinoten peis
fien, Denft man fich eine WMenge foldher Saiten in einer Ehent
an cinanber geflebt, fo bilden fie eine'Tafel, Twoflir man fid alfe
cine von Glad ober Metall denfen fann., Streidht man pief?
Fafel an ¢iner dbnlidyen Stelle, wie eine Saite; fo. Fommt bit

gange Tafel in Sdwingung und die Rubepuncte bilden nun 3“5

fammenbangende ¥inien quer fiber die Fafel,  Streut man € Sand

barauf, fo wird er von bden fdhwingenden Flichen in bie Hile

aeworfen, wibrend er auf den rubenden Linien liegen bleibt, e’
burdy vegelmafiige Frauren entfiehen, die man Klangfiguren pennbe

Yedem Ton entfpricht eine beftimmte Klangfigur.
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Wie der Sand auf den Saiten ober Fafeln in - die Hdpe
foringt, fo thun 8 natiivlidher Weife aud) die Atome der Nuft.
Da aber unendlidh viele Quftihichten obder Yufttafeln auf und an
¢inanber liegen, fo theilt jedbe Der anbderen ibre Rlangfgur mit,
Weldhe fich alfp in der Quft wieberbolen und fich audbreiten

weit alg die Kraft ded erften Stofes weidht, auf diefelbe I8

e dre Waiferfreife von einem geworfenen &tein fich wiederbo:

Len/ und ausbreiten.

e GF sap thpe SNetaion
e Kl oer 1hee A¢taven

-

mafiguren bringen diefelben Tdne o
%

t andeven Jnfieumenten bervor, fie mbdgen bdiefelbe Grife

L.w" oder nicht, wenn nue ¢in commenfurabled oder gleidhftelibares
Berbaltnif gwifhen ibnen flatt findet, Die Klangfiguren Fonnen
Oaber grofi oder Flein fewn, fie bringen dennody denfelben Ton
bervor, und gwar qebt diefe8 da, wo ¢8 mbglich ift wie bep der
Yuft, ind Unenblidhe.

Ed wirfen dannady nidt unbeftimmte Bebungen der Luft
auf unfer Obe fondern beftimmte Figuren, und wie daber der Ge:

3

fublfinn auf feiner boberen Stufe die Formen wabrninunt, fo

&uch bad Dbr; o8 it alfo in dicfer Hinficht nur der bddiie Ge:

fublfinn, Aber die Hand empfindet nur die fertige croftallifierte
und bleibende Form, dad Obr bdageden die werdende und per:
Ihwindende, alfo den Cryeuqunasact derfelben,
Geift,

den formenben
Hoven ift mitbin ein Fiiblen der geftaltenden Thatigleit,
®in geiftiges Fitblen. Die geftaltende Tbdtigheit aber ift eine Ve-
Wequng mit beftimmeer Richtung.,  Wir ampfinden mithin durd
dag Horen die Bewegung, in fo fern fie Fiquren befcdhreibt, die

Geometrie in ibrem Handen. D

ag Gebor ift ein geometrifcher
Sinn und e wird und davinn bie gefammte Gepmetrie auf geis
flige Weife 3um Gegenfland
fevielle IBeife.

, Wi durdy das Fiablen auf ma-

e TP 4 TP 5 A \ 11 4
e 2batigfeit aber in ber MNatur, welche nur nach Linien

VIeEt und daber Yinien erzeugt, beigt die magnetifche, 2Wir mif=

fen daber bebaupten, daff Hoven nicht andered fev ald die Uie-
?-.q'rlmll.|||_lt der magnetifchen Ibatigleit im Nervenfdflem s und o
‘f“i‘ i Sinne ald die thievifhen Reprafentanten von 4 pbyfifden
ﬁﬂ.luruh{iris:I'-.'ircn erfannt, nebmlidy bdes Widerftands der Mas

feie, des Chemismus, der Glectricitit und des Magnetidmus,




180

by - Darauf weidt audy der Gegenfland der Thne und bad
Drgan bin.

Die Dinge, weldye am vollfommenften tdnen, find die Wies
talle, alfo die magnetifdhen Korper der Matur,

Derfelbe Act, welder dad Eifen um Tdnen bringt, madt
e8 audy magnetifch, nebmlidh dad Sdlagen, Sdlagen aber ift
eine Anforderung an ben Korper, feine Atome zu trennen und
feine Figur ju dndern.  Je grdfer nun bad entgeqengefepte Bes
fteeben bed Kdvperd ift, die verdanderte Figur wieder berjuftelen
b, b. je elaftifiher ev ift, Defto fdhneller durvchlquft er bem Kreid
feiner BVewegung, fdlagt um fo ftarfer und fdneler auf die Quft
und bringt mithin um fo ftarfere Tone bervor, Daber Fdnnen
nue elaftifche Kdrper tonen, weil die weichen ibre Geftalt nidt
wieder berftellen, und ed ihren ITheilen gleichgiiltig ift, in weldyer
Ridtung fie liegen, FTdnen ift daber dbad Befiveben, bdie geftdrten
NAtome wieder in die beftimmte Ridhtung zu bringenm, nebhmlid)
nady den Gefepen ded Wagnetidmusd ju wirfen, welder aber vers
fcbwinbdet, fobald der Swed erveidht ift, wie bie Clectricitat vers
fdhmindet, wann fidy der Megen bildet, und der demifdye Procef,
wann bder E"I.‘I'\‘E.\‘l'fn'{_\hm fatlt,

Bepm Gefchmad haben bdie demifdhen Eigenfchaften, bepm
Gerudy die electrifhen die Grinde qur Claffification an die Hand
gegebens bepin Gebir geben ed bie elaftifdhen,

@4 gibt aber jweperlen elaftifhe Kbrper, die veften und gade
formigen, welde ufammemwivfen miffen, wenn ein vollfonumes
ner Ton entfteben foll, Die Saiten= ober barten Inflrmente
bilben eine Halfte ber FTdne, die Luft=Ynflrounente bie anderd.
&8 muf dbaber der vollfonumenfte Ton bervorfonunkn, da wo ibre
vollfommenfte BVerbindbung erveicht ift, und bas ift in der thieris
fdhen Stimme., Die Luftedbre ift ein BVlad: Inftrument mit
Stimmbanbern, welde ald Saiten=Snfivwmente beteadytet werdent
mitffen, G4 ift die Qft, welde bier die Saiten ftreidht; it
vollfoirmmentte Weoldhavfe,

Streichz oder SchlagsInflrumente, wie Geige, Trommel und
Glode, laffen immer dasd Unangenehme ded Stridy@ oder Schlags nes
benbey nithin ungleidhformig bdven; bey Blad=Jnftrumenten ift
¢8 aber die Buft, welde bdie Stelle desd Fidelbogensd opber bed

fr
ar

Ien
Da
inn
i

aan

P
gun
Kni
fun
gel

i
auf

Pila
@d_\
Ben
Pete




y bas
Mies

macht
er ift

unbd
» $Bes
tellen
fpeid
- Quft
nnen

nicht
elchet
orten
mlid)
« pers
t pers
'0ceBy

[\ epm
Hand

gass
mines
nente
1hert.
y {hre
hieris
it
erent
. Die
[ und
18 s
o it

r bed

281

Sdldgers vertritt, bie baber gleidhfdrmig wirkt mit Ausfhlug alles
frembden und particllen Stofies. Daber find die Blas=Snftewmente
angenebmer ald die Streidyz ober tirl\l.mrﬁnﬁrmmrm, abgefeben
von der Maffe, wodurd die ITdne abaedndert werden,

Da jede Marerie eine andere Glafticitdt bat und mithin eine
andere Schnelligheit in dep Wiederberftellung, audy ein anderes
®eflige, mithin eine andere Yage der Schwingungdfnoten geqen
Die Nichtung der Fafern obder Blatter der Crvflalle; fo muf

die Qualis
tit der Tdne, wabrend die Hibe oder Tiefe derfelben an einemn

und dempelben Jnfirumente ibre Quantitdt ift.

Te
auch der Ton eine Vewfdviedenbeit qeigen,  Diefed ift
Die regelmagiqe
§olge ber Quantitdten ober bder Sdywingungen gibt die Mes
fodie; bie Werbindung der Quantitdt mit der Oualitdt bie
Harmonie,

¢ Dad Drgan ded8 Gebded ift audy nichts anbered als
eine Reibe elaftifcher Snftrumente, man fann fagen, fowoebl ven
Sdilag: oder Streidh= Infrumenten als von Ruft: ober Blas:
Snftewmenten,

Die Dhrmufdrel und dad Paubenfell fangen die Sdallftrabs
len quf und bringen bdie Luft, fo wie die GehdrPnddel in dep
Paube in jitternde Bewegung, wie ein Clavier.  An diefe ift dbasd
innere Gebdrorqan angefchloffen, welched aud 3 Rbbren, und aus
einer hoblen Scbyiecke beftebt, wie ein Drgelhmert.

Man erflart daber Hiven pder er3ablt vielmebr feinen Wors
fang auf folgende Weife s

Die Mufdyel fangt bdie Schallfirablen auf, leitet fie aufd
q.‘mrfcnf\-ll, welched Dadurdh in Jittern gerdth wund diefe Bewes
gung den Knodeln wie der eingefchloffenen Quft mittbeilt. Die
Snbddhel mifdern oder verftarfen je nady Umftanden diefe Bewes
Bung mit Hiffe ibrer Mustel, und leiten fie durdy den Steighii-
B¢l an bie Haut ded ovalen Lodhs. Dadurdy gerdth dad Waifer
M den Sdctdyen des Borbofd gleichfalls in Iittern, weldes fidy
Quf die faft flitfjigen Merven bder 3 jicfelfdrmigen Canale forts
PRlangt, anderfeits auf den Merven in der Worbofdtreppe bder
Sdhnee, Die in der Paufenbdble evfhittterte Luft midert ihre
Q‘ngung durdy thren Ausdtritt in den Viund durdy die
Pete;

]

:

Troms
fie theilt ibre fibrige Bewegung dem Fell ded runden Lodys

==
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mit und diefes dem Merven in der Paufentreppe der Sdn ecfe,
9Baé nun weiter vorgebt, ifit man dabingeftellt fepn.

G& find aber nicht blof Schallftrablen, welde aufd Paubens

fiqueen, die fich barauf abbils
™

fell fallen, fondern yoirfliche
ben wie auf einer geftrichenen Glastafel.

Die Yuft wird von jez
dem Ton mit unendlich vielen Klangfiguren cefitllt, grofen und
Fleinens daber jeded Olr, ¢8 mag nab oder fern fepn, em qrofes
re8 ober Fleineres Daufenfell baben, denfelben Ton wabrn inumnf,
wad nidt mbalidy wdre, wenn alle Figuren gleidh grof n dren :
e Halfte aufs Ql'L"‘.HIIE\'[v

3l

benn dann wirde mande Figur nur
fell fallen, was bey cinem unbefiimmien Geedufde bder Fall
fepn fcheint.  SKonnten wir die Klanafiquren der Yuft fidhtbar
ben Tdmfte; fo

madben, wie 3. B. die an einem Sfen

witrden wir ¢ine Unendlichfeit von grofen und Fleinen Figuren
und von bden mandyfaltigen Formen, die 1'1-.‘:'\ ;.|.'cl'-.'l'-'.1-r-"-[ nicht fids

genr, wabenehmen, ein ©daufpiel, weld

dhed qewif eben fo fdhon
¢d Negenbogens und

und mandfaltiq ware, wie dad r\‘.‘.l'['-\‘l‘."-,‘l{[ D
der untergehenden Sonne oder dad- Blipen ded Nordlidts.

Die Klangfiguren ded Trommelfelld nun fepen fidy in die
Luft der Paufenboble und die Knddhel f Jene wird alfo eben

+

fo wie die Atmofpbare mit Klangfiguren evfiillt; diefe aber erbals

ten eine befiimmte wie ¢ine Saite oder ein Spivaldvabt jur weis

teven Fodrderung,  Wir miffen alfo annebmen, daf durdy die G
birEnbdel nur eine einige Figur in das Wagfer der Worboffacks

dhen qebracht und bier empfunden wird,  Sn diefom Waffer felbft
entfteben notbmwendig wicber eine Wenge Fiquren, welche auf die
verfchicdenen Nerven aber gleidyfdrmig wivfen mitffen, fo daf
alio im Obe der Gindeud von ciner Menge Figuren doch nuk

aleid)y?

cinerfey Gmpfindung hervorbringt.  LWarum drep Robren,
fam drep Waldbdener oder vielmehr Pofaunen bier nodthig find,
1afit fidy que ';L‘it nody nicht aqud cinander feben; waberdyeinfid
den Grundton, die Terz und die Quint, Da wenig?
ftend diefe drep Tome objectiv in emem Accord vorbanden findy
fo muf ibnen nach allem, wad wiv bisher in dex, Yebre von et

bedingen jie

Bedeutung der Theile gefunden baben, fubjectiv eine muere Eine

vichtung entfprecyen.

Man fonnte vieleicht nodh weiter gehen und fagen: fo wie
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die Tery und die Quint fich niber liegen, fo maren der obere und
binteve balbgirkelf [formige Canal an einem Gnde verfloffen.
vas find vor ber Hand Bermutbungen, die ju nidyts fi

Lid

Dody

e,

E8 ift cine in ber vergle |lh\']3L' n Anatomie ausqemadyte
Sadye, bdafi bdie sickelformigen Candle, nebmlich ibre Dantigen
Ribren mit den Sadden, welde das Waffer und die Merven
enthalten, Dder wefentlichfte Theil des Gebird find, Abgefehen
vor den rictenmarfslofen Thieren, seigen bie Fifdhe vom Gebirs
organ nichtd al8 diefe Rdbren und zwar gleidh in der Drepgabl
und febr qrof ».‘-.m:m!t pbne Knochenbitlle und obne Spur ei-
ner Scnece,  Selbfi '?r'\‘ ‘Paubenhdble und ibre Kndchel feb-
Ien, :vcni;lﬁ":rﬁ alg Lrgane, welde den Schall ju den Ndph=
ven letten,

Vep ben Ampbhibien ift ed nicht viel beffer; bodh find bie
Hautrdbren von Knodenmaffe umgeben und liegen binter einer
orbentlichen Paufenhdble mit Kudcheln. E8 it Faum der Miihe
werth, bier von der Spur der Sdynede ju reden,

Erft bey den Vigeln ift fie vollformmen audgebildet, Dat fe-
body weniger Windungen ald bep den Saugthieren.

Diefer Cntwiclungdgang bdes Ohed qibt und au

i
5

h ferner
Wnfe fir die Verridhtung der Theile. Die Fifche find beEannt:
lidh flumm und vernebmen bdaber nur frembde T0ne, mwelche bey
thien von geringem Umfang fepn mitffen und nue wenige Borftel-
Iungen erregen fonnen: denn ein Lhicr, dad fidy nicht dnrdh Tdne
mit feined Gleichen unterbalten fann, Fann unmdglidh vielerlon
Vorftellungen duvdy frombde Tdne erbalten, die diberdief in feinem

Glemente wobf felten etwas andered als ein Gerduld weldyes

Da8 Plitfehern oder dak Toben der Wellen hervorbring
Da audy bep den Ampbibien die Stimmen febr felten und
bohft aleidhfdrinig find, fo mufi man fdhlicfien, dbaff
migen Candle nichts andered ald den blofen Schall oder
pfinden, unbd Feinen DBegriff von Melodie beFonumen.
Anderd verbalt e8 fich fogleidy mit dem Hevvortreten bdep
Shnedte in den Vigeln,

7]

die audy nidht blof einfdrmige Tdne,

fondern ganze Melodien bervorsubringen im Stande find Die

. L

Sdynede alfo fcheint bas Organ su fevn, weldes die Duan-
futat dee Tdne oder ihre Melodie abjumeffen im Stanbde ift.
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Nun fdeidet fidh aber die Shnede in ven Spiralydnge,
wovon der eine fidh in denfelben Nawm dffnet, in welden bdie girs
Felfdrmigen Gandle, nebmlidh in ben Worbof; er muf daber von
derfelben Klangfigur, weldbe durdh die Kndchelchen in den Ghlie
dhen erregt wird, gleihfalld in BVewegung gefept werden. Da
diefer Gang immer enger wird gegen ben Wirbel der Schnede
und daber die Mervenfaden fluffenweife Flieger, wie die Saiten an
einer Harfe, fo ift einiger Maafen gu begreifen, wie im Sdne=
dengang die Quantitdt der Tdne oder die Welodie empfuns
den yird.

Der goepte Schnedengang ift der auffere und baber langere
und Bffnet {idh nidht in den Vorbof, fondernm gegen dad runbe
Qoch, deffen Haut ibm wieder ald Paufenfell dient. E8 Fann
mithin feine Klangfiguren nue von der Luft in der Paucenhdple
erbalten, und fo entftebt alfo bier eine Empfindung von einer ans
beren grdferven, aber obne Fweifel abnlidhen &K anafigur, melde
gleichfall ibrer Quantitdt alfo der Melodie nad abgemeffen
witd. Auf diefe Weife thnen im Dhr gwey der Qualitat nad)
verfchicdene Melodien gleidhfom ey verfbiedenen Jnfeus
menten, und dad nennt man Harmonie, Die Sdynecte ift baber
oer

allem Anfdeine nady dad Drgan fiir die Harmenie, mwofie

L
Bau, woflir die Cntwidlung im Fbierveidy, wofiie endlid) dad
Hervortreten der muficalifdhen Tone bey den Vigeln und endlich
pepin Menfdren fpricht,

Hicr Fnnen wir wieder auf die drepfache Fufammenfepung
bed Obrs auriicffommen; e8 wiederbolt die Glicdmaafen in "den
Sudcheln, die Dirvme in den Bogengdngen, die Luftrdbren in
ben ©dnecfengdngen, Die ervfeven find bie barten JInftviomente,
welche die Tdne bervorbringen, bie jwepten, welche fie aufnebe
men und qleichfam verbauen, die fepteven, welde fie modulieven,
sufammenftimmen und im Hirn evfcbemnen laffen. &o micft wies
ber ein ganger thierifcher Leib, gleichfam ein Fleined Tbicr v
Kopfe, ein Singvogel mit Flitgelfchlag, Sdmabel und Mund,
mit Pungen und Luftedbren gufammen, um bdie Mufif, weldye
Dre DWelt voripielt, im Thieve nadyufpielen.

d. Alle Tone, weldpe beftimmie Klangfiguren bervorbringen,
mitffen angenchm fepn, wofeen fie nidht durdy ibee Starke DI
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Redfte ded Obrs iberfhrenen. Mebrere Idne sugleidh Phnnen

nur angenebin fepn, wenn bie Rlangfiguren ecinander dbnlich find;
fonft Flingen fie disbarmonifch. Verdorbene Klangfiguren find
mer Gerdufdh, Die Tdne werden daber auf bdreperfen vt

1ne
angenebm: durdh verdorbene Sigurven, durd) quantitatives und
qualitatives i

Wiihverbaltnif, wodurdy im Grunde audy nichtd an:
dered ald eine Storung der Fiquren berausfommt, in ben grellen
Idnen durdy Ungleichbeit der Gufieren Figuren und bderer i
Dbr, bey diharmonifchen durd Ungleidybeit der duferen Siguren
Unter einanber,

E. Gefidt.

a. Aad Seben ift, fheint federman ju wiffen, fo daff eine
Crfldrung deffelben Mandyem iberfliiffig vorfommen wird. G
ift allerding8 nichid andered, ald ein Empfinden bdesd Lidhtd, und
bamit ift die Sadhe Furs abaethan.

Wee aber fragt, wad das Lt iff, und mwelded ber Procef,
durdh den wir ¢8 empfinden, der fest fowobl den Phofifer toie
enbeit, ausd welder er nur durdh
Unterfudyung einer Crfdeinung nad
ber anderen fidh berausbelfen fann.

den Phyfiologen in eine Berleg
forgfaltige wund vp rfichtiqe

2Bir baben zmwar bier cinen groperen Vortbheil als bey den
andeven Sinnorganen, indem wir nebmlich

gang genau wifjen,
weldhed bder Gegenftand bes

Sebens ift, wdabrend wir bep Ges
bdr, Gerudy und Gefchmact und felbft bepm Gefithl lang berums
fuchen mufiten, wum bdenfelben i finden,  Denn mit Luftfdhwins
fungen, Miedyftoffen und Gefdnnadsftoffen, womit man bisher
bie Sadye abgefertigt bat, ift e8 nicht getban.

Wir wiffen alfo, der Gegenftand ded Sebens ift bad Qidt,
Wir fdnnten nun bep trgend einer Hopotbefe der Phufif fiehen
{'I.‘i{wrr, enn fie nur irgend ur CErflarung der pbyficlogifchen
Crfcheimung  dienen fann, wa8 jedbod) Feinedmegd der Fall ift.
Kann man fidy denmmadh mundern, wenn bdie Phoficlogie bey einan
foldyen Suftande der POYfif nidt vorwdrts Formmt!

b. Big vor Kurzem gab e8 nur zwep Theorien {iber das
i'fl'hf, bie Cmanationsz und Vibrationd-Iheorie. Nadh fener foll
bad Licht aqus einer auferft feinen unbd flirdhtigen Materie Deftes
ben, weldye unaufborlich ausd der Sonne nady allen Weltgegens

S
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et auéftebme, durdh die feinften Poren der Materie bringe und
o auch die Nepbaut desd;Auged beriibre, wodurd) dad Seben,
alio durdy Verithrung, bervorgebradt werde.

MNady der pwenten entftebe dad Yidht durd) Edwingungen der
1¢, wie bey den Saiten, weldye durdy das Auge bid auf

it wlieden und dafelbft bag Seben erveg:

Aetherator

ole S

ten, wie die en bad Horven im Dbhre.
Shne bier die weltbeFannten Cinwiirfe ju wieberholen, weldye

gegen Diefe beiden mechanifthen Theorien gemadt worden find,
wollen wir nur die Vejiehungen Dderfelben jur Phyfiologie dev
Sinne berausheben. €3 bat fid) fdyon pintdnglich Fund getban,
<o (ecifitch verfdhieden ift und Feiner auf bdem anz

(]

vt werben Fann, felbft nicht auf dem Gefitbljinm,
sum Grunde Tliegt.  Nady der Emanas

st
pbgleich er Den andern
tiond:Theorie ware der Proceft des Sehend nicht anders ald bepm
iiblen, nad. bev Ribrations-Theorie nicht anderd ald bepm Hbs

ven: und fo bdtten wir alfo jroed oder drey Sinne, welde wes

fentlich nicht von einanber verfihieden wdaren, mwad deom gangen
Bau unfers8 Leibed und inithin der PhofioTogie widerfpricht.
9(llein beide Hopotbefen widerfprechen einander felbft, fonft

|
vent und neben einander geblicbens; wund

waren nicht beide entfia
endlich widerfpricht jede fidh felbft oder fltbet 3u WmdglichFeite.
Nach der erften Theorie miifte die Sonne Heiner werden unbd
endlich st Grunbe geben; und die Dlaneten dagegen miifiten grds
fer werden, wenn fich aud gleid) dad Lidht in den Weltraum
serfirenen foll: denn pieled wird ja dod) nady der Hypothefe von
ben qefarbten Korpern verfdluct. — MNady der jmwepten mware
# Taa und Macht wird, und warun

nicht abiufeben, warum ¢

nidt afle Kdrper durchiichtig finb, ba ja die Sdvingungel
fiperall und immerfort wirfen mitffen. Dody, wie gefagt, 8 ift
unndthig, fid bieben aufyubalten.

e. b babe daber ¢ine andere Hopothefe aufgeftellt und

bad
Qicht al8 cine polare Spannung im Aetber, ervegh burds ben (s
genfap der Sonne und der Planeten, betradytet und gezeigt, daf
mit diefer Ynnabme alle Crfheinmungen und Wirfungen ded Qichtd
Dad Cidt pemnad

{ibereinftimmen, audy die Pbhyfiologie.

feine Materie und feine Vewegung derfelben, fonbern der savfefte
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Gegenfap in der leichteften Urmaterie, beren Gerwidht, veralichen
mit den irdifdhen CGlementen, villig Mull it Gemaf der innes
ren Polaritat ded Lichted Dat o8 dad Bermdgen, die RKorper 21

ulnm., und 3erfepung eine Gnts

vie Grfabring lebet, baf diefe

bindung des Gauerfioffd oder ein 'D::‘w:l".‘L‘-.i.'i'l.‘:i:i-:*‘;‘1'13-.'-.‘;5 fe,
'L,..lr:.;]".':|!:'c o ote organifhen Sduren. und felbf das Maf=

fer entwicten Sauerftoff im Yiht, Metallfalfe mwerden zerfent.
Lajfelbe gefdviebt im oraanifden Yeebe: Der Hautfdbleim wird
durdy das bt ebenfall8  dedorpdi

erts der fauerftofflofe Koblen-
Htoff b ald Facbeftof wnter der Oberbant [iegen, an Ddiefep

aber bleibt der Sauerfioff und verma ndelt den Sdhleim in ein
bornactiges Drend, weldes [
Koeper, nebmlicy die Crden, Salze, dad MWaffer und die Quft.
Der Grund alfo, warmm die Dberbaut in yeh einander

purdyfichtiq ift, mwie alle prodierter
entqes
dengefeste Schichten, nebmlidh eine faure unbd bafifdhe, z2erfallen
i, lieqt im Licht.

Daffe finden wir im Yuge und var in nod viel hiherem
Grade, indem fich. bier

ein foblfchwarier Fdrbeftoff abfest, mwie

I & o ol £ : r-4 R R y
venm Heg oourdhjechtigen orpdierten KIffiakeiten und qes=

tonnenen Stof

i L\\ A
ffen gegeniiber, wie Augenmwaffer, Gladidrper, Qinfe
umo Hornbaut,

Bey foldhen entfehiedenen Thatfachen brauchen wie nicht mebhe

M fragen, wie das LUdt im Auge wirfer o8 dedorpdiert. Wi
braudhen audy nicht ju fragen, wie e8 big auf die Nesbaut
dringe: o8 dringt nicht wie Keile durch Spalten pbep fdneingt
fort an Saiten oder elaftifdhen fdrpern, die nidbt vorbanden
find, fondern wie durdy die Luft, das ‘lb.m.t ®lad und die Cep-
featle w. f. w.: nebmiidy s oringt and fdhwingt nicht durdy, fons
dern o8 procefiters fidy bindurdh, indem ¢8 die Orpde zerfent.

Seben ift alfo ein Volarifieren desd Nuges durdy dad Qicht
und nody genauer ein Dedorhdicren deffelben.

Dier it e8 nun augenfheinlidy, daf die Cmpfi wung it ne-
8ativer Suftand ded Nerven: Endes ift oder wenigftens ein R,

ftrebenr der Auferen Ginwirfung, vafjelbe negafiv 3u madhens o8
ift augenfdyeinlich, dafi bdie Wabrnehmung im Hirn der berppy rqes

l]”‘”\ 1."| frpe ("‘L‘il\ll l]h ”[. aber auch eber l.l‘ l-[”_\?.\‘:l'-i"\'l”il".'h,

Qaf diefer pofitive Hirnzuftand nady wnd mady in den negativen
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fibergeben und bdaber der Gegenfap ausldfhen mufi, wenn b
&inned:Einwirfung lange fortbauert.

Bevin Seben wird mithin die Mepbaut- dedorpdiert und das
burdy sulept unfabig gemadbt, dad Lidht weiter ju empfinden; jie
witd, fo ju fagen, undurchfihtig. Mit diefem Sape laffen fich
alle Geftheinungen ded Auged evflaren.

d. Wenden wir und nun vom Gegenftande ded Sebend juimn
Organe felbft, fo ift ¢8 wie die anderen Sinnorgane fenem (s
genftande dbnlich ober viclmebr gleich gebildet. €8 ift emne Sonne
im organifdhen Leibe und Fann baber aud) nuv Sonnenbaftes
aufnebmen.  So ift dad Obr ein muficalifdher Appavat, die MNafe
eine electrifche Batterie, die Sunge nu'r t\'m “'ivciriwl ein demis
fched Laboratorium, die Haut cine vefte Erdrind

Sm Auge ift alled durdfichtig oder 3u Ju‘lwr mn\rrtm: benn
durdyfichtige Kdrper find nidht foldhe, weldye durdy Millionen vont

dchern eine Lichtmaterie burdylaffen: fie miften fonft nichts ald
Loder fepn. Sie find viehmebr lidhtartige Matervien felbfi das

burch, bafi fie Orpbe find und fich dburdy dad Yicht m den Deds
prpdierenden Suftand verfepen laffen. DurdyfichtigPeit ift ein WMits
feudyten mit der Sonne und baber {ind durdhfichtige Korvper e
bendige Gbenbilder ber Sonne felbil.

Nady befannten phoficalifchen Gefehen werden bdie Lidht:
firablen in ben Ddurdyfichtigen linfen= ober Fugelformigen Augens
Edrpern fo gebrodhen, daf fie fidh Freugen und ecin werfleinerted
aber umgefehreed Bild auf die Mepbaut werfen von den Gegens
ftanben, von welben fie fonmumen, Der Kopf eined Wenfdyer
wird unten auf der Mepbaut, der Fuf deffelben oben abgebifdet
ber rechte em Linfd und ber linfe redits., Wian mennt nuin,
biefes BVildbhen liege jebt gany todt auf der Nepbaut und die
Seele begude ed vom Hirn aud dburdy dben Sebnerven, wie burd
ein Fernvobr; allein bann wdrve nidht abjufeben, warum fie fidy
fo wiel unndtbige Gefchafte madyt und fo viele Swifchenhandler
wablt; fie fonnte ja cben fo gut, ia viel beffer, die Gegenftande
fogleich unmittelbar angucfen: dann bitte fie audy nicht die Noth,
bie Bilddhen sucrft verfebrt gu fRben und evft duvdy lange Ge=
wobnbeit, Veobadhtung und Beurtheilung dabinter gu Fommen,
daf ¢8 cine Taufchung fep, und die Gegenftande wirklidy qufred®
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fieben.  Man mepnt nebmlich, dicfe erfbienen nur dadburch auf:
Yedht, daf fie auf demfelben Bobden fiduden, auf bemn fich unfere
Slifie befinden y L

7 i Rt AR DR s auill s
10 ap oer etqene Yerh des \"i\_lll't 1

e qleichfalls

el mioder Koy
I eper bevs

’

VorF ooy T TW, (WEITT —— v 1y Nal wardhés ol
Derrebet erfchent, wedurdy alfo bas vie Oerbalini

qQeqte

Ut mwird.  Man erfennt bieraus, zu welchen Sunftipelingen

und Burelbamwmen die Phn{i

shes Dyl 1§ -
JQIE 1O :\.!r'Lll.‘[ nepmen mieg,

Wenn fie einmal mit erborgten falfchen Tbeorien ibr Heil vers

fichen und dody aufredht auf den

Betnen bletben , wiabrend

ginn darvauf ju fteben, als erft

Fommen.

LI Sadhe Yt nawy ver Molaritals

o unten Fonumende Richt wivkt auf der Sebb

ey oot paber audy tn dies

obl empfindet, ob der Druck
Yol Fenn Fommt. 2Wie daber biefe
den, Urforuna b Bou ei

ne muthme audy die NRidtung, in welder

ikl

e 2 ers

Curorerung von demfelben Puncte, fo wie das vedite.
fungen der Ginwirfung milyfen fidh daber im Gegens
freugen.  Jndeffen gibt o8 weniq Menfchen, boy weldhen

e gleidher Cntferiung feben, sooil meiftensd, wie man

s fagen prieat, ‘tad wine fdwodadyer ald dad andere ift, b, b, das

Cihe emme converere Hormbaut bat ald dad anbere

enlchen Beteachten daber bie - entfernteren

Jegenflande mit dem einen Auge, die ndberen mit dem andern,

e ed apiffen, weil fie Duvdh unfere Eriteln

be Defonmumen und

webnlich fiellt man darviiber evit Beobad
gen an, ywann man POyt fubdiert. Wm feidteften Fann man o8
bevan Lefen bemerken, wo in bder Neged nue ¢in Auge auf das
£) i
L) RET I

Cine fonderbare Crftheinung iff dbas Doppeltfeben, weldes

Ofens allg. Naturg. 1IV. 19

T i S———




290

ebenfallé bieher gebdrt.  Midhtet man nebmlicdhy beide Mngen fo
viel al8 mbglich nady innen, daff fidy ibre Adfvn, weldhe man
auch bdie Schachfen nennt, dicht vor der Nafe Fremgen; fo fiebt
man einen etwad entfernt gebaltenen Finger doppelt. Diefed bes
rubt: auf einer ddbten ugentdufdhung, und 3

blofi von bder Gewobnbeit berFoimmt.

ar einer foldyen, bie

Bild vom Finger

fallt nun im  linfen  Auge auf dem inneven Fbeil - der

Mepbaut, nebmlich gegen die Mafe; eben fo im redten. Nun
find wir aber gemwobnt, alle Gegenftande, weldhe auf bden einz
wirtsliegenden Ibeil der Sebbaut wirfen, nady anfien

und daber mepnen wir, dad Vuld

feben,
im [infen Auge Fomme ven
ber Tinfen Hand, dad nn redbten von ber vedhten. Gang diefelbe
Taufchung findet fid

Mittelfinger: fiber den

thlfinn: fchlagen wir 3. B, den
mgen eine Erbfe dajwiz
yoety Grbfen fiblen, G8
er an ber nadhy dem Dauz
men liegenden @eite, bden *.‘.‘Fi;‘:clrm-,‘.n' an der nady dem Rings
finger gefebrien; und fo alauben wiv cine Grife i

fihens fo mwerden mwir fi

berabret nebmlidh die Grlbfe den

L
,..:-)

bhen bem
Seigfinger und bem Daumen, cine andere wifden dem Mittele
und Aingfinger ju fublen

e. Nudy die fogenannten Augentdufchungen ober der Fare
benmwechfel de8 Giebensd I.';‘;-;f fich nur aus diefer Dedorbdationds
Theorie begreifen.  Wenn wir ded Morgend bewm Aufwadyen

nach dbem Fenfier feben, fo evfcheint und die Geftalt ded Kreuys

flocs bunfel, bie 3‘3[\".|'. bell,  SBenben wir nun das Auge auf

eine Wand, fo erfdheint und das Fenfler wmgefebrt beleuditet,
i

nwebmlich bdie Stange ded Krewzfiodd bell, bie Tafeln .‘u-‘i[.‘l’-
Sm tobten Au
i der Tebendigen Ginwirfung deffelben.  Dasd Lidy nri'-n:[!l'!‘:

enbildedhyen ift Fein Grund dbazu vorbanben, wobl qb

weldyed burdy bas ;“:-.'l:ﬂl:‘.':'\{{."ﬁ L'Ill:P'..!fT__ .L\L'!"'""“[\'-L'l'f l‘l‘\L k‘i‘;‘l\[‘\_l“’

und bringt daber in ibr eine theiliveife Labmung bervor, woburd

ibre Gmpfanglichfeit fite bad Licht fchwdader mivd, al8 fie fritber
A}

gewefen. Die Stellen aber ber Mepbaut, worauf der Schatten
bes Kreuyftodsd fallt, werden nicht dedorndiert, und bebalten mifs

bin ibre Empfindungsfabigfeit unverfebrt, 2Wenden wir nun bdad
L Y

Wuge auf dic Wand, fo feben wir mit den unverfebrten I heilen
Der Mepbout nathielicher IWeife beffer, ald mit den abgefhumpften
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und 8 crfdheint und daber der fKreumftoc bell, da8 Glad aber
unfel, weil nun die feitber befhatteten Theile bes Auges voll:

Formmen dedorpdabel find, die frither beleudhteten aber in b=

ol 4
therem f.'~'\r.“.?.‘.
Derfelbe Wedbfel gebt andh it der Farben vor.,  Haben

wir vorber eine Figur von bellen Farben gefeben, fo evjcheint fie

uns nachber auf der v bunfleren und umgqefebet,

was man Hervorrufenr der Farben nennt. ™ Nach dem dunflen,
dem Sdhwargen am ndditen ftebenden Blaw wird das Gelb bers
e Hellen e nadbften {tebts auf dad Noth
folgt Grim u. f. w.  Diefed qefchicht itbrigend  alle8 nach bden

vorgebracht, weldyes

el ¢ i
darben = Polaritaten, workber bie

DOfiE ober die Optif Redyens
fthaft geben.

Ctwas Aehnlihed (ind  bdie Augen=Gefpenfter. Moy
eilt wenig auf fich felbft Acht gibt, wird fibon in der MNadt,
Toann er rubig i BVette lag, bemerft baben, daf bey verfhlofe
Mifgeftalten vor ibm bers
gaufeln, bald wic Menfiben, bald ie Thicve, bald wie

’ e

% ™ i Jap s ay Mar 1 HET IR
feren e beh offene Ylugen allerled

aange
Sitge ud Seenen, beh weldhen aber nie ein rein umgranites
Bild ober ein sufammenhangendes, big 1inm CEnde qefubrtes Spivl
wabryunebmen ift.  Divfe Gauleleven werden in Sieberfrantbeis
ten bidtoeilen fo lebbaft, b

af die Menfdyen fie fiir wirfliche e
genfrande balten und fich vor denfelben flrdhten.  Diefe ;,\-I,;ur.‘il
find die Folge von fdleichenden Sep: wnd Dedorpdationd:Pros
ceffen in der Mepbaut durdh die Dlutqefafe, und Ednnen ibren
Grund in ibrer Crnabrung 8:-Tbdtigheit felbft balen oder aud i
Hien, in weldem bdie Spanmungen nie aufbdren und mithin
aueh nicht ibre Fortpflanjungen ind Ange. Vey Blinden voun
fthwargen &taar nebmlich, wo nidvt die Linfe undurdyfichtia, fons
bern die Mepbaut geldhmt ift und wo dennoch bdiefe Gaulelenen
vYorfeimmen, muf der Grund im Hirn felbft gefudht yweeden,

f. Dad Auqe bat feine a

tgenehmen und unangenchbmen Gma
Plindungen, welde wie ".‘i'lt. :‘Z-r burdh quantitative und quali,
tative Verbdltmiffe beftimmet werden, nebmlich s farfed Liche
der ju grelle Farben,  Jn beiden Falen Fann bas Muge einen
Yaden vorfdyiehe 1, wie die Hinde dad Obhr oder die Mafe subals
ten, ober bie Yippen die Sunge werfiblicfion.  Diefer daden il
19 2
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aber aud) im Auge ur Selbdfiftindigeit gefommen. Nufer den
ugenliebern, weldhe die Menae ded Lidhts requlieren, bildet noch
die Megenbogenbaut im Junern ded Anges ein Lied mit einer
verenger= und erweiterbaren Oeffniung.  Sobald ju viel it
oder welcdhed von einer grellen Farbe, wie Geld, einfallt
engert fich das Seblodh; in der Dunfelbeit dageqen oder bey ¢z

ner muden Farbe, wee BVlau, ‘wird ef erweitert. W

bey merPolirdig ift, liegt in der BVeobadvtung, daf diefe Verdne

berung bded Sebledys nicht von dem

bie Regenbogenbaut fallt, fondeen vo

1 dbemijenigen, dasd unmittel:

bar die Mepbaut frift: denn Geym fhwarzen Staar dndert fich

nidhtd; atdy gieht fidh dad Loch nidht jufammen, ‘wenn man con

centrierte Yid ourdy eme ‘Glaslinfe -auf die Meqe

baitt fallen

fich, e Die

™ ad’ L% § JE i f
Diefe BVerengerung -qebt daber cben

ALE A% TIIT L MBisakai I
cquing emes Gheoed nady e

prndung, nupr mit dem Unterfdhiede, daf fie bier willEil rlich, bort

aber unwillfibrlidy gefchiebt. Dev Reiy der Mesbaut pflanst fidh
N

nebmiich durch den Se yen ing Hirn

', u

br fhotlsse Staroty 1 11§ ' ¥ .' )
preptbeiligen Merven und lauft an demfelben vor bdurdy den Yi=

[

m bie Cifia

rnerven , oft «audy ju den Mafennerven, woz

o - ¥
JUEpen telt mas

’

aenerven treten
inht Rande
plblichen Sufh
baut obder un
daber ift das
ben fie fteif
@8 ift daber Fein
Tochd Tiefe, ‘und bre Ver

dfel, ‘welcher m den Nand deg Sebs
engerung ober Crwetterung bewivfte.

'y + 5 (IR - J o I ! ML« Y o LT . :
g. Bl phtticaltfdye *Berbaltniffe ded8 Audgesd, wie

fonnen wir bier fiberqeben. Vefanntlich fieht

man nue in der MNabe deutlidy, wenn dbie Hornbaut flark qewiibe
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ift, weil dbadurch bdie Strablen ftarfer gebroden merden und ba:
ber bag BVild vor die Mesbaut fallt, Daber verengert’ man die
Augenlieder, um nur parvallele Strablen 1 beFommen, ober man
Wenbet concave Vrillen an, um die Lichtfirablen mebe quseinans
der [aufend u machen. It die Hornbaut febe flach, wie gewdbhne
lidy im Alter, wo die Sifte fich vermindern; fo

nindern; wid man weits
fidhtig, weil dad Bild von naben Ge nftanden binter die Neps

baut fallt. Jaalt mendet daber convere Brillenm an, um die
Strablen feither ju verehtiqen. Uebrigend ift Die gewbbnliche
Sebweite 1 Fuf; das Auge bat aber das BVerindgen, diefe Weite
etivad ju andern, wad chne Sweifel durdy den Druct bder ugen=
musieln gefchiebt, welde rimngs wm den U pfel Liegen und bae

ber die Hornbaut etivasd conpe

madyen. fonnen, wenn fie fich
dufammengicben,

Dad Sebfeld betrdgt jederfeits der Uchfe etwad fiber einen
balben rechten Winfel, qeaen mithin im Gangen etwa eis
en rechten Winkel. So. viel Fonnen wir quf eimmal Qberfehen.
Sallen die Lidytftrablen von dei Seiten oder von oben und uns
ten fdyiefer auf die Hoenbaut, fo geben fie nicht mebr durdy;
jeftofien, 1wie 8 alle purdhfichtigen
dlad, IWaifer u, dal. thun, wad ausd der Phyfif

{
befannt ift, Dask iff audy der Umfang, den 3. B. ein Maler eis

fondern werden von by

23 W =
‘S\Ll;‘\l : “L'._

Rer Randfdhaft geben Mup, wenn e ot emem BIickk foll {1 ers
leben werden Fdunen.

Uebrigend mufi der Gegenfland eine qewifie Grdfe baben

\ ) L ]
oenn er noch wabrgenommen werden foll, Van bat gefunden,
Pag die Strablen wenigfiensd 34 Minuten von einander ind Auge

iand nody ecfannt werden foll,
Diefe Entfernung nennt man den Heinfien Sebwinfel.  Ein na-

bep Giegenftand Fann b

fommen milffen, wenn

LEE '@iq

aber Flein fepn und er erfdeint dodh

!
®Wen fo grof al8 ein opppelt fo grofer in boppelter Gnt-

fenung

fonnen daber die Grdfe der Segenftande eben fo we-
Hig feben al8 ibre G fesrtungen, und wir fernen beide nur be-

Wetheilen, indem wir s thnen bingeben und  Ddie Cutferning

Tt der Hihe vergleidhen. Durdy diefe Uebung Dildet fich bas
5) -
Augenmaaf.
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@o wie wir reber Girdfie nody Entfernung durdy dbad Auge

allein unterfibeiden Fonnen, fo I"I\-.':t wir audy eigentlich qar Feine
materiellen Gegenftinde, wad fonderbar flingt aler dody vdlig
pabe tft, und wad f{hon die 'L‘11:'-.'l~|l=."-.‘-[t-;,£|1 Korper beweifen Fdns
nen, welde gany gewif Materie find wnd doch nicht qefeben
werden.  Mebmen wie fie durdw dad Auge wabr, fo gefchieht o8,
weil Unreeinigleiten an ibnen Fleben oder weil fle gefiebt find.
20 Haufer vor oder binter -.:l':l'?\n fteben, feben wir nidht; wie
fhliegen e8 nur aud ibrer verfdyiedenen Grife oder aud ibrer

pelleven und bdunfleren R.ﬁ"-.‘li:ild. Eben fo unterfibeiden wir auf

einem Gemdlde nidht, daf die Figuren nur flach find, d. b, in
gleicher Gntfernung fteben; fondern wir g wirflidh, fie befans
ben fidh weit von einander. Daf diefed blef dburdh Schatten
und Yibt, nicht einmql burdy die Farben, aufer in fo. forn fie
ebenfall# beller und dunfler {ind, bervorgebracht werde, weiff nun
Deg Stind.

Hievausd folgt, baf wir weber Entfernungen, nody Geflalten,
nody Matevien feben, fondern nidhid als Lidt, und war nidhis
ald Abfuffungen deffelben, obder fpecieller ausgedeiidt, Farben,

Tt
-

Wieden wir gang veined Lidht feben, o hatten wiv eben fo wenig
bavon als von der Finflernif, denn dad, wad fity 1'nl'ur Auge
Realitdt bat, it immer nur cin individueled, eine beftinmnte Maife
pon Licht, welche fich vom anbern unterfiheibet.  &in Tbheil bded
Qichtd aber fann fich vom anbdeven nur unterfibeiden durdy Werz
bunflung ober Facbe. Wir feben baber tberall nidts anbered

ald Javcben, und bie UWelt bes aber ¢ine reim pmmas

terielle oder Keafte der Natur i

ibrer volfier Ibdtigfeit, wie fie nepmlid

durdhs ganje niegendsd Weatevie, weldhe {ibers

i,

chanden ift,

baupt fur das

Qergleidhung der Sinne.

Darnach ftufft fid audy der Umfang ver Sinnedwirfungen
ab, und er fiebt merbfoliedig genug im umgebebrten Werhills
nig mit den Organen.

&@o ift das Yuge bdad Fleinfte Sinnorgan, aber feine IBirs
Fung qébt ind Unenbdliche; ¢8 ift der Sinn fir bad Weltall, wie
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vag Licht die Maturtbdtigheit ift, welhe dad Univerfum umfaft,
und daber der edelfte Sinn, welder und den Geift unmittelbar
und nue ben Geift fhauen lagt.

Das DObr, etwad grofer, rveidht viele Meilen mweit durdy die
Atmofpbdre, und wic Sdladyten und Belagerungen gelebrt ba:
ben, wobl in Eutfernungen von 100 Stunden. ~ Ehen fo bt
¢d das Toben ded entfernten Meeres, die vulcanifchen Grfhittte-

der Grbe auf Gutfernungen die wir nid
Bennen. - Man fann daber fagen, e8 durchdringe alle Glomente
der Gede. Dad Obr ift der Sinn fiir den Planeten, wie dex
WMagnetismus die Naturthdtigheit ift, welde den gangen Planes

ten wmfagt.

Bungen o SSnneren

Die Nafe, wieder etwad gerdwmiger ald dag Obr, reidy
awar fdhembar nur einige Sdhritte weits in fo fern fie jedoch den
Giewitteryuftand der Quft rivdht, offinbar in eine Entferntig von
bielenn WMeilen, und da die Luft=Electricitdt wm bie ganye Grbe
i Werbindung flebt, durd)y die gange Utmofpbire, Sie ift der
Sinn fitr die Atmofphire.

1 T T : N
Di¢ Funge mit dem

Munde, den Kiefern und den Speichel-

Oritffen bat eine bedeutende Ausdebnung.  Swifhen dem G
fhmacte=Gegenftand aber und dem Empfindbungd-Lrgan liegt nur
eine dime Schicht Wagfer. In fo fern aber diefes Waifer durdy
fetnen  chemifchen  Cbharacter fich an dag WMeemvaffer anfdyliefit,
Fann man fagen, die Sunge fey der Sinm flir dad Waffer des
Planeten.

Die Haut endlich bat die Auddebnung ded Letbed fellfi; ot

4 =
Caber bad grofite Organ

, aber dagegen wirft ed nur in die Flemfte
Cntfernung, nebmlich durdy unmiittelbare Bevitbrung.,  Wad fie
aber beritbrt, ift ein vefter Korper, welder mit der Crde ju-
fammenhangt, Die Haut gt mithin der Sinn fiiw bad Ero-
Clement,

Cd gebt ausd der gefetmafiigen Cntwidlung der Sine wobl
von felbft bervor, daf ed Feinen Sinn weiter fiber diefe rinf bin
aus qeben Fonne, weil damit alle Entwichmgsfiugfen der anate
mifdhen Softeme und alle Ehuvicfungsarten der NRatur evfdydpft

fmd. ' Der foqenannte Fledermaudfinn it nidytd weiter als feines

Mg ok i AP Sy . &
Blefith] deds Widerftandesd der Luft.
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Pflange, und abgefdhnitten fie fich fortlebt. Bey vielen niederen
- & :

Lbieren Fommt dajfelbe vor, wie bey den Polvpen und mandhen
WBirmern, den Naiden.

2) Siud aber

NgBeit von den Wanbden der @ade abgefondert, weld
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Mild)y nennt.  Sur Ieit der Neife der Dotter fuden Rooqner
und MWMildner wirmeres Waier, und Fommen daber an feichte
Stellen, wo jene bden NRoogen und diefe den WMildh yiemlich ju
gleicher 3eit von fid geben, was man Laidhen nennt Der Roos

gen muff mit dem Mildh in Berh

cing Fommeen, fonft bleibt er
taub, und 8 entwickeln fich Feine jungen Fifhe daraus.
Diefer Vau bey den Fifchen ift die Norm, weldhe fidy bey
allen hobern Thieven, RIME bep de yieren pieder Andet,
ih Oer beiden

Jedodh mit verfchicdenen Abdnderunaen

<CUTIECEL TG

Wilhfacke, mweldhe fhon bey den

febre lange und

Dinne Mobren werden, die fich in Taufend

mgen mit ein

cper Dildens ebe

v oveefdhlingen und ey delifenartiae

CHMELIQE

fo Dep den Vigeln und €

wgtbteren. ey felbjt enthalt
£1y & ik 3.8 Vorraa 1T tofy g
eme grofe Menge Langlich

.

ren 2

fleener S rajrenstbrerchen, be

efenbeit nothwendi

wenn er dig qe
mit ibran
.

frfpringlicdh find beide Tbeile, Roogen= und Mildyfade eins

orige 2WirFung
Dervorbrimgen foll.  Diele

GE

afte  entfprechen
bem Mund und den Speich

ander gleidy und entipredhen einander, fo bafi man faqen fann,

Die LeBteren fepen nur eine per

werte: Entwidlung der erfteren,

fo wie bdie Mundorqane nur cine bibere Ausbildbung obder Wie
berholung ber LBerdauungs-Organe find.
b. MNoogner:Organe.

Eyper Fonmen betrachtet werden al8 die leiten Anfdymwel

hungen cines Vitndels von Blutgefdfen aus der Aorta in der
Jabe der Nieren.  Diefes Bimdel thetlt fich gewdbnlich in pven
Haufen, weldhe man Eperfii ]

S18: 1] ' Il -
nennt. e erah:-G

»

fe oen liegen

an der mueren WWand diefor bautigen Sacke, welihe fich rdbrens
formig verldngern und fidh bep
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Bey den Fifdhen bleiben die Cperftdde in ben Roogenficten
oder Gyergdingen; bep den anderen aber reifien fie fo su fagen
ab, und bie lepteren beformmen oben cine WMiinbung, w-.'l.'{'c.t‘ic
Cyer aufnimmt, fobald fic fih vom Cyerftod abldfen. Sie beis
Ben nun aud) Trompeten.

1. Dotter.

Jn den lepten Gefafenden ded Eperftods flodt gleihfam bas
Blut, und fent blof Coweif ab mit etwad Del. Dad iff der
Dotter. Die Arterienbaut plast endlich und faft den Dotter in
den Epergang fallen, in weldem er durd Deffen  Sufainmenates
bungen altmablid forteitdt, Cpweif und Sdyale befommt und
ndlich 5'[\.'1\'}?,1 wied.

o f
2. Comeidf.

Min Cperftod entwidelt fich blof der Dotter, um den fidh bey

p 3 spfason TR § b sals . e 3 Xsianf ) 5y '
ben eperlegenden Ibhteren, nebmlich BVogeln, Ampbibien und Fi:

Ihen, dbas Coweif erft im Eyergang legt, von deffen Gefufen
€8 abgefondert wirds eben fo die Sidale, weldye ben den cvjlen

falfartig, bey den gwepten bautig, bep ben dritten {dhlvimig ift.

3. Mildh

Die Dlutgefifie, welde dad Eyweiff abfondern, bleiben bep
5

ben

geln fehon  giemlidh nadh binten gegen

niederen Claffen im Gpergang, rifen jedoch bey den Bp-
bie ¢ und  biden

ftarfe Nepe, welche eine Anndberung um iifenbau  jeigen.
Cudlich Fonnnen diefe Giefafnense qany nacdy aufen und Lelden
T

oen, und daber WMilcdhdelifen beifen oder

Mt Hauteinfactunagen veollfonunene i

en, bie nun, flatt Gus

Weiff, Mildh abfos

:\ .
Slhen,
€3 gibt daber nie weniger al8 2 ipen, wobl aber oft meb

re Paare, j¢ naddem fich btie Vermicflungen bder Blutgefage

W mebrere Haufen theifen unbd fich audwendig eben fo der Yange
Hach ordnen, wie fie 3. B. bey den Fifchen im Roogenfad feiner

dangen ¥Yange nady vertbelt waren.

Wie der erfte Keim ficdh nicht ausd dem Dotter, fondern aus

P ————
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== b

bemt Gomeif erndh o bi i ; i
oem Chweif erndbrt, fo dient bann audy die Mildh dem jungen
Lbrer gu feiner erften Mabrung.
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etren Audrourfifloff nennen Fann, fo ift ¢8 der Harne ind ben-
Mody aft er Feiner, wie ¢8 forob! Teine wefentliche '
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Kopf, welder juerft am firfflen bervortriet, aber NHugen, Mafe,
Mund und Obren {ind nody gefdhloffen und venig vorragend.

Bald nadyber fiebt man die Diarme und die Leber, welde faft

~ kL

ben gangen Lwib L, der nur von einer dinnen durdhfidhtiqen

Haut wmgeben ift, unter welcher dad Hory febr flarf fiber dee

Yeber bervoreag e dungen nur Spuren;  die Miern

=

aber und die Reproductiond=Srqane fhon ziemlich arof. Almabhz
Y 3 %
lich fproffen bie vorderen und bdann die binteren Glicder wie

Fleine. Schaufeln berver, die fich evft fpdter in Seben fpaften.

Diefes ift der vobe Umriff der Frudyt, fdheinbar obne einen redy

ten Jufmmmenbang.  Wefentlidy ift aber der Bau folgender.
a. Hulfen.

1. Man denfe fidh bey den Sangtbicren eine qefiflofe BVlafe,
mweldye fih robrenformig einfacft und fich dann wieder 3 Iner
Blafe erweitert; fo bat man 3wey Blafen in einander, welde
durdy eine Robre verbunden find, aber doch urfprimglichy ein Stidt
waren. Die aufere Blafe ift dad Amnion,” die innere die Haut
bed Keimes, bie Nobre die Mabelfdnur,

2. Die aufiere Lage ded Umniond fheide fich nun alg eine
gefagreide Haut ab, oder ¢8 fep fiberbaut nody von einer Vlafe
umgeben, fo ift diefe die Gefafbaut oder dasd Chorion, Sie
fact fidy gleichfalls durdy die Mabelfchuur ein, und debnt fidh bann
in der inneven Vlaje oder in der Haut des Keimed nun Gjefape
foftem,  zum Herzen u. fow. aud.  Von diefon Ghorion lauft

ein grofies Giefafi, weldesd Nabelvene betft, aur Seber, nun SHers

gen u. foow. Ausd dem [epteren fteigt die Aorta berunter und
gibt aus ibrer: Gabel gy Gefife ab, welde an der Harnblafe

bevauf durd) ben Mabel und die Mabelfechnur lanfen und fich wiez

farterieis

ber liber Dad gange Chorion verpweigen; fie beifen Nal

Die Chorionsgefafic vermitteln den Athemprocef file den Keinty
indbem dic Mabelvene orpdiecrtes Vlut jum Leibe fibet, bdie 02
genannten TNabelarterien aber dad vendfe wicder bevaus auf die
Atbembant,

3. Swifchen d

am Amnion und Chorion an ibrer Einfacung
in die Nabelfhnur lieqt ein fleines ‘_:'-f'lﬂ_-_.'\l'!]‘ weldhed man ';1:.1."

bRIDEAS hen nennt und ju weldem Gefife vom Gefrire faufon
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Jh Babe gefunden, dbafi bdiefes Bld&chen, wie der Dotter der V-
gel fich robrenfdrmig in die Mabelfchnur verlangert und fich ba=
RIGE in den Dimn= und D idbarm fdeidet, und babe ¢8 daber
Darmbladcen genannt,  Sdyon giemlich frib (86t fich iefes
Blagchen ben den Saugtbicren von feiner Rbbre al'; die Ddarme

Dreben fich in der Mabelfdhnur wund sieben fidh allimablidy

[I]] oen
Baud bevetn, indem die Nobre ald Vlinddarm und Wurmfort=
fag dibrig Dleibt. ;D géwerfe it Urfache, mwarmm

der Tlmmbarm  unter
l?["\'i"}l\']_‘!.

tgen Winfel i den Didbarm

; 1 Da dyen liegt eine anbere, gewdbnlich,
befonders bep den Wirederfauern, wurfifirmige Vlafe, welde AL

lantoid ober Harnbaut be 41

tndem fie fich HURAE

; ]
hem  Canal: einfacft, bder durdy die Nabelfdhnur in ben Baudy
lauft, fich al8 Harnblafe ermettert, mworaud dann ywicder 2 RO
fen Fomumen, bie unter dem Namen der Harnleiter fidh alg8 Nies
Fenovergocigen.  Die Nobee beift Harnidnur

Die 4 Blafen find mitbin nidyt blof HHllen fiir das Sunae,
im e u befdhiipen, fondern wi FJ:.'E\c Entwicdlun Af:=Ors
gane, woraus die vegetativen

Hauptfvfieme hervorma 1chfen,
Nebmlich

1) aud dem Darm: oder Dotterbldsden widat
I0ftem  Deraud obey
e (he
t‘\”\!_,:r,

t bag Darms
viehmebr, 8 ift nur bdie BVerlingerung

2) aus ber Harnbaut wadfen die Neprod m!rmt‘\
dane beroor oder find nur deren W rliangeruge

3) aud der Ciefifibaut wachst dasd Gefdfify ll em bervor,
4) ausd ber _\7..'1-'.l1,'--.]l‘|\'ﬂ pber dem Amnien die Haut besd Yer=

Ued, weldye, wie wir fthon frither gefeben baben, urfprimglich die
L | 5y . g H i
Serrrhfung bes Athmensd bat, und aué der audy ourd) Cinfa=

Bung bdie Luftrdbren und Lun gen entfteben.

A
.\h‘t\l ."_‘ i

e bat mithin ibre eiqene Bedeutung :
N

16 Jabelblasdhen ift Darmblafe,

a8 Chorien ift Gefafblafe,
as mnion it fKiemenblare,

e AUllantod it Gefcdhiedbtsblafle.

= =) ) =)
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8 bor Matur de8 Giefifivflems, daf o& bi

emfauge enigftens  feben wir fiberall das Glegentbeil und

9 ware daber eine fonderbare und vellig unniipe Audnabime,
enn e8 bier anders fevn follte. Won ber Haut geben ttberall

~bmpbgefafe ab, weldye di¢ @afte ind Vlutqefir-Spitem flibren,
Wnch Dby ermwachienen Thieren faugt bdie Haut nody immer ¢in,
CEndlich witrde dem Keimn ver Atbemproce vollig feblen, wenn
feine Blutgefafe einfdqen wie die Yvmpbgefage, eine Gricheinung,
Weldhe fich mit dem Leben nidyt vertragt,

3w gleicher Jeit gebt audy fdhon eine Art Verdbauung vor

(Al

ltch, indem der Dotter allmablich in den Darm dringt.
Unter den animalen Spftemen jeigt fidh, wie fhon bemerft,

erft dag Nevvenfvfiem, dann erft b

as Knodyen= und endlich das
T T I sog fh:
~ustelfyftem; indeffen werben die Merven oody sulent ausqebils
b ' : . . i

Ve, weil fie nidht da fepn Fonnen, ebe die Musbeln vorbanben

oy, Sje

fer obne Iweifel mit denfelben voriarts,  am
(3] - . oy S i

Aumpfe wie in den Glicdern. Dad Nervenfvftem ift daber bas
erfte und

und tas lepte; o8 [Quft durd) die ganze Gntwicklun
Iy

=

bmdurdy und beftimmt die Knoden und Musfeln, fo wie

oen Darin und die Haut mit den Yunger
Auf diefe IWeife beftebt eigentlich der Keim aus drey

®evken, weldve fich tmgeadytet ihrer veefchiedenen Lage und ibrer
enen Gubftang und Form dennodh entfprechen,

T

Ot untere Stod wird gebildet von den Hitllen und jvar

Mrfthied

1) vem Dotters oder Darmblidchen,
2) vom Chorion ober Gefdfblisden,
3) vom mnion oder Kiemenbladden.
Der ywepte Stod wird gebildet von den vegetativen Spfie-
Ten des Leibes und o
4) vom Darm,
5) von den Gefdfien,
6) von ber Lunge,
Der dritte Stod wird gebildet von den animalen Spftemen
und 21 qp '
7) von den Knodyen,
8) von den Musfeln,
9) von den Merven.
Dfens allg, Raturg. IV 20
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Der bodhften Ausbifbung der animalen Epfteme, nebmlich
dbemn Kopfe gegenitber, entwictelt fich dad Reproductionsd: Sys
ftem, sufammengefest aus den Hillen, vegetativen und animaz
lent Tbheilen.

Sbre Hille 1t bie Harnbaut.

Shre veqetativen Softeme find die Eperginge, die Cperftode

wechend bem Darm, denGefagen und den

unb bie Micven, ent|
Yungeit.

Sbre animalen find die fibrigen Meproductiond:Drgane, ents
fpredhend dem Vund und feinen Theilen.

Das Reproductiond=Spftem ift mithin wieder ein vollflins
biger Qeib im Kleinen, mit dem Webergerichte bed Veqgetativen,
fo wie der Kopf ein volftandiger Xeb wm Grofen, mit dem
Uebergemidyte des nnnalen.

So Dbeftebt der gange Leib eigentlich aud brey fich entfpres
dhenden Qeibern ober Stodwerfen, dem rein=vegetativen obder del
Gingeweiden im Rumpfe, dem veproductiven im Becten und pemt

reinsanunalen im Kopfe.
d. Bau ded Epesd.

Dag Gy eined Vogel8 und faft aller anderen Thierclaffer
befteht aus der Sehale, den Hauten und den FliffigFeiten,

1. Die Schale beftebt aus Foblenfourer Kalferde, weld®
fhon 1m ¥eglad abgefondert wird

2. Unter der Sehale liegen jwey dinne durdhfichtige Haut?
chen von geronnenem Epweif, welde fich am ftumpfen Enbe
etivad aud einander laffen, wie dbie Hornbaut ded Auqed und D1t
wipbdrifhe Luft: aufned
man

Regenbogenbaut, und in den Raum a

mens baber fich das Cp bier wdarmer anfiblen [afit, wenn

e aqn die 3unge ober an die Wange balt. Dad Ep wird mif
dem fpien Gnde voran gelegt.

5. Unter diefen Hauten liegt das balbflirfiige Glabr obF
Gymeif im fpipen Winfel vefigeflebt und woran man ywey £
gen unterfdheiden Fann, die aber weiter nichtd ju bedeuten paben:
f. Riemlidy in der Mitte diefed Cymweified liegt der DOV
ter, nidhtd anbdered ald durdy ein Dol qelb gefarbees Enmweif, poll

. : - 5 % 3 P
¢iner  bdiinnen PHaut umgeben, bdie fidy nach beiden Spipt

du
vef
un
er
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bat
qen
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bl durdy dad Cpmweifi ald ey Sehniive verlangert, mwelde dafelbit 1l
3. S veftfleben. Da ber Dotter wegen ded Deld  etwasd leichter ift i | [
mimas und iiberdief die eine HAlfte fchwerer ald die andere: fo fhwimmt i
er mmmer eben nn CGpweiff, wie man auch dbad8 Gy dreben tmag. il
5. ABetl aber bder Dotter bey diefen Drebungen fidy nidvt | |
prftode mit wnmwalyt, fo verdreben fich die beiden Dotterfhniire und fe= | |
W den ben dann ausd wie eine Schnur mit bldferigen Knoten, wie die I

Dagelfchlvfen, daber man fie audy Hagelfhniire nennt. Man

2, ents bat ibnen allerleny Gefchdfte augefchricben, befonderd dad Einfaus= i \'
. gen e Cpweiffed wabrend ded Brlitend, woran aber nidhts ift. | 1

ol ftans | h I“Jlm pem Dotter, und 2war in der Mitte feiner leichte- - }

ativen, ren Halfte, liegt e weifer runder Fleck, wie ein Hautchen, von .

't bem 1 Yin. im Durdymeffer, bden man dad Auge, bdie Marbe oder 1

ben Habntritt nennt, und woraus fich der Keim oder dad K-

ntfpres thelchen entwicelt. Diefed Hautchen ift wabrideinlich ein BIAs- I

vop Det then ober mwenigftens ein Segment von einem foldhen, weldes

1D bem fdter wm den gangen Dotter berumwdiddt, Von ibm qus qebt

fenfredht binunter durdy den Dotter eine “‘hf Robre, welde bas

felbft in eine HoOble endigt. Diefed deuret vielleicht auf die erfie

Cntfiebung der Narbe, welche bey der BVergroferung desd Dotters '
cclaffen | tmmer mebr in die Hibe fteigen mufite,
: Die Marbe cines frudbtbaven Epd laft fidh durdh dasd Mi:
welde (rofcop von einem rauben unterfcheiben; bdort gleicht fie einem

glemlich glatten Hautdhen mit einer deutlichen Linie, wie ein
Aautz Spalt, in der Mitte; bier aber fieht fie wie wolfige Molfen aus
, @Ende | Obne eine fo beftimmte inie,

nd Di¢

aufned? e. Ausbrittung.
n man | : v : : . -_
o mit | Legt man nun ein Ep einer Henne unter odber in eine BVriits
[  Mafdyine ®), deren Warme ungefibr auf 30 © R. erbalten wird,

B I_’tt‘ll | T W I
yep S ®) Gine Vrittmafhine ift ein blederned Ge fif mit doppelten Lin:=

paben: ben und 1'r-{’r{1.n-m Bober, jwifchen die man Wafjer gicft. €8

Dol 1t etiva 18 boch, 107/ weit, 77 im Lichten, n tl:t.i man Eper

= auf Sagmebl legt und unter dbas man eine Dellampe fEellt. Wian J
i, pott ftectt durch ein Lodh im Dedel ¢in IThermon ‘.Cid ;I:\l'f.'i‘\‘n Die '
Spipth mit Baumwolle bedbedten Eper, dbad man auf 30° NH. erbalt,

20
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fo entwidfelt fich blof durdy den Cinfluf diefer Warme und den
Jutritt der Luft das Kitdyeldyen.

Man fiebt fdhon am

een Meun aqld eme fchwady

3 it nody durdhfichtig. Vald aber seigt fich
It- _'j‘-"

pftem, dem Mervenfvite

von nun an freten alle Orqane mit erftaum

feit bervor. Vom .5‘-.'I'!!1 aud wadhdt ein diimned Hautden nach
bem Umfang ded Dotterd, den ef allmablidy faft qang umgqibt;
wabrfcheinlidh wachdt e8 aber niche dabin, fondern ed ift nur die
aufere Lage ded Dotterd, weldhe fidh in ein HAutdhen vermans
belt.  Jn diefen Hautdyen entfiehen mun die Blutqefife, wie ¢8
fheint anfdnglich nue al8 Fuvdhen, worinn eingelne robte Puncte

S

liegen, bie aber allmablidhy jufommenfliefen und fo ein fdhdnesd
Nep von Arterien und Venen bilden, wovon fene zu, bdiefe von
pem Hevien geben, dabeér man fie audy mnaefebrt benennt, {ibriz
gend fich vorziglidh im Kopfe verbreiten, weldher mun der gqrofite
Lbeil bes Keimed ift.  Dad Hery (dligt febr baufig, uber 200
mal i der Minute,

Da

L ll\‘]-‘ .T\L‘”CL':\?, l“..al Be

B jum Atbmen dienen, beweist vors
giiglich der Umftand, daf dad Kidheldyen ftirbt, fobald man bdad
Lf:\ mif L‘-H:H:nu tibergieht und alfo die Quft ablhdlt durdy die Pos
ren der ©dhale jubdringen. Der Keim febret der Luftblafe den Nl
und !|c,1r, wad fonderbar ift, immer mit der linfen Seite
Dotter, o daf der Kopf immer redhtd, der bintere Tbeil bded
Yeibed linfd fieht, wenn bdie Spipe ded Cnd gegen den Veobadys
ter gefebrt ift. Die meiflen Dottergefdfe lieqen nicht an diefer
RQuftblafe, fondern oben auf dem Dotter, alfo an der Seite ded
CGps, bdicht unter der Schale, weil fidh dasd Cyweif nady uns
ten fenft.

Wahrend ded Briitensd wird blof dad Cyweifi verzebrt, wels
ded alfo von der Haut, nebmlidy dem Amnion, worinn der Keim
liegt, eingefogen wird.  E3 ift mit einer diinnen, aber epweif?
reichyen Flitffigheit angefitllt, in welcher der Keim fchwebt.

SBann fdon alle Organe qebildet find, fo waddt nady eints
gen Tagen ploslich aud der Haenblafe eine bimne fobe gcr'aﬁ’
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riche Blafe bervor, welde fich wie ein Sad ufammen fhlaat
>
L

und allmablich fo grof wird, daf fie den Dotter fanmumt den Kite

delhen faft gang bedecft. Sie vertritt jest. offenbar die Stelle

5

einer Atbembaut pder emer Kieme, und wurde mit dem foqenanns:

ten Chorion der Sauathiere verglihen und fo genannt, bis idy
fezeiat babe, baff ¢8 wegen feined Urfprungd aus der Harnblafe
uno weil der Keim nidyt in ibm eingefchloffen liegt, fondern nup
thetlweife davon umgaeben wicd, der fogenannten Harnbaut oder

Allantois entfpricht.

Bald fiebt man den Dotter fid in ywey Darme theilen,
Wobon der vordere der Dinndarm, ber bintere der Diddarm ift
URd der Dotter mithin den BVlinddarm vovftellt,

Allmablich wadfen die Rippen und WMudfeln vom Rudarath
ftgen ben bautigen Vaudy nadh vorn, und umfchliefen julept die
T'(‘li'm.' fammt dein Dotter, weldywer bidbey durch den Nabel mit
% Darmen gufammen bieng, Am 21ften Taq pidt dad Kucdhels
‘jhill bie Sdyale auf und fcblieft ausd, E8 Iauft nun gegen 8

age berum, obne qu fregfen, werl wabrend diefer Sett bie Dots
%

Brmafe allndblich in den Darm tritt und ur MNabrung dient.
i

R Dotterbaut {elbf

&2

B

wird qany bitnn und vermodert allmablid.

™ - . *

< Stelle, ywo der Dotter mit dem Darm in Verbindbung wat,
Bleiby meiftend ald ein Eleiner Sortfap Gbrig, der Blinddarm obder
Y

Surimfortfals.

oy ¥ i v : hoe 5 Fry siibheor Perhe *
Susbefondere entwicteln ficdh die Theile nady folgender Nerbe:
Sdon nach etwa 12 Stunden jeigt fidh wm dre Narbe emn
f't‘fi;r; H

# Feld vo yen Rreetfen wmgeben,

b, Bald nadber bemerft man in dex

8 ober durdfichti

e b
=R eine fdywache Linie, gleihfam die Grundieichnung oed
$oi s 1 =, 1.7
S, an weldber nady 24 Stunden f{don Querfividhe fudit
D sy 2 x A
g jur Bildung der Wirbel,

e Hofe mn den M

=
-

- - 5 o e ey B e e .
S derfelben Jeit entfteben Blutgefafe auf dem durdyjichti

aen Feld 1

10 bald darauf, etwa nady 1Y: Tagen nimmt man

Ot ¢
~Ht

Plend

wabr und dad Schlagen des Herzend, den fogenannten bits
N Punct (punctum saliens).

) el o - " My

<m Ende ded yoevten Tagd erfennt man bad Amnion deut:

Heh atins - A I 3
) abgefondert vom Yetbe, und bie Dottergefape fnd {dhon weit

e

[T s P ———



310

audgebreitet und verfliefen an ibren Gnden in eine fogenannte

Girdnivene.

®Gegen dad Cnbde ded 3ten Tagl evfennt man die Kiemen;
audy wadst die Allantois hervor und jeigt fich fhon in der Grbge
ciner Erbfe.

Bald jeigen fich die Darme durdy den Dottergang mit dem
Dotter verbunben und nun audy wacdfen die falfdhlidy fogenanns
ten Blinddbavime, nebmlich die Harnblafenzipfel bervor,
deutlich; eben fo nimmt man fchon bie

sahe
mwape,

Das

Leber und

iftenn Tage umfaft dasd CGiefaffeld mit feiner

P
e pic

oy yl o
Madh dem i
5
L

Gicdngvene die Hilfte des E_":‘::;!'ﬁ, ber fo barinn flectt

’

Gidhel in ibrem Bec Keim fingt beveit8 an, fich 3u
bewegen, und bdie Kiemen ’n ginnen fidh ju {dhlicfen, Die Glies
der und bie Kiefer find febon deutlicdh vorbanden,

Mady 7 Tagen nimmt die Thatigleit diefer Dottergefige aby,
inbem die Allantoid {chon febr grof geworden, fich doppelt jufams
mengefdylagen bat und faft den gangen Dotter unmwidelt.

MWabrend diefer Jeit bilben fidy die meiften inneren Ovs
gane aud,

Um den 9ten Tag tritt die BVerfndcherung ein, nebft der Faz
ferbildbung in den Musleln, wasd fedodh allesd erft nach demr 12fen
Fage entfhieben privitt.

Amm Ende der Vrittgeit ift der Kopf unter den rechten Flits
gel gefdblagen, mit dbem @dnabel gegen bdie Luftblafe am fhone
pfen Gnbe; endlich reifit diefe BVlafe, dag Kiicheldhen zieht Luft
ein und fangt fihon an ju pipen, worauf die Allantoid blutleer
wird, vertrodnet, abfallt und der Nabel fich fhlieht, nacdhdem det
Dotter fdhon feaber in die Baudboble getveten ift.

.

C.. Sunges.

Kreislauf ded Keims qebt, weil der Atbemproceff nidt
in ber Yunge, fondern in der Gefifblafe liegt, auf eine gany an?
bere Weife vor fidh, ald8 bepm ausgefdhloffenen FThier; aud ift
bas Gefaffvflem gang anders gebaut, und bievinn liegt auch 0¢F
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wefentlidhe Unterfdyied wifchen dem gebornen unb ungebornen

Sefdhdpf.
Dad arterivfe Blut fammelt fidy nebmlich i der Gefapblafe

oder im Gefaftuden wund flicht durdy die Mabelvene big yur Lo

ber. " Dafelbft theilt fich die Vene tn ¢inen AUfE, der yur unteren
Hoblader qebt, und in einen anderen jur Fber, beffen Jweige
alfo die BWereichtunag der Lelberarterien Aiben; Diefes Yeberblut

Fornmt nun durdy die Qebervenen ebenfalls i die unteve Hobl

ader, yoo fidh alfo aleg vendie Blut von den unteren Yerbesther

en vermifcht findet mit déin arteridfen ausd der Nabelvene. Dre
Wntere Hoblader fidiat nun berauf jum vechten Horg entleert
fidy Qbiey nicht qanz in dafelbe, fondern gibt e Fury

Aft aquch ing [infe Hersoby, wodurdh eine Defnung yorfchen

redyten und linfen Vorfammer entftebt, die man bag ovvale Yod
nennt,  Hicr gebt nu 3 [ eine 3 ! by

Blut=Arten vor; dasd vendfe fi inem qeiodbnlichen 2Weg durdh
bie recite Herxfammer in die Yungen:Sdhlagavern; Das arvieriol
aber wird wie bey dem durd 1 Thier duvd)
alle en an 1, amd gebt b L ) (s
ovale oy in die linfe Vorfammer, fodann in die He 3
td burch die Aorta voryliglich jum Kopf, alé welder der grop!
Tbeif des Leibes ift, der am Nabru rberf,  Aug dem

¥ - - s -. . s st by TR
Kopfe fteiat ¢f wicber burd)y die ob berunter s

bem venofen Blut der

—

thte Herjobr, vermifdht fich
den ©tm der Yungenfchlagadern,

unteren Hoblader und gebt m
Da aber die Lungen noch nicht thatig ymbd, (o jrren Diefed Blut
Nidht in diefelben ein, fondern gebt durdy emen wetken Aft der

in die Aorta,

At . .
ungenfdlagader foglerch

Fener Ber:

Weldye mithin nun qridf
Pindbungsaft beifit botalifcher Gang. eg vendfe Blute nun

Mit etyoad arteribfem aemifdht fteigt berunter big m Die Gabel

der Uorta, qibt unterwegs und ju den Fufen dad enge arte:
ridfe Blut ab, daber diefe Theife, fylecht

crnabet, fidh langfamer

1R & A ; e it A g
alg bie anderen entwickeln, und [auft nun durd i betden ha
Delarterien , weldye aus der inneren Hiff= oder per crgenthidhen

[ S X £ ~ - a11 T B 1Mt
D denaber entfpringen, an den Seiten der Harnblafe unL

D derHarn=
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fhnur gum Nabel berausd und mieder auf die Gefafiblafe, wo o8

fih von newem orpdicet,

Sobald dad junge Tbier in die Quft Forunt und alfo bie
Gefagblafe ju athmen aufbdet, fo wird ploslich alles Blut pends
und defbalb nidht mebr vom Yetbe, Defonberd vom Hirn, angeios

1y ¢ Nl

gen; vaber treten Grftidung8zufalle ein,

dad Blut ftockt im lin-
Fen ober arteridien Hevgen, und nun wird alled durdy das rechte
Hery in die t’::ngt-::i.-\i-'i-.l-.m wer getrieben, wofiie alfo bder botalz
lijhe Gang nidht mebr Raum genug bat.  Gin grofier Theil
davon dringt daber medhanifdh i die dungen, und debnt fie fammt
ihr.‘:: Lungenblagdyen, die gleidyfam injiciert werden mie bdie Mes
genbogenbaut bey der Berengerung ded Seblodha, aus, wodurd) eine
“um leeve Mawme entfteben, in die nun die Quft o aupgen
bringt. Durdh diefen Mechanidmusd Fommen die Blutgefidfe wies
werdent orpbiert, und
gicben daber nun alled vendfe Blut qus bem Heren

ber mit ibrem Athemitoff in Berlbrun i

an, fo bap
Feined mebr durdy das ovale Loch und den  botallifhen Gang
gebt, welde baber sufmmmenfallen und vermadyfen, woburdh der
Ieptere in eine blofe Scdnur vermandelt wird.  Anderfeitd fiift
bie Runge bdad in ibr arterips gewordene Blut ab und

it
¢ treibt ¢p
t‘f’.'l‘[“ :.\[I\' b4

genvenen ms linfe Hoery, aud dem ed nun durdh bie

Aovta in den gangen Leib vertbeift wird, und durdy die Hobls
abern ind redite Hoery uriictgebt,
Da die Gefifblafe nicht mebr ornbdiert

mwird,
audy Fein Blut mebr an: die Nabelgefafe fallen daber
und frerben und fallen mit der Nabelfdbnur 'E‘c;-

L]

Nabelvene und der Nabelarterien, welder im Yetbe Tiegt, vertrod:
net gleichfalls und verwandelt fidy in Bander, fo wie dep Harnz
canal aug der Harnbaut, welder nun Harnfhnu

wr beift.
Auf diefe AWeife Fommt alfo das Junge. qum erften Atbimen

burdy dad Umfblagen des Atbemproceffed und den Medhanidmus
der ®efage, und bat nidyt nithig su warten, bid dufiere Neizes
Bewegung, Luftdeud u. dgl. quf es wirfen.  Die Natur batte
fchlecht fiir ibre Gefhdpfe geforgt, wenn fie den eiqentlichen Yes
ufall fiberfaffen Ddtte.

Treten nach der Geburt Sitd orungen in
ftickung8-Anfille cin, fo fudt das

.
bendprocef einem foldben Blinden 3
Lunge oder Cr:
Blut wicder fein alted Athems

ber
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Brgan, nebmlich die Gefafblafe, und firdmt daber wieder su den
A A8 - Y an i @ TP 5 ¥
‘l.!l'.|:_? ragen beraus, e orefe -;\:II.'.H-S lanqer antauern, fo

N b

Werden jie febr qefibrlidy, weil fid

toauernd

Dlegt und bdaber beide BVlut=Arten fich mifchen,
b :
Viefer Jufta D

Iy
) m-m:_;r in ben Kinbern Ddie fogenannte Bilaus

r_l[t'!‘.r bervor.

 Bey den Ampbibien bleibt dev botaliifhe Gang und bey den
;"-E‘Iltfd'f‘[.“;: audh dasg ovale Yody wabrend ded gangen Yebensd ofs
on, und fie bleiben daber in diefer Hinficht immer auf der Stuffe
beg :1:1..1.'[‘1".'!:\':1 Ybhicred flebem; baber die Blaufucht eine ampbi=
bidfe ‘Rranfheit ift, weldhe mit dem Farbenwedfel ded Chami-
Leong qrofie Aehnlichfeit bat,

D. GCutwicElungs-Theorie der Thiere

or wenigftend die thierifdye
e entftanden feyn obne Guer, und war nothwendiq ausd
l_” CPgaunifden ©ubftangen. Diefed
lide

Entjtebung (Generatio originaria),

nenne iy die urfpriing:

5 £ Y i 4= . 2
Man Fann {idh diefe Ent tebungsart nidit anbers bdenfen, ald

’

QAR . . = . 8 ]

B fich im Meermwaffer Seleim qebildet babe durdy den Sttfams

Menteve ‘o i ; 4
ettt unorganifder Stefre, nebmhdy ved Koblen=, ®@auer:

’

UNY o Fo i LU Wi I
g afferftoffd mit etwad Sticf{ioff, weldhe mit, Wa
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or, etivasd
Berde und Kody falz den gewobnlichen Sdylenm bilben. S8 ifi
|[|E',I abliu

feben, mwarnun diefed nicht nod

then & L A
n fdnne, Obne weifel gebt aber

YB nur an ber Sberfladhe vor,

Koblenfaure und
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I vaber, wie man frebt, der Sufanumentiupg aler Elemente
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Matue, Diefer Schleim Fann ald eine Haut
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begreift man Ieidht, daff biefe Haut audy in jedem Puncte gers
reifft und alfo unendlich wviel organifdye Khgeldhen bilbet, welde
man audy {bervall findet und bie unter dem Namen Snfuforien
befanunt find,

©obald cimmal bergleidhen felbfiftandige, thievifche TWefen
gebildet {ind, Fomnen fie fidh entweber durdh Cinfaugen anbered
Sdleims, ober, wenn fie einen Wund baben, durd) WVerfdylus
cien beffelben vergrofern und dann wieder Kitgeldyen Dervorbrin®

gen, welche mut Eper beifen. Diefe fchwimmen bey den e
deren Thieren, wie Polypen und Coralle anfangd frey herut

mwie eigene Thiere, und fepen fidh dann rt'gcm‘nw vefts o8 plapt b
Sdale und der Jnubalt wadyst fogletdy ald ein  felbfHtandige?
Fhier bervor. Ein andermal theilt fich ibr Leib in Sproffen Wi
bey DPflangen, und jeder Sproffen wird ein ganied Ibier, das enk
weder mit dem alten verbunden bleibt oder fich auch trennk
Nuch Ednnen diefe Thieve zerfchnitten werden wnd dennody witd
jeder Theil wieder ein Thier.

9Bir haben alfo bier foqleich vieverlen Entitebungs - Artelh

durdh uefpritngliche Bildung, durdy Eyer, durdy Sproffe "

und burdy Theilung. Die erfte und ywepte find wenig von e
anbder verfdyieden; eben fo die dri vierte: audy bangt oF
fenbar bie Sproffenbildung mi bifdung zufammen, 2¢

Fein wefentlicher.

Unterfchied it alfo nur ein
&8 qibt tbrigend nody eme
niedberen Thiere, weldye mwieder

Entftebung ber
1 wenig a‘-"a"'t'|‘f":
ven ift.  2Wie nebmlich durd rined Polppel _["]
eine Wenge Stitdke eben o viele neue ‘“‘[I‘].‘ n entfteben, fo Tf“"”
fich feder thievifdhe Leib duvch die Fauluf in eine Menge ord®
nifdher Kitgeldhen, welde, wie bie in Meere, I'N'n:::l':'l'mi|11”:{f
und alfo wieder Infuforien find. 2Wie daber urfprimglidy die **
ganifche Maffe entftebt durd) Vereinigung unendlich vieler \E-\'f‘-["“ﬂl:
puncte, fo vergebt fie audh wieder durdy Trennung derfelld

¥ . > . ~ £ . apgul”
Diefe nennt man Ddre gwepdeutige Entfiebung (Generatio .it-lil'_l
oy o ch e 8 - 2 ‘f]‘

voca). Sbue diefe Entftebungsart ift man nidyt im Stande, | ;

" . 2 v & el apeth
qrdfere Thiere, wie 3. B. die Gingeweid - Witrnwer ju erfla¥

wenn (ie u,[\ld' etnmal entftanden fich durdhy CEper fortpflang
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durdy Sproffung und durdy Samen, welde den Ehern entfpre=
then, abgefeben von ibrer uefpritnglichen Entftebung aud bem
Urfdyleim und von ibrem Nidgang in denfelben durdh Faulnif.
Darausd alfo, daf ein Thier fich durch Cver fortpflanyt, folgt
Nidht, daf o8 nidht audy urfpriinglich entfichen Fdnne, befonders
wenn fein Gloment dbagu fo glnftig ift, wie die warmen, fdleis
Migen Gingeweide fitr die Wiirmer.

Die qewdbnliche Fortpflangung gefhieht indeffen durdh Eper
und die Mepnungen bieriiber wollen wiv daber Pury mittheilen,

Sie gerfallen in jwep Theorien, wovon man die eine
}l”f‘rl‘ ber Worbilbung (Theoria praeformationis), Die anbere

Die
Der
'{ﬁ(h‘”[r11”31 (Epigenesis) nennt,

a,  Sene bebauptet, man Fhnne nicht begreifen, wie etwad
:'j‘”t“ L|]'1l be, und nimmt daber an, daf im Cperfiod desd er
1_!..1 Thiers fhon feine gange Macdhfommenfhaft entbalten -gewe:
1“" fey, und ywar fo, daf in jedem Ep ein andered wnd in dies
R wieder ¢in andered und o ind Unendliche fort flece, wie
l,','“ Schachtel in der anbderen. Obne diefe Annabme meynt fie,
iuj””" man bie Aebnlichfeit 3wifchen den Eltern und Kindern
Htch begreifen, und dberbaupt nicht, mwie i‘tl'—'rEs blofied Jufams:
"“Ik‘lnll'iwﬂ;n flliffiger Fbeile imumer ein und derfelbe organtfde
Aorpey entfteben Fdnne w. . w. Jnbeffen begreift jest jederman
fibe leidyt, wie Croftalle aus Fliffigieiten, worinn fie nicht eims
fe L‘]u.mf.,lt licqen, anfchiefen und goar inuner in derfelben G-
1t.1lr_ wenn fie qud derfelben Materie beftehen, und da man nun
beffer weiff, ald jue 3eit, wo die Einfhachtelungs =Theorie er-
Wt wurde, wie die Pflangen fich bilden, nebmlich durdh NAnein=
?lltclﬂ_"'f‘\'l' von Blasdyen: fo bat man audy faft allgemen biefe
beorie verlaffen.

W cf“‘“d’ ibr muf alled Lebenbige aud Epern Fommen unb fie
:\;:’?"_’fr daber _t‘ic cr.nm jett nody vorfommende  Urbildung ber
danifchen Wefen, wie die Entfehung anderer Wefen durd Jers
ﬂtll‘n,q griferer, oder fiberbaupt die ywepdeutige Fortpflamzung.
tad i find audy die Knofpen, Ableger w. f. w. nichtd ande:
Et-ﬁ’ ald Gyer, welde fhon im Pflangenfamen ftecen, Man bat
8 ounendlidye Kileinbeit der Millionen Gper in einem Samen

eil' ¢ 4 . - . - - "
'Iewendet; man Hat mit Redyt gefagt, wenn die Eper urfpriing

g
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lidh entftanden find, fo' fey nicht eingufehen, warum fie nicht aud
jebt nodhy nady der erften Entftebung der prganifhen Maffe
fich bilden Fomnten n. . w. Allein die Cinfdachtler waren nidt
At befebren.

©ie baben fich itbrigend bald in ey Partepen gefchiedens
die eine war der Mevnung, alle NachBomMenicbaft einesd Thiers
oder ciner Pflange liege im Uk Gy die andere tm Bilithentaul

(Pollen) und in demn Stoff, ber demfelben im Ibicrreich entforidt,

nebmlich in den Infufiondthicechen ded Milchd der Fifche w. [ we
So batte man alfo eine Gper: und eine Sufuforvien=Einfdads
telung. Die erfte glaubte, der Bilithenftaub fey nue nothiq, wm

oad Gy gder den Pflangenfamen jur Entwidlung u refgen ; bav

=

aivepte dagegen, da8 €y biene dem Snfufiond-Thicrdhen qusd dem

Mildh nue ur Erndbrung,

b.  Die fpdter entftandene Nachbildungé-Theorie qlanbt

audy, daf ver Blithenftaub oder der Milch nur die SlTiqfeiten

bes Gpesd e und daf bdiefe fodanm i

¢, ( Crpfialle in Lefiinunz

ten Foemen anfchiefen, wofile voryi

¢h Die Entfiebung bes Pilans

aen=Gpd oder Samensd. su fprechen fdbeint, wo e8 fobr i eifels

baft ift, dafi irgend etwad vom Biitbenftanb in
gelangen fonne,  uch die niederen ITbhicte (dhein
fich vermebren au Fdnnen.  BVep den Hdberen aber entmidell

ponicht fie fich feI6ft, und Veob bererfens

-3 §1 7 AP 2ok 3 BT s 8
Blithenftaub entipre

fich das € .
Dag Der D echenve Stoff mit bom Ep 10

cithrung Fommen mife.

materielle

Leteadten wir nun den’ Vorgang ded 9

endé nod eimmalk

fo finben wir, bdaf der Dotter fidh wnmmittelbar i den Darm

canal, alfo 'in dad Genabrungsfftem verwanbdelt, aué demt
fidy Die anderen wegetativen Snfteme fdeiden. Diefem Dotter
gegenitber 3eigt fich aber im fruchtbaren Gy foaleidh der Strid
ped NRidenmarfs, der im tauben Gy feblt. Man febeint daber

annebmen 3u muffen, daf bad Mevvenfvfiem fih aui dem Mild

entioicfle, unb dad fruchtbare Ep alfo cine Bereinigung von €
und Mildy fev, wovon jened die Grundlage jim gangen peqelds
tiven Leib, diefed sum qanien animalen in f'...h traqe, dad fepter
tm fo mebe, da der thierifche Mileh aus Snfuforvien befiebt, ik

bin qus ber Eleinfien uefprimglichen Mervenmafje.
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Bianald N Vo
bimlich oem e

n, “af8 ‘audh mit den Grjdyeinungen der RNeproduction ber

\ l.l‘l jung Pei=

.«'\Ln'l\, ift aber Feme: Ddenn 1

Hebme :'.:\E'-: an, daf die Dotterbaut oder bdie Marbe t: Darm
b feyy, fondeen bag diefer fidh evft durdh die Ginwirfung des
RNitcha ald eine neue Haut wn den Dotter durdy Gevinnung feis
ler ﬂ:lr’.-.r:ai Fliffiateit Ditdes eben fo nebme ich nicht an, bdaf
Mildy-Infuforimm fhon dad RitcFemmarf fey, fondern dap ¢8
durch b bes Dotters 1 werbe und fich

) bitemr qeftalte, aud weldem fodann WMusfeln und
filii‘-_31:11 abfallen. Man Fann eben fo qut fagen, dad Jn=

padfe ald Darmbaut um bden Dotter, ald die flufjige

ufammen.

4 wmonfahe mh B A 13
A Yiervenfaten und Audenmy

!‘ HOe Grundlagen find flitfiig und  geftalten i trch ibre po-
are 9., - g = it e e i
te 2B auf emanbder. Dk Lheore i aljo aud
i i2 N 4

tachbildungd = Theovie, aber nidht fo, ald wenn die Theile
:‘]Li" einer villig geftaltlofen Maffe anfdhoffen; fondern daf diefe
“0ffe fhon infuforial, mithin befebt und in ibren Alfomen ge:
fiatet fens Fury and qebuindenen Snfuforien beftebe, weldye obne
ie B felbft fiberlaffen in wirk:
“lh

Hhsl‘:c1'.!1.1 urdy Befrudhtung i
Sifuforien durdy Faulnif fich trennen, durdy die Vereinis
Sung qpep mwegen des polaren Gegenfaped zu beftimmten Ges
1[ lten anfchiefen, 8 i mithin meine alte Snfuforien=Theorie
F ‘€ Die Theorie der Cnifiebung aus dem Urfdyleim in der Nady=
““m.mvu nur wie ich glaube, deutlicher ausd ¢inander gefept, um

“HBverfidndnif su verbinbern.
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Mitgefubl und Mitleiden.

(Confenfud und Spmpathie.)

Die Spmpatbie ober dad Mitleiden fann nidt aud einem
eingelnen anatomifdhen Spfieme begriffen werbden, obfchon fie durd
bas Nervenfpftom vermittelt wird, Sie berubt nebmlich nicht auf
pem organifchen ufammenbang der MNerven, ald weldyer fidy vod
allen Srganen nadyweifen agt; fondern in ber gleichen Bebewt
tung ber Thetle, welde auf die Wicderbolung derfelben Llul””"
bet ift. Die Sympathie ift nebmlich bie merfolirdige Erfcher
nung, baf, wenn irgend ¢in Organ franfbaft leidet, 3. B. av
fhwillt, ein anbdere8 an einem gany entfernten Orte ebenfalld
franf wird ober anfdywillt. 2Benn Ddagegen ein gefundesd Orgal
Thatigfert 1\.‘i‘|ct_'-r und b
in einem anderen Organ bevvorgerufen wird, o nennt man ¢f
Confenfud, Mitgefiibl.

a, Da dbad Mitleiden {tarfer bervortritt ald das M |rq.h1[‘[r
fo fangt man Dbeffer mit demfelben an, weil die Sacdhe bdeut
licher mwird

Die vorlglidften Sympatbien baben 3wifchen ben vegel®”
tiven, voriliglich den rveproductiven Srganeh, und den animal!
pder bem Kopfe ftatt, ©o bringen LWivmer im Maftbarm il
1‘{”1[

adurd) emme entfprechende Ehdt‘lﬂﬁ

Kipeln in der Mafenfpite bervor, ald wenn fie felbft darinn be
. - - ’ > , " y
wimmelten; ferner Criveiterung des Seblochs. Jenes Fonumt obe
- - . . P . - A nf
Sweifel daber, daf bdie Mafe die vorderen Endwirbel dbarftelt ut
o

baber ibre Merven wie gleidygeftimmee Saiten mittdnen, fo b4
die der binteren Yeibedivirbel, welche suum Maftdarm geboren, ﬂ“:
gefhlagen werden.  Mit der Erweiterung ded Seblochd ha
diefelbe Bewandtnifi; die Regenbogenbaut ift bie sh'L.t-‘;wlmll
der Kiemenbildung im Auge, und die Enbwirbel find, wie wi¥
feltber geseigt baben, entftanden, weil e8 urfpriinglicy Kiemen W
ben Maftdbarm gab. ;
Gefdhwiilfte der Speicheldeiifen wechfeln febr oft ab mit O

2 : o AT o O
fchotlften Der entjprechenden Driifen in den Meproductiond==

¢e

of Loof
ganen, und gwar fo, daf wiederbolt die Gefchroulft dort aufdP
wann fie bier eintritt und wmgekebhrt.
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Berlepung ded Hirnd bringt oft Citerung in der Leber ber-

vor, weil diefed LDrgan fidh jum Verdauungs - Svitem verbalt
wie dag Hirn um Nervenfvftem, weil das Sonnengefledht nidht
bIof dem Namen fondern der Wirflichfeit nadh bdasd vegetative
Dien ift,  Qeidet die Leber, fo wird die Haut und faft alle bius
Eisll‘lt Tbeile braun und felbft getb, indem fich fibevall Galle abs
ondert, gerade fo, wie alle Nerven=Cnden leiden, wenn das Hirn
Mgegriffen ift.
: Diefed find Wiederbolungs-Spmpathiens o8 qibt aber audy
mmetrifche pber Setten=Spmpathien 3mwifchen gang glerchen D=
fanen, 3, B, wenn dad Seblodh fich verengt, fo verengt {ich auch
?““ Ded Auged mit {hwariem Staar; wenn ein Auge entitindet
HE, fo wird 8 audy febr gern bdas anbere; wenn eine Niere leiz
bet, fondert audh oft die gefunde Feinen Harn ab; felbft Ausidlage
lrk\'r Gefdhwitre an einem Fuff oder an einer Hand erregen oft
Wnliche am anbdern.

Diefes find bdie eigentlichen Spmpathien durdy beftige Gins
irfungen veranlafit, welde leichter durchs Nervenfvftem bins
Durg) fchlagen.

b, Gntfprechende Cridheinungen in einem anderen Drgane,
T}":‘"m et entfprechended gerenst u‘[r;“,_ van:.‘:t audhy baufig vor.
e iey prite dor Confenfud vorgitglich mit dem NReproductionsds
"“_”d!i bervor in Grfdemungen, die jedermann befannt {ind.
TE?“E‘\'I‘ gebort audy die plopliche Vermandlung der Stimme durd)
SUtwicling des RKeblfopfs ur eit der Mannbarfeit, dad Hevs
orfproffen bes Wartes, das Nuffepen ded Gereibes w. f. w.

Jft Saure im Magen, o ift audy dex Gefchmadt fauer, weil

e i :
¢ ]Jmnn und Jungennerven Wiederbolungen find, alfo gleide
Stimmun

@4 baben odeér vielmebr verfdbiedene Dctaven vorftellen.

Pl Galle im Swbdlffingerdarm erregt Bitterfeit binten auf

't Sunge, alfoeben fo binter det fauren Sungenfpibe, wie der
;Jl‘q:‘lﬂn'qu arm lumf_n dem 1?'_‘.‘:.?1:1: liegt. _L\'m :huf unter :cn-
h'ihr :ll ﬂlh!\ einer fitrd Jmwerdifell aus t*crl\'llwu_ lIrrm'h.s; A E
Hebfrery, weldyer das8 Seblod) jufammen gieht, ziebt auch
bag Ierdyfell sufammen.
Diefer EConfenfusd findet felbft awifchen den geiftigen Berridy-
‘qu Des Hirng und den anderen Drganen fiart.

!

|
|
f
i
|

__

u

ek e iy e A e e 2




Grelbafte Vorftelungen bringen L‘t!'l.dnn Dervor, obie Siwels

1y
fel, weil jie auf die Merven der t-if"c ten

Biffen auéftofen witede; daffelbe thun die parallelen Magenners

Ve, _f_“-i beives

ren, weldhe

gen, bringen diefelbe Stimmung in den en vor, und

veizen die Fife ;um Hipf
gen.  Unerwartete, aber unbebeutende froblidhe Gindrirdfe bringen,
flatt-&Smgen, Laden bervor, weil fie 3u fdhnel emwirfen, wi
NReize in der Nafe Miefen bervorbringen.

Bervegung

Nuf diefe LWeife” Fann man aucdy bdie
Feln und felbft dbad Spreden einen Confenfusd mit

”mwn, mithin audy die Wecdhfelwirfung ded Hirnd mit den
Cinnorganen, und endlich die Wedyfehoi
b]rq.‘]:l[.‘.!:gs:;, benen fie analeg find., Alle Sinnes-Empfini

ung  diefer mit  ibrelt

(s

gen, alle Vorftelungen find daber nichtd andered, ald ein Cone
fenfud mit dber 2Belt, werl beide Ehenbilder oder AWiederholungen
von cinander finbd.

c¢. Biele Spmpathien en

tehen durch Antagonidmus, Ploh?
liche Hauterfaltung vermebrt fEc Abfonderung ded Harnd ooed
bringt Durdbfall bervor; Fuperfiltung erregt Sdynupfen odtk
Huften.

NAuch mandie Berfebungen (Metaftafen) gebdren hichers
Fiter in den Flfen bep Lungen=Bereiterung,

Gbenfo die Ableitungen. Blafenpflafter hinter den Dhred
beben Sabmwed; Senfpflafter auf den Soblen Kopfroed u. . W

feidenfdaften,

(o

Die Ledenfhaften find fortbauernde einjelne Spmpatd

e
mit ibren Gegenftanben, bervorgebracht entweber durdy Hber
wiegende Cntwidhung eined Drgand oder feiner Verrichtunds
pder durdy Gewobnbeit, wad baffelbe ift. E8 qibt L‘r,ntﬂ”"'."h“
und qeiftige Leidenfchaftens jene Lecferbaftigheit, Trunfludt, "3[”_‘“
fchmweifung u. dal., diefe Trdgbeit, Haf, Neid, Geiz, Gitelfetts
Giferfucht, Heerfchfudyt w. £ w.  Diefe qritmden fich alle auf poF*

. fyads
N L\“. ot

berrfchende J}!;[l‘i.‘].dl[[ﬂr poer Gigennup. AUber aud
¢ ) : it
nannten  guten Eigenfdhaften, welche auf die Crhaltung *°
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Gangen gerichtet find, werben ju Qeidenfdhaften, wenn fie forte
Bauernd, b. b. ausfchlichlid wicfen, wie Gutmitthigleit, Licbe,
ﬂ.mmnl;ﬂr ieh, Arbeitfmbeit, Cntfagung, Aufopferung w. f w.
Die Tugend beftebt nur in dep Crbaltung ded Gleichgewichts
aller Reidbenfchaften durch den Verfland, nicht durdy Hervorragung
fmer diber die andere, wenn e8 auch die vortrefflichfts wdre; das
Uaufbocfiche und riicfichtsiofe Reftreben Undern it belfen, fibae
Ot in der Regel mebr, ald das Beftreben u fchaben. :

An ftdned
- Diefe gefchilderten Spmpathien find Verbdltniffe einzelner
~tgane unter einanbder opbder it ibren bomologen egenfiin
W der Natur, Wenn aber der ganie Yeib mit der gangen NRei
feiney bomologen Gegenftande in Spmpathie tritt, fo dufert jih
.b“' Jnftinct, Der Vogel fiblt in fidy den Wanderunasdtr

”“1}".1'[5'111 weil fein Fortpflangungsgefhaft vollendet ift, quf
Rl b Nabrung Farg wird, die Wirme abuinnt, die Luftelocs
Bricit gy geanbert ift, der Siidwind anbaltend webt, welcher ibm
t‘\‘[g DI (
f

g au femer bebaglidhen TWarme zeiqt und die ibm paf:

thp ¢ ( & . A
1 't Clectricitit m tthring endlich weil ibm die erbellende und
'l]'l\” I]

Bo

Sonne im c:.-!'.r.‘n flebt. - @8 it mithin nicdht blof der

f L verdnbert und ausd feiner Sympathic mit feiner Um jebung

Orefe felbft oft ene gang anbere geworben, die

vendig juwiber iff, und wefhalb er diejen

D thin qud b
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Die eingelnen Jnftincte der Thiere, mwie Lift, ibre BVeute ju
erbafchen, Verftellung ober GefdhiclichPeit, fich gegen Gefabren
ju fdbithen, fo wite ibre Kunfiteiebe im Nefters, Hoblen:, Fallens,
Nepbau u. f. w, find fo mandfaltig und beruben tmmer auf ber
Harmonie ibres befonderen Srganidmud mit hren Uingebungen,
baf fie nur an ihrem Orvte betradhtet werden Ednnen,

Iemperamente.

Hiangen bdie Leidenfhaften und JInftincte voraitglich vom
PBau bed Srqanidmud ab; fo find dagegen die Temperaments
vorziiglich durdy die Gimwirfung ber allgememen Umgebung bet?
vaﬂUkFﬂd1h

Diefe Umgebung ift aber die Luft, und man fann daber f{as
aen, die Temperamente feyen nue Luftaufiande, denen fich Der
Srganidmusd angepaft bat.

G8 {ind nur pwey Glemente, wodurdy die Puft wefentlich vers
dndert wird, dburch bdad Wafjer und die LWarme.

Die Luft obne Waifer ift troden, mit demfelben feudts
pbne Warme Falt, mit derfelben warm. Aud der Verbindbungd
beider Juftinde entfpringen vier und nur vier.

1. Die Quft mit Waffer obne Warme ift feudt und Falls
alfo die fdhlechtefte, in Simpfen, in Auftralien.

2. Die Luft mit Waffer und mit Warme ift feudpt und
warm, alfo in Gbenen, in America.

7. Die ift obne WafTer und mit Warme ift teoden unb

warm, alfo in Thalern, in Afvica.

4., Die Luft obne Waffer und Wirme it troden und
Falt, alfo die rveinfte, auf den Bergen, in Aften,

1. Die crfte entfpricht der Nordluft und dem Waffer, i
bem die Fifhe Ieben; bringt dad pflegmatifthe Temperament
bervor,

I

Die wente entfpricht der Weflluft und dem Thonbobers

“) 3)
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3. Die britte entfpricht der SHdIuft und dem Sanbboden,
0 bie Widgel lebens bringt dasd fanguinifdye Temperament bervor.
4. Die vierte entfpricht der veinen Oftfuft und dem Mer
gelboden, wo bdie Saugthiere feben; bringt bas cholerifdye Tems
Perament bervor,

Die BVerbindung und der tagliche Wedyfel: aller Suftanbe ift
Natiirlidy ber Defte, weil er ein allgemeiner ift, mithin in allen
va8 Gleidygemidyt erbdlt. Gr findet fidh wobl am vollfommens
fen in Guropa.

Die Temperamente werden daber bervorgebradht durdh bdie
Binde und ourch die Cedtbeile, und geben dem vier oberen Tbices
taffen parallel.

1. Der Pflegmatifer hat fifchartige Eigenfchaften; trag und
8leichgiittig, vbne Kunfitrieh,

2. Der Melandholifer bat ampbibienartigen Character; laus
tnd, rubig, pldslid bervorftiicgend und zerftdrend.

5. Der Sanguinifer bat vogelartigen Leidbtfinn, bdtigheit
it BeweglichPeit, Mufif, Kunfitried und Gefdhid.

4. Der Cholerifer bat die Cigenfdyaften dex Saugtbiere; abs
mefen, arbeitfam, rubig aber auffabrend.

3d) babe in diefem Abfchnitte das Wefentliche meiner Phofiologic
* Bedriingt als miglich darzuftellen gefucht. Won einem Schriftfieller

4 : A . - P ;
N man nor peclangen, baf er feine Anjichten fo flar wmittheile, dap

AR einfieht, mig er e6 mepnt. Das Uebrige ift der Priifung cines jes
Beh iiberfaffen,

Die Gefchichte der Phofiologie beginnt ebenfalld mit Ariftoteles
b Py bann auf foft bis auf Halley, welcher durch fein ungebeuyes

1%
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0 ¢tf: Elementa Physiologiae, 1757 — 66. VI Binde in 4. fid) sum
Griinder diefer Wifenfchaft gemacht bat. et bdiefer Jeit ift fo viel

Gingelned in bdicfem Sinme verfudht und gearbeitet worden, baf deffen

Nufithrung bier unmdglich ift. um fo mebr, als eine phojtoloaifche Lebre

die anbere verdringt. Dad vollfidndighe und brauchbarfie Hanvbudh,
worinn man die neueren Thatfachen jufammengetvagen und beurtheilt

fiiibet, iff gegentvivtig vag bon Rudolphi.




	[Seite]
	Seite 198
	Seite 199
	I. Verrichtungen der Gewebe.
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207

	II. Verrichtungen der Systeme.
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266

	III. Verrichtungen der Organe.
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	Seite 291
	Seite 292
	Seite 293
	Seite 294
	Seite 295

	IV. Reproduction.
	Seite 296
	Seite 297
	Seite 298
	Seite 299
	Seite 300
	Seite 301
	Seite 302
	Seite 303
	Seite 304
	Seite 305
	Seite 306
	Seite 307
	Seite 308
	Seite 309
	Seite 310
	Seite 311
	Seite 312
	Seite 313
	Seite 314
	Seite 315
	Seite 316
	Seite 317

	Mitgefühl und Mitleiden. (Consensus und Sympathie.)
	Seite 318
	Seite 319
	Seite 320
	Seite 321
	Seite 322
	Seite 323
	Seite 324


